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^ ach dein Sturz des Kabinetts Müller :

Brüning beauftragt.
Gr soll im Austrage öes Reichspräsidenten den Versuch machen, ein Kabinett

ohne koalitionsmiihige Bindung zu bilden.
den

* 55
,
t l 11 n> 28, März. ^Funkspruch.) Der Reichspräsident hat

leuhYrs
'1 ttonsoor n6en6cn des Zentrums Dr . Brüning mit deroung der Reichsregierung beauftragt.

^ J ' Mitteilung liber die Betrauung BrSnings lautet :
"bgeord

^ ^ ° 'ch^präfident empfing heute vormittag den Reichstags -
^euhiiv.

eitn Dr . Brüning und erteilte ihm den Auftrag zur'leubjjh . , . . .. . 0
» tiiij, j

"l8 der Reichsregierung . Hierbei brachte der Herr Reichs ,
der Pat , ,5" m Ausdruck , daß es ihm angesichts der Schwierigkeiten
Itiijja,

®ment « i |chen Lage nicht zweckmäßig erscheine , die künftige
Dr . ^t -j . CUn ß aus einer koalitionsmähigen Bindung auszubauen.
®tn° tT,mcn

n® ^nt 6tn in 1>ic 'cr ®om er*cilten Auftrag an-
d«n 9jc

''i i:ö
,
em empfing der Herr Reichspräsident heute vormittag

den E^^7?v °3spräfiden :en L o e b e zu einer Besprechung der durchRücktritt der Reichsregierung entstandenen politischen Lage.
* °

S,8 sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
tlv ^eirhcfil hat am Freitag vormittag zunächst
h " ' icfje » ^ Präsidenten Loebe zu einer Besprechung über die

der £,„v empfanden und unmittelbar nach ihm den Vorsitzen -
T\n ' ^ umssraktion , Dr. Brüning und wie wir schon sag-
»J!1 ^ äidirnv '

r.J 30 " vornherein der Kreis der Empfänge erschöpft ,
o^^ ang,., Präsident hatte nicht die Absicht, alle Parteiführer zu> er >,t auch mit Rücksicht auf den Ernst der Lage von dem
hn »

n die z-^ chen Wege abgewichen, der nahegelegt hätte , der Frak -
ki ' «Ifo bp̂

le^-unBŝ ili)unfl zu übertragen, die das Kabinett gestürzt
toiihrr. ®°5'" Ii>emo !raten. Dieser Umweg hätte nur Zeit ge-

unq der Reichspräsident diesmal auf eine rasche Ent-
an ; cr es „ ;*? £•• ®r ^at deshalb auch Herrn Dr. Brüning erklärt,
6n! ! ' ner fnnruz zweckmässig halte , die künftige Reichsregierung
^ den Aiiftx

'̂" onsmäßigen Bindung aufzubauen . Dr. Brüning

aber einen der Volkskonservatioen, etwa Herrn Treviranus, in seinKabinett aufnehmen können .

{?!,
' 'ei iiciTs{orns in diefer '. Formulierung angenommen und sofort\r rerf>ungen begonnen. Jedenfalls rechnet man in Zen-. »„jj ^

111 .oamtt . >
3 n,Ue Kabinett noch im Laufe des Freitag, fMeftens am

3u 6iej . Samstag vormittag vollständig ist.
^^ altet hT(,?? ®tbi

r
nSs Voraussetzung, dag die Fraktionen ganz aus-

und bi - ^ "der vielleicht gar Wochen ver-
^ AZie „„ ,

^eit dazu steht nicht mehr zur Verfügung .
*>3 in fecn der Begriff der nicht koalitionsmäßigen Bin ,
Ii* ' "m bi.m

Q5 ^ en Auftrag auch deswegen aufgenommen —
tscj

n
. Das .r ^ ' ichnationakn Schiele den Absprung zu e

wor-
. ... . . — — . . . . —„ „ ermog -

Hüi;" er [pttV* öciRcn , daß er in das Kabinett eintreten wird ,*°len W . • nod ) .darauf hofft, daß er von seiner Deutsch -
IW a us der > ?ewls >ermagen beurlaubt wird , immerhin aber

eine,, SR; ,, - tl0n Unterstützung genug heranzieht , um wenig-
»«. ^Oetbin ?un fisantrQ9 im Reichstag möglich zu machen .l > et , bnf.

S ^ ' r^L,
ßuc^ in Zentrumskreisen noch mit der Annahme

{tpjj
^nfinett r

® til .nin 9 vielleicht einen anderen Weg geht und

Das Echo, das der Rücktritt des Kabinetts in der Berliner
Presse findet , ergibt eine einmütige Verurteilung der sozialdemo-krutischen Taktik, in der sich die Deutschnationalen ebenso wie das
Zentrum und die Demokraten einig sind. Darin liegt indirekt eine
Rechtfertigung für die Art, wie die Volkspartei operiert hat . Sie
hat sich aus der Gefahr herausmanövriert, daß sie den Sündenbock
für das Scheitern der Regierungskoalition abgibt , was eine Kluftzwischen ihr und dem Zentrum herbeigeführt hätte, die jede weitere
Entwicklung erschwert hätte . Die Sozialdemokraten selbst habenaber einen ziemlichen Katzenjammer. Die Art, wie der „Vorwärts"
d !e Haltung der Fraktion verteidigt , enthält mittelbar eine starkeKritik . Die Dinge sind so gelaufen, daß der ArbeitsministerWissel ! bis zum letzten Augenblick halsstarrig blieb und sich , wiewir schon sagten, die Gewerkschaftsführer zur Unterstützung in die
Fraktion holte. Mit deren Hilfe hat er dann den Kanzler über den
Haufen gerannt und eine Beschlußfassung der Fraktion erzielt , die,was vielleicht der Mehrheit im ersten Augenblick nicht ganz klarwurde, den Sturz des Kabinetts bedeutete.

Der neue Mann.
m. Berlin, 28 . März. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .1 Dr. Brüning , der jetzt mit der Bildung der neuenRegierung beauftragt ist, gehört als Mensch und als Politiker derjungen Generation an . Er ist im November 18SS in Münster

( Westfalen) geboren, also noch nicht einmal 45 Jahre alt und sitztim Reichstag erst seit 1S24 . Er ist von Haus aus Philologe , trataber nach dem Krieg als Referent ins Wohlsahrtsministerium einund übernahm 1921 die Geschäftsführung j&es deutschen Gewerk-schafisbundes, der Christlichen Arbeiterorganisation . Er entstammtdem engeren Kreise Stegerwalds, hat sich aber in der Fraktionüberrt' schend schnell durchgesetzt . Es will schon etwas sagen , wennman in füns fahren vom parlamentarischen Neuling zum Frak-
tionsnorsitzenden ausrückt , ein Beweis , in wie hohem Maße dasZentrum^ seine Klugheit wie auch seine Geschicklichkeit schätzt . Was
nach außen hin über seine Leitung bekannt wurde , machte nichtimmer den Eindruck übertriebener Klarheit. Das Zentrum hat im
letzten Halbjahr zweimal einen schmerzlichen Rückzug antreten
müssen . Herr K a a s hat die Forderung einer gleichzeitigen Rege-lung der Saarfrage nicht aufrechterhalten können und Herr Dr.Brüning hat sich trotz des geforderten Iunctims damit abge-funden . daß die 5) mingg ? | etze vor der Finanzreform erledigt wur -den. Er hatte allerdings die Zusage, daß der Reichspräsident füreine Verabschiedung der Finanzgesetze vor dem 1 . April sorgenwürde . Vielleicht ist in jener Unterredung schon die erste Andeu-,tung darüber gefallen, daß Herr Dr. Brüning zuletzt selbst in dieBreche sprengen müsse nnd wolle. Jedenfalls wurde seitdem imkleineren Kreise viel davon geraunt, daß Herr Dr. Brüning sehrvorsichtig Fäden zu spinnen begann , die zu den Volkskonservativenund auch zu dem linken Flügel der Deutschnationalen hinüber-gehen.

Üi1le Unterredung mit Dr . Dornier :

Do. x . fliegt nach Amerika.
* neuen Motore / 220 Kilometer Durchschnittsgeschwindigkeit soll erreicht werden.

Zwei neue Ftugzeugtypen.
S -̂ 0 AZie nfil i,

' 28- Dlarz . sDrahtmeldung unseres Bericht-huu Do x ipb«
dereits berichteten, erhält das Dornier-Riesen-'" ' t ,a,met^an ische Motoren . Auf Grund einer

% l&
e
.n ilntpr » v0t Maurice Dornier länger ge -

^ J^ '
^ n j„ berichten •ln0 """ ^ ^ afle ' darüber

fWl ^ otoreti pfn«
e? k ' sljer 12 luftgekühlte 525 PS . -Siemens -

L Dr. ? Utden hip?»
e
«£uf" Einverständnis mit den Siemens-

.X notm Gnhi '. „ wieder herausgenommen . ' weil die
Ii <Dnc .l1 Leistung nicht erreicht wurde . Deshalb

3^ etu „b in ,1,,, „ , rr le 625 PS . starke Motore der Eurtis -
bter^ r^ p

°fP ant' Newyork in den vo X eingebaut .Jlbf. .""1 ..(Fl, . - , Jer JJ(Otor,e lnerhptl mit <T7r.rh>«. .,ttAon UfnnS.M
'
ia "Atropa" Motore werden mit dem NorddeutschenLloyd -aus Umerika nach Deutschland befördert , die^ otor » iiuui <t >eui | u>i« »u ueiuiuen, UIK

hi?not «!}• wenn ft ? kürzester Zeit nachgeliefert werden. So' djxFa > mit den punktlich erfolgen , daß schon im
^ neuen Motoren begonnen werden kann. Es soll

^ ^ °rd^ ^ ^ "^ ^ ' lchwiudiokeit von rund 220 Kilometer

:p
°beUiir, *n Altenrhein die Jnneneinrichtun-j», a, > r^ tggestellt. Dann besinnen zunächst dieRt 'm SBöhi >i. t»«

fl t ' r • Dann beginnen zunächst die
t«,,

"»b Ä ^
. unb ber l?» größere Flüge innerhalb' '°D » r' ä)er K ..» mit Zwischenlandungen auf dem Gen-

, "vch ~ WW i
Nie

' * ■8f'»i
H ^ ,o>irb

Ion ^Ut ickier s »»
'0 'Sn' e ' ^ Zwischenlandungen auf dem Gen-

Ablauf ' xf m die Witterungsverhältnisse es gestat-
Probeflüge , womöglich dieses Jahr noch ,X nach Amerika unternommen werden .

Sluo
"
rwJi * •4 tap^enmci'e durchgeführt. Es findecken über die Azoren und Bermuda » oder

über die Kanarischen Inseln Pernambucv—Havanna —Newyork. In
nächster Zeit wird auch die Funkenstation eingebaut . Do x 1 ist jabereits von der Deutschen Lufthansa angekauft. Die endgültige Be-
satzung wird zur Zeit zusammengestellt.In den Monaten Juni und Juli kann mit den Probeflügen der
Dn X 2 und Do X 3 begonnen werden . Diese beiden Riesenflug-
schiffe sind von einer italienischen Luftverkehrsgesellschaft ange-
kauft und für Mittelmeerflüge bestimmt. Beide Flugichisse erhalten12 je 73» PS . starke Fiat A 24 P . -Getriebe -Motoren .In diesem Sommer bringt Direktor Dr. Claudius Dornier

bereits wieder einen neuen Typ
heraus. Es handelt sich um ein Dornier - Flugschiff „Do 8".
Dieser Typ ist ein Mittelding zwischen „Superwal" und Do X. Die
äußere Form ist ähnlich wie bei ' Do X . Dieses Flugschiff hat eine
Länge von 25,75 Meter , eine Flügelspannweite von 31 Meter,9000 Kilo Leergewicht und 18 000 Kilo maximales Abfluggewicht.Die tragenden Flächen haben einen Inhalt von 178 Quadratmeter.
Ausgestattet wird dieses neue Flugschiff mit 4 wassergekühlten je
600 PS . starken Curtis -Motoren An Do 8 ist neu, daß der ganzeRumpf ausschließlich für Passagiere vorgesehen ist. Der Benzintank
ist in den Flossenstummeln untergebracht . Die ganze Bootsform und
der Bootsaufbau hat Aehnlichkeit mit Do X. 27 Passagiere sollenin diesem neuen Typ bequem Unterkunft finden.

Auch auf dem Gebiete der Landmaschinen bringt Dr.Dornier diesen Sommer noch einen neuen Typ heraus , der Aehn-
lichkeit mit dem Dornier „Merkur " hat. Diese Maschine ist in der
Hauptsache für Frachtverkehr und Kurierdienst bestimmt, kann aber
auch für Passagierverkehr eingerichtet werden. E» können 10 bis
12 Personen Unterkunft finden.

Der Sprung ins Dunkle.
Lt. Q. Der Rücktritt des Kabinetts Müller hat mit einem

Schlage die ganze Zerfahrenheit unserer Regierungspolitik und dieUnHaltbarkeit der parlamentarischen Zustände, wie sie sich allmählichbei uns entwickelt haben, von nettem enthüllt . Die Bestimmungder Reichsverfaffung, daß der Reichskanzler die Richtliniender Politik bestimmt und daß jeder Reichsminister innerhalb dieserRichtlinien den ihm anvertrauten Geschäftszweig selbständig undunter eigener Verantwortung gegenüber dem Reichstag leitet , ist iin
Laufe der Zeit völlig illusorisch geworden, da die Führung der
Reichspolitik den Händen des Reichskanzlers immer mehr entglittenund auf die Parteien übergegangen war. Sie und nicht das Ka-
binett bestimmten den Inhalt der Gesetzentwürfe, ehe sie an dasParlament kamen , und entschieden sogar darüber , ob und wann eine
Gesetzesvorlage im Reichstag eingebracht werden sollte . Daß bei den
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der durch ihre Fraktionen ver»trelenen Parteien und bei ihrem Bestreben, ihre eigenen Interessen ,nicht aber die der Gesamtheit zur Geltung zu bringen , ein solchesVerfahren zu einer Untergrabung zeder positiven parlamentarischenArbeit führen muß , hat sich leider nur allzu deutlich zum Schadenunserer gesamten Politik und Wirtschaft gezeigt. Und da dieseMängel bereits seit einem halben Jahr , seitdem Stresema tn , der
führende Kopf und der Einigungsfaktor im Kabinett gestorben war,sich immer stärker offenbarten , so braucht man sich nicht zu wun-dern , daß die Regierung , die mit sehenden Augen dem Abgrund zu»
schritt , in letzter Hilflosigkeit und Verzweiflung den seidenen Faden ,an dem sie noch hing, selbst zerschnitt und den Sprung ins Dunkle
machte . Das tragische und unabwendbare Schicksal eines Kabi tetts,das seit Monaten dahinsiechte und an seiner eigenen Schwäche zuGrunde gehen mußte, hatte sich erfüllt . Die Parteien hatten sich indem aufreibenden Kampf parlamentarischer Auseinandersetzungenals stärker erwiesen als die Regierung — und das deutsche Volkträgt die Kosten .

Dunkel und ungewiß liegt vor uns die Zukunft. Die Partei -
Zusammensetzung des Reichstages hat erwiesen, daß in den Fragender inneren Politik mit einer zuverlässigen Mehrheit nicht zu rech-
nen ist und daß die große Koalition , die in den außenpolitischenFragen zusammenhielt, selbst bei kleineren Belastungsproben , wie
sie jetzt zum Beispiel nach der Durchberatung des Finanzprogramms
schließlich noch übrigblieben , auseinanderfällt. Die Dinge wären
vielleicht etwas anders gelaufen , wenn die Regierung das Finanz-Programm , über das sie sich schon seit Wochen geeinigt hätte , damalsdem Plenum des Reichstages vorgelegt und auf das Feilschen undHandeln mit den Fraktionen verzichtet hätte . Welche Möglichkeitenfür ' die Wetterführung der Regierungsgeschäste nach dem Rücktrittdes Kabinetts bestehen , haben wir bereits in unserer heutigen Mor -
genausgabe angedeutet . Das ausschlaggebende Moment bei der
Bildung einer neuen Regierung muß die Parole sein : „Los von der
Herrschaft der Parteien ! Zurück zu den verfassungsrechtlichenGrund-
lagen für die Leitung der Reichspolitik! " Es wäre durchaus mög-
lich, daß ein Kabinett, das an keine feste Mehrheit gebunden ist,die Roichsgeschäfte übernimmt und mit wechselnden Mehrhntenseine Gesetzesvorlagen durchzusetzen versucht . Eine besondere Aus-gäbe füllt hierbei den bürgerlichen Parteien zu , die sich im Be» -
wußtsein ihrer Verantwortung gegenüber Staat und Volk enger
zusammenschließen sollten, um die Durchführung der notwendigenSanierungsmaßnahmenzu ermöglichen . Der Sammelruf der Deut«
schen Volkspartoi an alle bürgerlichen Parteien , die zu staatserhrl-tender und positiver Arbeit bereit sind , ist schneller als man erwartet
hatte , aktuell geworden. Verantwortungsgefühl und Pflichtbewußt -
sein gegenüber der Volksgemeinschaft sollten die Triebfeder zu
schneller und ersprießlicher Arbeit der neuen Regierung und der zurMitwirkung bereiten Parteien sein. Ob es dem mit der Kabinetts-
bildung beauftragten Zentrumsabgeordneten Brüning gelingt , einKabinett zusammenzubringen, das frei von koalitionsmäßiger Bin-
dung nur nach den großen Gesichtspunkten des Volksganzen zu regie,ren vermag , das wird sich schon sehr bald herausstellen , zumal anzu-
nehmen ist, da.ß gerade im Zentrum , das in fast ultimativer Formin den letzten Tagen zu einer Entscheidung drängte , die jetzige Ent-
Wicklung schon vorher eingehend besprochen worden ist. Sollte das
neue Kabinett nicht in der Lage sein, sich durchzusetzen, so bliebe
dem Reichspräsidenten noch immer die Möglichkeit, das Notverord»
nungsrecht anzuwenden, um die zur Aufrechterhaltung der Ruheund Ordnung im Reiche erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Daswäre zwar kein idealer Zustand , aber als letzter Ausweg würde
keine andere Möglichkeit übrigbleiben . Ehe es aber soweit kommt ,wird das Parlament alles versuchen , um die Erledigung der Ge-
setzesarbeit im parlamentarischen Rahmen vorzunehmen. Denn es
wird selbst ein Interesse daran haben, sich nicht ausschalten zu lassen .Freilich wäre es auch bei einer Anwendung des Artikels 4S der
Reichsverfaffung nicht völlig lahmgelegt , da es eine Art Vetorecht
hat, das ihm erlaubt, die vom Reichspräsidenten getroffenen Maß -
nahmen außer Kraft setzen zu lassen. Von diesem Recht hat der
Reichstag noch niemals Gebrauch gemacht , aber immerhin besteht die
Möglichkeit, die Durchführung von Notverordnungen auf diesem
Wege unmöglich zu machen . Vielleicht hat der „Vorwärts" an dies«
Möglichkeit gedacht , wenn er damit droht , daß man , wenn mit dem
Artikel 48 der Reichsoerfassung regiert werden sollte , ein großes
Schauspiel erleben werde. Die Außerkraftsetzung einer Notverord -
nung zu erreichen, wird aber immer seine großen Schwierigkeiten
haben , da sich kaum eine Mehrheit dafür finden wird . Von den
Parteien selbst wird es abhängen , ob sich eine ordnungsmäßige par-
lamentarische Entwicklung aufrecht erhalten läßt oder ob lie sich
einer gewissen Diktatur unterwerfen müssen . Es wäre zu wünschen ,
daß der gestrige Rücktritt des Kabinetts, sie zur Besinnung brächteund sie darin erinnerte , daß sie nach der Reichsverfassung „Vertreter
des ganzen Volkes "

, nicht aber einer Partei und Intereismgruppe
sind . Aber wie die Krise auch weiter verlaufen mag, unerquicklich
bleibt die Entwicklung auf jeden Fall und nur eines könnte in die
Dunkelheit der Zukunft einen Lichtstrahl bringen , wenn die bürger -
lichen Parteien sich endlich unter dem Zwang der Not über alle
Parteischranken hinwegsetzten und in engstem Zusammenschluß an
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der Wiederausrichtung unsere» Reiche «, an der Gesundung unseres
parlamentarischen und öffentlichen Lebens und an der schnellen Re¬
gelung unserer Reichsfinanzen arbeiteten .

Die englische Wirtschaftskrise.
Die Lage der Baumwollindusirie .

N. London, 2» . März . lEIg. Drahtbericht der . Badischen Pressê .)
Di* bedrohliche Lage der Baumwollindustrie in Lancashire war der
Gegenstand einer mehrere Stunden währenden Diskussion im Unter -
Haus. In der Debatte lam zum Ausdruck , dag die Depression bereits
seit sieben oder acht Monaten andauert , das; die Arbeitslosigkeit neuer-
dings stark gestiegen sei , daß die Ersparnisse vieler Leute aufgebraucht
wären und dah die allgemeten Aussichten für die Industrie düster
seien. Tatsachlich ist die Zisser der Arbeitslosen in Lancashire inner-
halb eines Jahres von 12 auf 24 Prozent gestiegen , während inner -
halb der letzten zwei Jahre mehr als 2Q0 Baumwollfabriken ihre Pfor¬
ten schliefen mutzten . Bon den 400 000 Arbeitslosen in Lancashire
sind rund 90 000 Arbeiterinnen . Der liberale Abgeordnete Sir Her -
bert Samuel , der diese Ding« eingehend darlegte , fordert« einen
Zusammenschluß der außerordentlich zer >plittert«n Industrie als ein¬
ziges Hilfsmittel.

Handelsministeer Graham stellt in Aussicht , dah der im letzten
Sommer vom Kabinett eingesetzte Untersuchungsausschuh baldigst
einen Bericht herausgeben wird . Im Übrigen stimmt er vollkommen
mit dem pessimistischen Urteil der Teilnehmer an der Debatte über-
ein . Einen Schutzzoll fllr die Baumwollindustrie bezeichnet er als
zwecklos, da die ausländische Einfuhr an Baumwollprodukten auch
letzt nur höchstens 2 bis 15 Prozent des Exports ausmache. Sodann
stellt « er sich auf den Standpunkt , dah Lancashire sich zu einer radi¬
kalen Zusammenlegung seiner Werke entschließen müsse.

Arbeiterpartei und Liberale.
H. London. 28. März. (Eig . Drahtbericht der „Bad. Presse",)

Im Anschlug an die Fraltionssitzung der liberalen Partei von gestern
abend wird von keiner Seite mehr bezweifelt dah zwischen Lloyd
George und der Arbeiterregierung ein Ärbeitsabkommen ab¬
geschlossen wurde , wonach das Kabinett Macdonald auf ein« längere
Periode mit der Unterstützung der Liberalen rechnen kann, während
diesen als Entgelt «in ^ ~ v , ~ — S- «' - -n*1
wurd «. Die F :
vorlag » in der . . . _ W
keine Abstimmung herbeizuführen. Die Annahm « im Unterhaus
ist also gesichert und die Regierung hat damit eine schwere Krise
überwunden . Freilich hat sie den Liberalen gewiss« wichtige
Aenderungcn der Borlage zugestanden.

Die polnische Regierungskrise .
T. Warschau, 28. März . sElg . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Der mit der Regierungsbildung betraute Bruder des Marschalls
Pilsudski, Jan P i l s u d s k i . hat die Unterredungen mit den Partei¬
führern abgeschlossen und heute abend darüber dem Marschall Pil -
sudski berichtet. In einer Presseerklärung hat der künftige Minister -
Präsident festgestellt , dah er die Krise aus verfassungsmäßigem Wege
zu lösen gedenk « und zwar entweder eine Einigung mit dem Sejm
erzielen , oder aber Neuwahlen ausschreiben wolle . In parlamen -
tarischen Kreisen ist man der Ansicht , dah es dem Abgeordneten
Pilsudski gelingen wird , ein Kabinett zu bilden . Allerdings ist
man überzeugt , dah der Sejm , der zu einer Vollsitzung aus Samstag
einberufen hat , bald aufgelöst werden wird . Wie in gut unter -
richteten Kreisen verlautet, soll Marschall Piliudski dem neuen Ka¬
binett nicht mehr als Kriegsminister angehören , sondern nur das
Eeneralinspektorat der Armee erhalten - Als Kriegsminister soll Mar-
schall Pilsudski einen seiner Generale vorgesehen haben . Damit würde
natürlich keineswegs etwas am militärischen Regierungssystem ge-
ändert werden , was übrigens auch der Abgeordnete Pilsudski aus -
driicklich erklärt hat , sondern e » würde „eine Regierung Pilsudski
ohne Marschall Pilsudski" bleiben .

Groszartiger Empfang Eckeners
in Amerika .

_
TU . Newyork, 28 . März . Amerika hat Dr . Eckener ew«n groß -

artigen Empfang beteitet. In Washington wurd« er vom Präsiden -
ten Hoover und anderen Regierungsmitgliedern empfangen. Alle
zeigten dem Plan eines transatlantischen Zeppelinverkehrs größtes
Interesse . Baltimore soll auf amerikanischer Seite der Hauptstütz-
punkt dieses Zeppelinverkehrs werden. Am Donnerstag nachmittag
wurde Dr . Eckener in feierlicher Weise die Goldene Medaille der
Geographischen Gesellschaft überreicht, womit diese Auszeichnung zum
ersten Mal einem Deutschen zuteil geworden ist.
Äie Ankunft dec „ tuc&pa" im <?Cafen

von. TUtvyock

WW

nach ihrer Jungfernfahrt , mit der sie das Blaue Band eroberte.
( Funkbild .)

Schweres Autounglück.
Eine Tole und 1k Verlegte .

TU . Dortmund , 28. März . Im benachbarten Annen ereignet«
sich am Donnerstag gegen 15 $ Uhr ein schweres Autounglück. Ein
von dem Kraftwagenführer Brögelmann gesteuerter Bergarbei -
tertransporlkraftwagen, der mit 14 Bergleuten und 2 Frauen besetzt
war fuhr infolge Versagens der Handbremse gegen einen Holzmast der
«Icwiuyen Leitung . Das Auto schlug um und rollte in den Straßen-
graben . Die Ehefrau Lindemann fand hierbei den Tod. Die ilbngen
Insassen wurden teils schwer, teils leicht verletzt . Die Schuld soll den
Kraftwagensührer treffen , da er ohne Fußbremse gefahren ist. Die-
jelbe war zur Vornahm « einer Repratur abmontiert worden.

Nach Rußland entführt .
Die Pariser Polizei über die Affäre Kuljepow .

B . Pari «, 28. März. (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse" . ) Der „Matin" teilt heut« mit . daß der Direktor des
polizeilichen Untersuchungsamts , Perrier , vollkommen über»
zeugt sei , dah Kutsepow zu Schiff nach Ruhland gebracht wurde.
Es bestehe für die Polizei darüber kein Zweifel mehr, dah einer
der Komplizen — jener , der sich als Polizeiagent verkleidet hotte
und der auch die Fahrt bis zur Meereslüfte mitmachte — we .ige
Tage vor dem Attentat in Paris eintraf, bei einem Freunde
wohnte Mid nach der Entfernung des Generals in Frankreich
zurückgeblieben ist. Die drei anderen Komplizen waren erst am
Tage der Entführung in Paris angekommen. Alle russischen Atten-
täter , die an der Entführung des Generals teilnahmen waren
1,80 Meter groß. In den nächsten Tagen wird an jenem Punkt der
Meeresküste, an dem Kutjepow auf das Schiff gebracht wurde , von
der Polizei eine Rekonstruktion des ganzen Vorganges vorgenom-
men werden

Da nach der heutigen Meldung des „Matin" die Unter -
suchungsbehörden nunmehr davon überzeugt sind , daß Kutjepow
tatsächlich nach Rußland entsührt wurde , muß man gespannt sein ,
ob die französische Regierung , so wie die gesamte politische Rechte
es verlangt , aus dieser Erkenntnis politische Folgerungen ziehen
wird.

Eine Privatklage des ehemaligen Kaisers .
TU . Berlin, 28. März. (Funkspruch.) heut« vormittag wir»

vor dem Amtsgericht Berlin Mitte unter dem Vorsitz
gerichterat Dr. Büchert die Privatklage des ehemaligen Kai !-
gegen den politischen Redakteur der Berliner .Morgenpol -
Mendel , stattfinden . Die „Morgenpost" hatte am 24.
vorigen Jahres einen Artikel gebracht, nach dem der ehema »
Kaiser finanziell an dem Krupp - Unternehmen interessiert
sei und sich als Sozius Krupp s gefühlt habe. Mit Rücksicht auf v !
materiellen Interessen habe er , trotzdem ihm bekannt gewesen , "
Krupp offensichtlich minderwertiges Material verwendet
ausschließliche Versorgung des Heeres mit Kruppschen FeldgelH^ .
durchgesetzt und so die kaiserliche Privatschatulle auf
Volksvermögens und des Blutes von Deutschlands besten i
bereichert Im Auftrag des Kaisers hat Rechtsanwalt Paul &vereinen AUsirag oes jttu,era yui ~ . ntt
zunächst beim Staatsanwalt Strafantrag gestellt, der mangels off
lichen Interesses abgelehnt worden ist . Hierauf hat Rechtsanw
Bloch Privatklage eingereicht. Wie Rechtsanwalt Bloch noch
teilt , habe sich der Beklagte bisher in seinen Verlautbarungen 8
der Sache nur auf formelle Einwände beschränkt , ohne «inen -ve i
zu machen , den Wahrheitsbeweis fllr seine Behauptungen anzutre^

TU . Düsseldorf, 27. SRär
~ 3iTder Strafsache gegen Zah"°Ä

Mohr und Genossen haben die Angeklagten Zahnarzt Mohr
der Kraftwagenführer A l b e r t i gegen das Urteil der 0 , e*
Großen Strafkammer Düsseldorf Revision eingelegt.

Zum Zusammenschoß
JCapag:—£loyd.

vi« Qeneratversammlnns des N°r
deutschen Lloyd . In der das » H

Hamburg -Amerlka -Llnle aul SO J a .
geschlossene Abkommen einer lotet'

essen -, Arbeits - und Betrlebsee "16
^

schalt Kenehmlgt wurde -

Von links : Direktor Stadtländer ,

helmrat Stlmmlns . Generald ' rC
^

des Norddeutschen Lloyd . Br. *•

Helncken , Präsident des N° rd e
^

sehen Lloyd , beim Verlesen des

kommens . Notar Dr. Liirmann . ^
ralkonsul Dr. Strube . Gescftä ^
haber der Darmstädter und Na!

bank. Bankler Schröder . Inhaber ^
gleichnamisen Bremer Bankh«

Scharfe Ablehnung der französischen Forderung :

Kein Garanliepakl .
England will sich nicht durch Frankreich in neue Kriege Hineinziehen lassen.

sich von der Hoffnung leiten lassen , man werde sich auf e
I
l"e

.rT
kindlich« Form einigen können. Dagegen ist jedoch zu r»BH . London, 28, März. (Eigener Drahtbericht der „Bad. Press«" .)

tlicher. daß die britische Delegation angesichts' indes, der in der gesamten Presse
Es wird zusehends deut
des außerordentlichen Widerstandes ,
ohne Ansehen der Parteirichtung zu
Sicherheitsgarantie für Frankreich anii

dem Ausdruck kommt , keine
Sicherheitsgarantie für Franireich annehmen könnte, die einen tat»

Zwang zu militärischer Hilfeleistung bedeutet. Die Furchtsächlichen
der Englcder Engländer,

durch die französischen Ausleauiigskünste in einen neuen Krieg
verwickelt zu werden,

ist überall verbreitet , zumal sich jetzt mit Bestimmtheit sagen läht ,
daß es Briand auf einen Vertrag ankommt, der nicht so sehr ten
Artikel 11 als den Artikel 16 des Völkerbundsstatuts interpretiert.
Dieser setzt Sanktionen in der Art einer Handelsblockade und einer,
Finanzblockade fest und bezeichnet es als Pflicht des Völkerbunds -
rats , ven verschiedenen Regierungen anzuempfehlen, in welcher
Weise sie zum militärischen Schutz des Völkerbundes beitragen sollen .
Die freiwillige solle in eine obligatorische Hilfeleistung unwewutdelt
werden. Briand steuert tatsächlich mit vollen Segel » auf ein mili -
tärisches Bündnis zu , welches er den Engländern dadurch mui ' d -
gerecht zu machen versucht , daß er behauptet , es handele sich eigentlich
um eine genaue Definition der Pflichten innerhalb des Völkerbunds -
statuts. Mit Recht meint man in konservativ n Kreisen, dah Briand
eine Wiedergeburt der Maschinerie des G . nfer Protokolls in Vor-
schlag bringe , welche seinerzeit mit sofortiger Wirkung von ganz
England abgelehnt wurde .

Wenn man diese Gedankengänge genau im Auge behält, dann
kann man sich unmöglich vorstellen, dah die Expertenbesprechingen
über das Sicherheitsprobl ^m , die jetzt begonnen haben, große Aus-
ficht auf Erfolg haben. Es hat den Anschein , daß die Engländer

dah die Franzosen nur dann zu einer Herabsetzung ihrer
forderungen veranlaht werden können , wenn ihnen "» .

in II » fnHHrfiliifi nullit * » milüiiritrfie fiilfe aaranner « " ' k

oder, um einen anderen Ausdruck zu gebrauchen, es e "Vrg)ii
französischen Mentalität mehr, wenn der Weltfrieden mu
bes Krieges organisiert wird . . . . . {jbet

vermuten pevuiuum unuyi IUUIIKU , wem* »»/ »»» ■• .
falle tatsächlich englische militärische Hilse garantiert " ' # t

-nt'PWtt - l"
I tni»

v
"

Kriege » organisiert wird . njet
In Konferenzirc'isen kommt man immer noch

erstaunli che Tatsache hinweg , daß die amerikanische De >° S ,^ s.^
dazu hergegeben hat , mittelbar als Schrittmacher der ^ f
Ho fnungen zu wirken. Seit Beginn der Konferenz « 'vi

unl5
p

Delegation zwei Richtungen von denen die eine unter
franzosenfreundlichen Morgan-Partners Morrow bel » er .
Anlässen eine starke Nachgiebigkeit Frankreich gegenüber . t
Morrows Wirken ist es auck zurückzuführen, daß das ® ^ it» fl' t,
Problem noch einmal ins Rollen gebracht wurde . Anoei
ein „Times -Bericht aus Washington eine höchst
Darstellung der Berwirruna , die die nunmehr beruhmt ^

-i
Erklärungen der amerikanischen Delegation vom Dlens .»»
tag in Amerika selbst hervorgerufen haben. . i

Darnach hat die Regierung in Washington nicht die
Ahnung oehabt, daß die Londoner Delegation einen i . „„nftc
schweren Stellungswechsel in der Frage des

vollziehen wollte,
iumal das Staatsdepartement seine sî arse Gegnerschaft̂ » 1

trn
'
H '

,#
olchen Pakt niemals aufgab Es scheint also zuzvtreî . ^ ^ ^ „wlqen Pakt niemals ausgao >rs injeini « i | o -t jatioC
Delegation auf Morrows Betreiben aus eigener ^
mittelbaren Fürsprecher der französischen Wünsche wur

Poinearü hal nichts gelernt.
Warnungen vor Deutschland und dem ZZoungplan.

B. Paris , 28. März. lEig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Poincarö besaßt sich heute in einem Artikel , den „Exeelsior" ver-
öffentlicht, mit dem Poungplan. Nachdem er sehr ausführlich und
langatmig die Vor - und Entstehungsgeschichte des Poungplanes
während seiner Regierungszeit geschildert hat , kommt Poincare zu
dem folgenden Schluß, der beweist , daß sich seine Art der Betrachtung

möglich machen , das heißt, die notwendigen Reformen , Steuern un!
Ersparnisse durchführen, um das Gleichgewicht seines Budgets zi
sichern. Bisher hat Deutschland unglücklicherweise in dieser Richtung
nichts unternommen .
Weg, der einzuschlagen ist >
weiter . Wenn sie nicht die

seines Budgets zu
W > .

' "
WWWWM

Die politischen Parteien streiten über den
und kommen nicht um einen Schritt

unvermeidbaren Maßnahmen durch .
iübren, so wird uns das Reich , sei es morgen, sei es ein wenig
päter , erklären , es könne nicht zahlen und es wird auch tatsächlich
ncht zahlen können. Die Gläubiger Deutschlands müssen also vor
allem darauf achten , daß sich Deutschland beeilt , seine Finanzen in
Ordnung zu bringen . Deutschland benimmt sich wie ein Schuldner,
der auf sein Haus eine Hypothek aufnimmt , der aber das Haus
zusammenbrechen läßt. Wenn man diese Gefahr nicht ausschaltet , so
werden die Eläubigermächte eines schönen Tages entdecken , daß sie
sich nicht gesichert haben."

Gegensat
> lam . . PLQ — . . . .. .. .

Bericht So uliers in der Kammer eine gänzliche Wandlung der
Im Gegensatz zu diesen unerhörten Aeuherungen Poincarss

konstatiert heute
'
die gesamte Linkspresse , daß aus dem gestrigen

Rechten der Kammer zu Gunsten des Haager 5frBfornrn ^
®
täu0c^e

Gunsten des Verhältnisse zu Deutschland überhaupt «
scheint. . ej(j).

Vorlage eines Nothaushalles in Fran _
TU Paris , 28. März. (Funkspruch.) Da die n»w - t >>-

die Gewißheit gewonnen hat , daß der Haushalt für «
[ flnn y"

pef
vor dem ersten April endgültig verabschiedet werdenterj,ter tcTJWcflt'
beschlossen, der Kammer einen Eesetzesvorschlag zu »n ' otfl
die Verabschiedung des sogenannten provisorischen ^ zu
d . h derjenigen Kredite , die bis Ende des Monatŝ ^ ?
sind. Ja den Ztachmitragsstunden des heutigen den
diesem Zweck ein Ministerrat statt , in dem die Regle
laut des Gesetzesvorschlages festlegen wird.

die wunder\Tolle goldklare Haâ p
für jedes Haar, auch als Sh a

jfäf - 3
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Fünf Minuten Aufenthalt / Don

Kermann Linden .

ÖUI^ die gleichgülligsie Noii » mit einem schmerzlichen

ben ^ bschiedsszcnen auf dem Gare de l '
est sind solche von

wo INN ^ Innigkeit, wie sie nur in Frankreich möglich sind,
föf): t &• zärtlich miteinander ist. Der Soldat, der weit weg -
Nimm» n Qn Grenze, kann sich am schwersten trennen . Er
!adr»nV ^ ^es Taschentuch aus der Hose und winkt aus dem ab-
von ii, vu8 seiner kleinen Midinette zu, solange noch ein Punkt
fian,P, o-' u lehen ist. Er ist nicht allein , dieser winkende Soldat ; ein
biet ir ».

U''p Saaten fährt mit diesem Zug zurück ins besetzte Ee'
&

® "eben ihm winken noch viele andere ,
find ! ,? die Gesichter der anderen Fahrgäste , der Zivilisten,
%e

er MelanHolie bewölkt. Sie haben ihre Koffer placiert,
Re mS fc?« aufgehängt , ihre Schlafdecken ausgebreitet, nun hocken
die Nnf» ' dunklen Augen in dem Abteil und starren hinaus in
^ olori « t

* ^ a(^ > die der Zug durchrast; t?s !o rspiä«, erste Station :
kas ^ ^ lur-Marne. Einzelne treten heraus auf den Gang , ziehen

- herab Augen und Ohren nach Westen gerichtet/ Viele
fli^

' ^ er
^ schon ist der Zug im Land und noch immer glüht und

»och
der Horizont von den hunderttausend Lichtern der Stadt ,

tia»i, » er hört man , schwach aber deutlich, etwas von dem gewal-Donnern des Verkeyrs .
fen. m reden kaum etwas. Sie können aber auch nicht schla-
buijf sitzt ihnen noch im Geist, Sinnen und Seele , mächtig ,
WM unvergeßlich. Die Erinnerung hat sie in der Gewalt ; denn

in diesem Zuge, der Paris auf lange Zeit verläßt, hat
rungen, die noch nahe und heiß sin»

Ken ^„
t
?.- ?Ie 'nen Bahnhöfe der Landschaft, winzige Lichtflecken , flie-

Taz.
er ; kein Auge interessiert sich für sie . Vielleicht am hellen

ZihyLl' ^ rausch , als das Rollen der Räder : ihr gleichmäßiger
Gewalt f ^ winnt schließlich über einige der rotbäckigen Soldaten

> ne beginnen zu nicken, sie schlafen .
trete» ?„ ist nicht mehr sehr weit von Chalon », die Schlachtfelder' ws Gedächtnis ein.
ist fS

°^ ich verlangsamt sich das Tempo. Unerklärlich. Immerhin
lanoFnm,?' eine halbe Stunde bis Ehalons. Der Zug fährt noch
stürzt l v Nun , kein^ Zweifel , er wird halten. Er hält. Man

«in ne
0
j
" iwei kümmerlichen Laternen beleuchtet, steht da draußen

to!ihfa^ ^ .^
h*hof, grau, unansehnlich, ein nie gelesener Name wird

einem weiß den Grund , weshalb der rapide Zug plötzlich vorI Ichen Bahnhof stille steht,
wird aber gleich offenbar.

tritt IL
3

v em Dunkel der Hinteren Waggons nähert sich eine Gruppe ,
hos °eil Lichtbezirk der beiden Laternen, geht auf den Bahn -

•ta 8en!
E

«^ ?ppe besteht aus zwei Eisenbahnbeamten , die eine Bahre
junger dieser Bahre liegt ein französischer Soldat, ein blonder ,
Höh « frischer Mensch . Seine Augen starren Ziellos in die
NSeblj» \e sehen aus wie dickes, glanzloses Glas. Dieser Soldat ist
M ssxJ t°*- Er hat sich soeben mit einem Armeerevolver erschossen.
®J«uen und Gesicht ist kein Blut zusehen ; in der Herzgegend des

gî >>enrockes ist ein kleiner, runder, düsterer Fleck. Der
vUflb eaJ ;n mit einer meisterhaften Sicherheit mitten ins Herz. Die
, ftel(en l" denken nicht daran, dem Toten die Augen zuzudrücken .
Mirtg en

° ' e
. Bahre in die Bahnhofshalle zur weiteren Erledigung

Mi,t eim t • fum Zug , einige gellende Pfiffe, die Lokomotive
Äg irt J n? über den neuen, notwendig gewordenen Antrieb , der
rv Sünf 0m Fa^ en .
Salon 5

'
f,

-Knuten Aufenthalt, fünf versäumte Minuten — bis9at er sie wieder mit Leichtigkeit eingeholt . Die Aufregung

an die Fenster. Was mag passiert sein ?

über den Toten ist sehr verschieden . Die Soldaten in unserem Abteil
reden fast kaum etwa - darüber. Er gehörte nicht zu ihnen , sie haben
ihn nicht gekannt, er gehörte zu einem anderen Regiment . Der eine
schläft rasch wieder ein, der andere steckt sich eine Zigarette an . Der
Soldat ist zum Sterben da . Die Ausländer nehmen an dem tragischen
Vorfall den meisten Anteil.

Es ist nicht viel zu erfahren .
Der Tote saß zuvor mit anderen Leute in einem Abteil , er be-

klagte sich darüber, daß man ihn aus Paris wieder weggeschickt habe
in einer verhaßte Garnison — i»er Name ist nicht festzustellen —,"eine Liebe aber heiße Paris , und wenn man ihn aus Paris stoße ,
o stoße man ihn aus dem Leben. Das war alles , was er gesagt
jatte . Eine halbe Stunde vor Ehalons verließ er das Abteil . 'J?ie°
mand hörte den Schuß. Niemand wußte, ob er die Notbremse selbst
gezogen hatte, die Beamten gaben keine Auskunft .

In jener Landschaft, wo vor einem Jahrzehnt hunderttausend
Soldaten unfreiwillig ihr Leben lassen mußte , erschoß sich in diesen
Tagen des Friedens

'
freiwillig wieder ein Soldat.

Die Spaziergänger aus allen Ländern der Welt , die über den
Etoile in Paris gehen und unter dem Arc de triomphe vor der ewig

zuckenden Flannne die Hüte ziehen , ahnen gewiß nicht, daß dieser
unbekannte Soldat, der hier feierlich für die Augen der ganzen Welt
beerdigt wurde , nicht der Letzte war, der in der Uniform sterben
mußte, weil er dem Zwang nicht gehorchen konnte.

Er erschoß sich im Zug , der ihn von Paris wegfuhr . War e»
eine Tat der Verzweiflung , die vom Blut her sein mußte, war es
eine Tat der Energie , die ihren Willen nicht durchkreuzen lassen
wollte, war es die Tat ohne Absicht, vollzogen im plötzlichen Impuls
eines wahnsinnigen Schmerze? : niemand weiß es. Hieß das Motiv
wirklich nur Paris , oder hieß es vielleicht Ren « e , oder Louise, oder
kam es aus einer seelischen Atmosphäre , die kein Gedanke durchdringt ;
niemand weiß es.

Die Gesichter der anderen Soldaten, die in Mainz ausstiegen ,
waren inzwischen schon wieder fröhlich geworden ; es war Morgen ,
sie hatten geschlafen , sie waren lebendig, die Sonne stieg scharlachrot
über dem Rhein einpor. Ob sie noch einmal an ihn dachten , an ihn,den Toten , der aufgebahrt lag — wahrscheinlich auch jetzt noch — in
dem kleinen unbekannten Bahnhof ? Es ist nicht sehr gewiß, er trug
eine andere Uniform , er gehörte zu einem anderen Regiment und er
war ein rebellischer Geist .

Ein guler Rat / Don

Kurl Krifpien.
Brander ist verstimmt . In « in« äußerst wichtigen CBnt«

.cheidung seines Lebens weiß er sich keinen Rat. Zwiespältig siehtes in ihm aus. Er ist so unentschlossen , und niemand ist da . der ihm
Helsen könnte. Zudem haben ihn Hofsänger schon zum zweitenmalaus seinen Gedanken gerissen . Sein Zimmer liegt nach hinten auf

h m , . .len . Er verschließt seine Berechnungen u . . * die dazu gehörigen
Notizen im Schreibtisch, er nimmt seinen Mantel, seinen Hut und
geht.

Die sentimentalen Volkslieder , die ihm die Kofmnsikanten so be-
harrlich vorgespielt haben , stecken noch in seinem Kopf, drehen sich
durcheinander, vermischen sich und gehen neue , sonderbare Verbin -
düngen miteinander ein : „Der Ort, wo meine Wiege stand, das istdie Rasenbank am Elterngrab . .

Brander schüttelt abwehrend den Kopf wie ein Pferd, dem Flie-
gen um die Ohren schwirren, und geht schnell die Treppe hinab. Im
Flur des Vorderhauses trifft er die Portiersfrau . Sie grüßt ihnund mit Nachdruck , und Brander erinnert sich sofort daran, daß er
ihr noch ein Trinkgeld schuldet für einen Botengang zur Post . Er
gibt es ihr und si« bedankt sich.

„Schlecht geschlafen ? , Herr Doktor?" fragt sie dann .Es ist wahr . Brander sieht müde aus, fast verfallen mit seinen
dreißig Iahren

„Ach nein , ganz gut geschlafen , danke, " sagt er und will schon
weiter . Da sällt ihm etwas ein . Vielleicht kann diese Frau ihmeinen Ratschlag heben? Nicht übel . Ein« Frau aus dem Volke , so-
zusagen . Primitiv , gewissermaßen unverdorben und elementar in
ihren Anschauungen. Menschen dieser Art sind in ihrem Urteil oft
von erstaunlicher Klarheit, weil sie nicht gehemmt sind durch tausend
Zweifel und Bedenken. Es ist etwas Unverfälschtes. Naturhaftes
in ihren Aeußerungen . Sie haben Instinkt. Das ist vor allem
wichtig.

.Loren Sie mal , Frau Rauienstrauch .
" sagt Brander. „Sie sind

doch auch mal jung und hübsch gewesen , das heißt , ich meine. Sie
sind jetzt natürlich auch noch nicht alt. And häßlich auch nicht , nein ,

^err Netto und Frau Tara
Von

Friedrich Raff .
5'* die Häuser waren zuerst miteinander verfeindet gewesen
stelle " - "lagues und Eapulets — das Kaufhaus „Zur billigenir&eÄe" i n

°n
fraS? e5 und Eapulets — das Kaufhaus „Zur billigen

Up̂ 'n8en »n?°^ Mnzig nnl) bag Kaufhaus „Zum Fortschritt" intie Rflcn SIT» ' lllpi0 nno oa
>>/ hatte einem Prozeß gegen einen gemeinsamen Schuld'
L ,9 bi „ verständigt , und im Laufe der Iahren waren
le/^chritt- . ^^chter der billigen Quelle , und Oskar der Sohn des

konnte ^ angewachsen, daß man die Interessen zusammen-

^ .Hochzeit zwifchen beiden Parteien vergrößerte sich in
A,, -? im Fortschritt" erheblich. Man merkte, daß eine junge

der ftni1 Errichte die von Hauie aus ihr Handwerk verstand,
8cmeins„

Seit~rei'e aab es in der nun anbrechenden langen Ehe
W e » iel >„ ^ ahrt Jennys und Oskars mehr. Denn sie waren
flu. iW n>

* l^ au ' fd) liegen 5as Personal , als daß sie das Kaus-
$h tnn i in , 7 ? anvertraut hätten . So gingen die beiden jährlich
»0 . 1 an p» n"d ol » nie Kinder ein Artikel , von dem sie ,wei

die , haiten, in das Alter der Sommerferien kamen .e^ f Großeltern froh genug den Nachwuchs der
. ?Me »». , * 0TtW >t,lt * de' sich im Hai. se zu haben. ,
v^ 'ete es* •ep0ttnct hatten jenes in Kaufhäusern und Variete?a>etn. da» Dienst , m Kunden heißt. Voll Harmonie£? ? nw5

,!5-er JK <,ankhei ! »du «- KtreiiB ^ D' Jit hn hen siel
V '« i tva,)let (»n „ nl , « IIAIIC11 6ejt ?z lahren Dr
hik̂ ea

' I 'ahete » berv« ? !-!! bewährt Ptimsyl normaliKiVr
i». . ^ Stoffwechsel und wirk4 oft «chon in »enigei'"Unit tCr «SÜ « if " 2 .50 nur in Atvitheken In K » rl >

gaben sich Osker und Jenny tm Laden die Hände und diese Hände
reichten sich dabei Krawallen zum Einsortieren oder das eben von
Frau Amtsrichter erstandene Porzellan . In den Neriaufsräumen
erkundigte sich Oskar nmH dem Gemahl , an der Kasse Jenny nach den
Kindern und dem Eingemachten. Geotdnet . Abteilung an Abteilung ,
folgten s>^ Trikotagen , Spielwaren, Konfektion, Haushaltungs?
gegenstände. Geordnet vergingen die Geschäftsjahre dieser Ehe.
Wenn sich in Zwischenräumen die Kinder eingestellt hatten, war in
dieser Schonzeit Jennys ihre Schwester Rosie eingesprungen . Rosie
übernahm sputet das Kaufhaus Miltelstandshilje in Buzbach nebst
dem darauf ruhenden Max Krohn .

Wer so wie Oskar und Jenny mit gemeinsamen Interessen und
einem Dauerlächeln einer Freundlichkeit in Permanenz , also in
Kollektivhaimvnie , seinem Wirkungskreise vorstand , mußte als
Musterehepaar prämii.rt werden. Zudem war man in Würtingen
darüber unterrichtet , wie ruhig es auch in der Wohicungsgemei' schast
dieser G. m . b H . zitci ng . Die Würzinger wußien nicht , dos- diese
vorbildliche Ehewirtschaft die Fortsetzung des Ge!chäftstricks war.
Denn die Wände des Wohnhauses waren dünn , im Erdgeschoß , im
zweiten und dritten C »ock wohnten Kunden . Man durfte sich nicht
breiten als Inbaber ei^es Kaufbauies — das hätte den Umiat? ge
stört.

Darum sehnten sich Oskar und Jenny wie zwei hemmungslose
Verliebte auf den Sonntag im Wald , besonders in jenen Iahren , in
denen der Nachwuchs noch zu Hause blieb.

Dort in Gottes warenfreier Natur machten sie böse Gesichter ,
warfen das verhaßte Ladenlächeln von sich , zerstampften ihre ihnen
bis zum Ueberdruß lästige Einigkeit dieses ewige Bitterechtsreund -
( ich. Sie be'

chimpften sich sagten sich Bosheiten , zerkratzten sich mit
Worten . Und dann gingen sie , befreit aufatmend , aus den Buchen -
•ind Eichenhallen zurück in ih ' e Warenräume zu den Ballen , den
Dutzenden , den Gran n. en , Pfunden zu Meter und Liter . Und
ächeUen dienerten , machten Bücklinge . Konversation . Inventur ,?üge . Schausepsterdek ^r> <! on ihrer Ehe.

da« kann man nicht sagen. Also sehen Sie mal , Sie haben sicher viel
Erfahrungen gemacht im Leben. Sie kennen das Leben. Elendes
Leben, wie? Na ! Ich hätte nämlich gern einen Rat von Ihnen . . ."

„Einen Rat ? Von mir ? Das soll wohl 'n Witz sein . HerrDoktor?"
Frau Rautenstraui ' macht « In gekränktes Gesicht und tritt

sogar einen Schritt z >. ck. Was könnte eine Frau wie sie dem
Doktor Brander schließlich neues sagen ? Einem Mann, der Stu-
diuni hat und Bildung und alles ! Das ist ein dummer Spaß .Man kann ihr ansehen , daß ihr das nicht paßt . Brander hat Mühe ,
sie aufzuklären Endlich lauscht sie halb zweifelnd und halb geschmei«
chelt aus das . was er ihr sagt.

Er erzählt ihr die Geschichte mit Nelly , dies« erstaunliche, un¬
glaubliche. in hohem Maße aufregende und dabei ziemlich lange ße«
schichte . Er schildert ausführlich , wie nett Nelly anfangs gewesen
ist, und wie sie dann immer kühler und kühler wurde , bis er sie an
jenem unglücklichen Abend, am Freitagabend um halb sieben , mit
einem fremden, jungen Mann im EafS Stiller angetroffen , ener¬
gisch zur Rede gestellt und lediglich erfahren habe , daß der fremd«
junge Mann Nellys Vetter namens Albert Meixner sei . was aber
nicht stimmen könne , denn ein Kellner desselben Kaffeehauses Hab«
später auf Branders Frage den jungen Mann als den Stammgast
Konischewski bezeichnet .

Da , erzählt Brander. Die Bewohner des Hauses gehen vorüber .Es kommen und gehen die Besucher und die Boten und Bettler. Und
Blander steht im Treppenhaus mit der Rautenstrauch und fragt :
»Was soll ich tun? " Von ihrem Rat will er sein Verhalten ab«
hängig machen .

„ Lassense ihr loofen," sagt Fran Rautenstrauch .
Brander ist erschrocken. So kurz und brutal hat « r stch de»

Ratschlag nicht gedacht .
„Aber nein doch ! Ich glaube . Sie haben mich nicht richilg

verstanden , Irau Rautenstrauch . Sie urteilen vielleicht zu vor-
schnell. Passen Sie mal auf : Der Kellner kann sich geirrt haben !
Alle Menschen irren sich mal . . Brander entwickelt eine un>
geinein scharfsinnige Theorie , nach welcher Nelly nahezu entlastet
dasteht * und fragt zum Schluß : „Na ? Was meinen Sie jetzt?"

Frau Rautenstrauch ist eigensinnig, und einmal zur Vertrauten
und Ratgeberin erhoben, verfällt sie ganz in ihren bequemen Dia -
lekt : „Lassense ihr man ruhig loosen . Det mit den Vetter kenn ' wir
schon ! Mit der Frida von der Modistin drüben war det jenau so.
Die hat ooch imma so mit die jungen Leute rumjestöbert . Und denn
war̂ mit een 'mal een Kind da. Een Mächen."

„Das mag schon sein," sagt Brander nervös , „aber das ist doch
«in ganz anderer Fall . Ein Mädchen wie Nelly tut sowas nicht .

"
„Na , ick weeß nich, Herr Doktor, ick wirde ihr wohl doch loosen

lassen .
"

Frau Rautenstrauch beginnt die Sache langwellig zu werden.Sie gähnt verbalten . Außerdem erinnert sie stch jetzt , daß die Trep -
pen .qelänSer abgebürstet werden müssen . Brander ist ärgerlich und
verängstigt . Er macht noch einen Versuch .

„Hören Sie , Frau Rautenstrauch , das ist nämlich so : Die Nelly
ist kein Mädchen, das man so einsach lausen läßt . Die läßt sich nicht
so leicht vergessen . Man hängt an ihr , verstehen Sie . Wenn man
sich da losreißen soll , so von heut ' aus morgen , das ist wie eine Ope»
ralion . . . wie eine . . . Sie begreisen doch . . . ?"

Frou Rautenstrauch bat sich schon in Bewegung geletzt, um die
Teppichbüiste ?n holen. Svitz und verächtlich , über die Schulter zu-
rück , gibt sie Antwort : „Na denn behaltende ihr doch , wennse sich
nicht von ihr trennen können !" Dann verschwindet sie in der Por-
tierloge .

Brander sieht ihr nach , befriedigt und erleichtert . Ein guterRat . denkt er . e ' n gan? -umgezeichneter Rat ! Ja , man muß nur Leute
aus dem ?^olk° frapen ? ie sind primitiv aber unverdorben in
ih ' en Anschauunpen. Eleniertar Es ist etwas Unverfälschtes, kozu -
sagen Naturhastes in ibren Acußerungen Das ist vor allem wichtig.

f §
iinrJ Tii\/orIätn'rT»»

1t ® das müde und nwerlämqc
^ Abjuhnniüel .
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Schisfahrt und Weltgeltung
K .M .H . SBJcnn man will , kann man es symbolisch bewerten , daß

die Leistungen, durch die sich Deutschland nach dem Kriege besonders
hervorqetan hat , auf dem Gebiete des Verkehrswesens liegen. Die
Lst-Westbezwingung des Atlantik gelang einem deutschen Flugzeug,
die Umrundung des ganzen Erdballs vollbrachte ein deutsches Luft-
schiff , das Blaue Band errang die deutsche „Bremen "

, — und nur
die „Europa " macht es ihr streitig . — Deutsche Flugzeuge vermitteln
den Verkehr in vielen Ländern , die sonst noch lange unerschlossen
geblieben wären und so den Sprung von mittelalterlichen Verkehrs»
Verhältnissen in die modernste Neuzeit gewagt haben.

Der Fortschritt der Technik in Deutschland offenbart sich also
in der eklatantesten Weise . Die deutschen Leistungen fanden den
Beifall der ganzen Welt , die ehrliches Schaffen neidlos bewundert .
Solange es um die — gewissermaßen sportliche — Hegemonie in
der Luft ging , fanden sich jedenfalls keine Neider , die aus egoistischen
Motiven deutscher Technik und deutscher Organisation die Erfolge
mißgönnten . Anders ober wurde es , als jeht der Kampf um das
Blaue Band entbrannte . Schon als die „Bremen " England das
Blaue Band entriß , hat es nicht an Neidern jenseits des Kanals
gefehlt . Man wird auch niemals vergessen dürfen , daß das Insel -
volk in der Schiffahrt gewissermaßen die Grundlage seiner ganzen
Existenz sieht , daß — wie unser Londoner Vertreter schrieb — „die
Rivalität auf den Meeren und der Kampf um die Vorherrschaft
für die seewärts gewendeten Blicke der Engländer etwas Auf-
reizendes und Sensationelles haben .

" Und es scheint auch so . daß
der sonst bei W?ttkämvfen so sehr gerühmte sportliche Geist der
Engländer Her seine Grenzen findet . Jetzt geht es — nach eng¬
lischer Auffassung — um eine Existenzfrage, und da wird es bitterer
Ernst . Jetzt kommen wirtschaftliche Probleme und da fängt der
kühl denkende englische Kaufmann an . seine Maßnahmen zu berechnen.
Es ist ein eigenartiges Faktum : die Ruk>e des Engländers ist un-
übertrefflich : — man bedenke einmal die stoische Ueberlegenheit , mit
der die englische Verwaltung die Dinge in Indien sich abrollen läßt .
Aber wenn es um die Vorherrschaft auf dem Weltmeere geht —
und handelt es sich auch nur um die Handelsflotte — dann wird
der Engländer reizbar und nervös .

Aber es geht hier um eine Lebensfrage des deutschen Volkes
und um das Problem , ob Deutschland ein Recht darauf hat , wirt -
schaftliche Konkurrenz auf Kosten eines Landes zu wagen , das Haupt -
teilhaber an den deutschen Reparationszahlungen ist. Wir wollen
uns auch darüber klar sein , daß der engere Zusammenschluß zwischen
Hapag und Lloyd, der eigentlich erst die schärfsten englischen Konkur-
renzdrohungen hervorrief , in erster Linie eine Maßnahme war , die
die Konkurrenz der beiden größten deutschen Schiffahrtslinien aus -
schalten und damit die immer mehr gefährdete Rentabilität wieder-
herstellen sollte . Dieser Zusammenschlußwar also ein Akt der Selbst-
erboltung . Es handelt sich jetzt darum , das Programm der beiden
Gesellschaften , das eigentlich bisher immer ein Konkurrenzprogramm
war , in großzügiger Weise auf - und auszubauen . Die deutsche All-
gemeinheit hat das größte Interesse daran , daß die Ziele , die sich
die beiden Gesellschaften gesteckt haben , tatsächlich erreicht werden.

Man wird sich stets vor Augen halten müssen , daß die deutschen
Schiffahrtslinien mit ihrem Erträgnis eine ganz erhebliche Rolle
in der Zahlungsbilanz der deutschen Wirtschaft spielen. Sie sorgen
in großem Maßstabe dafür mit . daß die zeitweilig so notwendigen
Devisen nach Deutschland hereinströmen und es ist eine erfreuliche
Tatsache, daß die Rohstoffe, die wir nun einmal notgedrungen aus
dem Auslande beziehen, zum größten Teil wenigstens auf deutschen

Schiffen über die See zu uns kommen , fodaß nicht auch noch diese
Transportgelder ins Ausland gehen.

Darüber hinaus hat aber die deutsche hanseatiche Schiffahrt noch
eine besondere Mission im Auslande zu erfüllen , sie hat ebenso wie
die deutsche Luftschiffahrt für Deutschland und deutsche Arbeit in
der Welt zu werben. Man wird ihr bescheinigen können , daß ihr
das bisher im besten Sinne gelungen ist. Hapag und Lloyd sind
schon stets bisher gute Werber für die deutsche Sache in der Welt
gewesen . Man wird sich erinnern , wie sich die Newyorker danach
drängten , an Bord der „Bremen " zu gelangen , als sie zum ersten
Male den Ozean überquert hatte und welche Bewunderung sie vor
allem der Innenausstattung des deutschen Schiffes zollten. So sind
die deutschen Schiffe auch Werber für deutsche Erzeugnisse und deut-
schon Geschmack in der Welt , ganz abgesehen davon , daß Deutschlands
Prestige durch die Rekordleistungen seiner Schiffe ganz erheblich
gewinnt . •

Sühne für die Witzhandlung eines Kindes .
-»- Berlin , 27. März . sFnnkspruch . ) Wegen schwerer Mißhand -

lung ihres dreijährigen Töchterchens hatte sich am Mittwoch das
Ehepaar Schröder vor dem Schwurgericht zu verantworten . Das
kleine Mädchen war vor der Ehe geboren und in Pflege gegeben ,
bis die Eltern , nachdem noch ein Knabe geboren war . heirateten und
das Kind zu sich nahmen . Die VA Wochen , die die arme Kleine
dann bei den Eltern verlebte , gestalteten sich für sie zu einer wah-
ren Hölle . Vater wie Mutter schlugen das Kind in der Unmensch-
lichsten Weise und als einmal die Mutter das Kind an den Ohren
hochhob und es dann wiederholt auf die Erde fallen ließ, verlor das
Kind das Bewußtsein und verstarb . Im Hinblick auf die Unmensch-
liche Art , in der die Eltern ihr eigenes Kind zu Tode mißHandel-
ten , versagte das Gericht den Angeklagten mildernde Umstände und
verurteilte die Mutter zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust und den Vater zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Iah -
ren Ehrverlust .

2660 Jahre alte Falschmiinzerwerkstatt.
TU . Trier , 27. März . Vor einigen Tagen fand man in einew

römischen Brunnen , der bei Kanalarbeiten in der Oleviger
aufgedeckt wurde , eine ganze Anzahl von Meßformen römischer «

j
.

Neuprägungen aus dem Anfang des dritten Jahrhunderts >>

Christus . Der Befund bestand in etwa 2GO Plattchen aus In)®
zem Ton . die mit Schutt und Abfall in den Brunnen abgtt ^ .
worden waren . Nach den mitgefundenen S . ücken eines
bodens ist anzunehmen , daß in der Nähe des Fundortes einl r» ,
sches Haus gestanden hat , das in der Zeit vor dem Jahre jj
den Eins« II der Alemannen und die Zerstörung Triers in ,
und Asche sank . In mehreren Formen fanden sich noch die
vor, die aus Brynze bestanden, während die Präoestücke zur <? •

stelluna von Denaren , also Silbergeld , verwandt wu den . Aus „
ser Feststellung ergibt sich, daß es sich bei dem Fund aus der .
merzeit um das Handwerksgerät von Falschmünzern handelt , zu ^
in der Zeit , in die die Fundstücke weisen , in Trier eine aMi ,
Münzstätte nicht bestand . Man hat es also mit dem wohl em„ •
artigen Fall zu tun . daß nach fast 2000 Iahren eine Falschmu z*

Werkstatt durch Ausgrabungen einwandfrei entdeckt wurde.

Von einem ausaedrockenen Löwen verletz!»
& Berlin , 28 . März . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Ki^

gen ( Main ) ereignete sich im Zirkus Fischer ein schweres un «
In der Menagerie brach beim Umsetzen der Tiere ein
Bei dem Versuch , ihn wiedereinzusangen, wurden fünf 1ßei' 0 |J
dem Löwen schwer verletzt . Sie wurden sämtlich dem Kranken^
zugeführt . Zwei Chauffeure haben so schwere Fleischwunden
ten, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Lawinenopfer aufyefnnden . .
B . Paris , 28. März . (Eig. Drahtbericht der „Badischen

Die Leichen der beiden deutschen Skitouristen , die im Montblanc ^ .
von einer Lawine getötet wurde . Edgar D e f a n t und Robert ro
wuroen nach mehrtägigein Suchen gefunden uns nach Chamoniz .

bracht.

QciecfienCands
TinaBfiäagigkeitsfä ^'

Bei der Feier des ICO. Jafti-®*
jö

der Kriechischen Unabhängig . |,
Paris , die von der dortieen Cr

^
sehen Kolonie besonders 'es tllC

gangen wurde zoz eine Ehre0
^

von Griechen In NatlonaIkoslu I,ie

Grabe des Unbekannten Soldat

3 *

Die schönsten und neuesten Anzüge und
Mäntel für Herren , Jünglinge und Knaben

sind in reichhaltigster Auswahl einge¬
troffen . Es ist ein Vergnügen ,
diese schönen modischen Kleidungsstücke
zu betrachten , noch größer ist die Freude ,
sich von der billigen , zeitgemäßen Preis -

gestaltuug zu überzeugen .

Bitte besuchen Sie mich .

r
■ml

[RnUJiiiilll

DES ELEGANTEN HERRN

soll stabil , aberauch elegant sein
Die neuen Frühjahrsschuhe , die
Sie in meinem Fenster sehen ,
sind modegerecht , bequem und
außerdem nicht teuerl

Eugen Loew-HDizie
Schuhwaren / Kaiserstraße 187

Isums

Neuheiten In Künstler- und Siedlungs-Topeten
Vorjährige Muster zu billigsten Preisen

Rieger & Matfihes Nachf ,
Fernspr 1783 — Kaiserstr . 186 , am Kaiserplatz

ErsfKI. Sdilafzimmer
afr . Birnb . hochglanzpoliert , LA . zom Fabrikpreis

zu verkaufen . Künstler -Entwurf ! B1374
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deutsche Qualilätsai 'beitei ' geschafft
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Aus der LandeshauptftaSl .
Karlsruh » , den 28. März 1S30.^ llegung der Badischen Lederwerke A.-G.,

Karlsruhe-Miihlburg.
Einstellung des Betriebe « Mitte April .

b " 2lte ften Karlsruher Firmen , die weit über Deutsch-
>n « hinaus bekannte BadischenLederwerke A .- G.
auf

~
5r„f

* 5 r ,u 5 c 5 ü h 16 u r g wird , wie wir von der Direktion
» o i [ f

' r Be beitätigt erhalten . Mitte Apri ' ' hren Betrieb
mukl . stillegen . Bereits im Oktober letzten Jahres
% e "S i r « 5 ^ hiesige Firma in der Handschuhlederfabrikation
Ware »

' ' ' ° le in Zentern , in der etwa 17» Arbeiter beschäftigt
He iin^ 9 Aufträge schließe n . Die Firma hat alle Ber -
lcheit» ?-.» ?° '" men . den Betrieb aufrecht zu erhalten . Die Versuche
truy m an ^ r Kapitalnot in Deutschland . Insgesamt be -
brauclii .n ^ rlust der Firma in den letzten Jahren durch Aus -
$ etJ „

" 9 Reserven in Höhe von 315000 Mark , eines weiteren
ä)taiff

UB" 100000 Mark etwa eine halbe Million

In Deutschland hatte in den letzten Jahren
' «ms »« t -v.

^ stark unter der gesunkenen Kaufkraft des Publi -
San , ®et Absatz im Inland ging rapid zurück, so daß? ahr» der Lederindustrie eine große Krise eintrat . Im
ihre P n M

5° ben beispielsweise 18 deutsche Lederhondschuhfabriken
®e t6an ). eingestellt bzw . Konkurs angemeldet . Der Reichs ,
" st 12 « » * '^ et Lederhandschuhfabrikanten sah sich deshalb auch
^ iniste/i , gezwungen , in einer Eingabe an das Reichswirtschafts -
Su fordern

" Erhöhung des Einfuhrzolles für Auslandswaren

Lederwerke btjchäftigen augenblicklich in ihrem
bis zur - ^ - . Karlsruhe - Mühlburg noch rund 50 Arbeiter , die
»en Stillegung mit dem Aufarbeiten der vorhande »
5eil,, , «»^ . beschäftigt sind . Die beschäftigten Arbeiter sind zum
»o» Karr - - 10 leI6 st ansässig , zum größten Teil in der Umgebung
^ rieb n . r ^ ®ie ö ilma hat , da alle Versuche fehlschlugen , den
^ eits

°
. ' " cht Z» erhalten , die Stillegung beantragt , die , wie

">ird . geteilt , spätestens Mitte April erfolgen

^
Das Friihlingshungerblümchen.

^ inchen
^ ^ ^ rsten Frühlingsboten ist auch das Frühlingshunger -

^ "f ™ 1' Es gehört wie auch der Goldlack , der Reps ,? leuzbiji l^ umkraut . unsere sämtlichen Kohlarten »̂ sw . zu den
n „ m

"
. blüht schon seit mehr als 4 Wochen auf Klee -

T "l en ' auf berasten Mauern , Brachfeldern . Heideflächen .'Ke j. f r- u ' st dem schlechtesten Bo ^en zufrieden .
fluib

°
» i beträgt etwa 2 bis 10 cm , bei gutem Boden manch -

^ ?ilt QcTt
as "^ hr. Seine 4 weißen Blumenblättchen sind kreuz-

5 , (icln j* V - -" * an der Spitze geteilt . Räch dem Verblühen er. f=
r " « i e» lne - mc, |t längliche runde Schötchen . die in kürzester
??^ enden « .? .? Samen ausstreuen . Das Leben des nun ver -
?lIben fi*

-pllanzchens ist hiermit abgeschloffen . Aus den Samenvßft v_ 'HlH flotttA St « SA *»«* «MAtfi »— Z —

Erichen i " n « Kleinheit wird das zierliche Pflänzchen meist
lachen machen die hiesigen Naturfreunde , die das zarteTlnrfl tttrftl ton not* /««•» iviv* li « ; - . a ^ t / .

x iDen Ki ^ ' ^ nzcyens tft hiermit abgeschlossen . Aus den Samen
Siühinü " " " eine Blattrosetten , die dann meist erst im folgen -

enialls iur Blüte - und Fruchtbildung kommen , um dannsu. wieder abzusterben .bzu sterben .
Kleinheit

» f.; kennen , aus eine kleine Kolonie desselb « » auf -
CT «« • aur de? eingezäunten Kiesplatz gegenüber dem' .n der Ettlingerstraße ein wenig nördlich von de :

>nit ^ °U °uss >telle befindet . Die dortigen Stellen sind so^ !e i- - - irr* cnr .'ü . <i.. t w . L
>kd «'Be 5

4,
' ' iich mei7; unierarren uno ajaitetaten dieser Art festgestellt ,

t >̂ ^ r unn , ^ r Form der Schötchen voneinander unterscheiden .
M v - ^ »

" öen Erde sind etwa 400 verschiedene Spezies der Gat -
! i-!-^ leurnn,> ,1' '* Gebirgsbewohner bekannt , davon kommen auf« nie . und auf Baden 3 Arten , darunter eine gelb -

^ Abu Haschisch .

f mft ^ " dcefulge . Am Donnerstag vormittag erlitt die
Kino Beamten in Beiertheim , während sie ihr 8 Monate' t'icepjich.

Ö" T öcm Arm hatte , in der Küche ihrer Wohrrung einen' ' ® ! |> S «. sv
unÖ zu Boden . Da « Kind erlitt

»i 8 Ver »? .
° ^ ° ^

.
br « ch und war sofort tot .

tlü-. eserkr^
" " ^ ^ ^ Gestern nachmittag stieß in der Kronensttaße

ti^ toaScix
' -? ° gen auf einen vor einem Ha» se hallenden Personen -

Person ^,. beschädigte diesen . Der Unfall wurde durch
d»? ^ ' CTertnn,, ! tlD0ffen verursacht , dessen Führer unmittelbar vor
i t.

' wurde noft" Weg kreuzte . — In der Langcstraße in Rüp -
lk„ Altern vormittag ein ö Jahre altes Mädchen , das auf
L ' ft $ odivn sp/elte , von einem Perlonentrastwagen angesah -
h,.

* ®«9 6 -j n >. F .e^ vrsen und leicht verletzt . Den Krastwagenführer ,
«tJi 8 bracht, iS „ st Zum Arzt und von dort in die elterliche Wob -

r.x ' ffj " ach Zeugenaussagen keine Schuld . — Außerdem
—L^1 gestern mebrere leichtere Verkehrsunfälle .

{omT
1® K ^ tadtauflage liegt ein Prospekt der bekannten

auini ».^- Kaneegeschäft bei , worauf wir unsere Leser be-" "« rnom inachen.

Die Einführung der Trichinenschau in Karlsruhe
Die Stadt Karlsruhe führt , wie schon gemeldet , als erste StadtBadens die obligatorische Trichinenschau ab I . April1930 für Inlandfleisch — Auslandfleisch wurde seither schon uufTrichinen untersucht — ein .
Nach der ortspolizeilichen Vorschrift ist alles Fleisch von in der

Landeshauptstadt geschlachteten Schweinen , sowie das Fleisch von
auf der Gemarkung Karlsruhe erlegten Wildschweinen der amtlichen
Trichinenschau durch das Städtische Schlacht - und Viehho

' amt zuunterziehen und darf nur in Verkehr gebracht werden , wenn es beidieser Untersuchuna als genußtauglich erklärt worden ist. Das für
genußtauglich erklärte Fleisch wird durch einen besonderen Stempelgekennzeichnet .

Von auswärts eingeführtes Schweinefleisch ,^vur st waren sowie sonstige Nahrungsmittel , die Fleisch von
Schweinen »der Wildschweinen enthalten , dürfen in der Landos -
Hauptstadt nur dann feilgehalten , verkauft oder in sonstiger Weisegewerbsmäßig verwendet werden , wenn ein amtlicher Nachweis dar -über erbracht wird , daß die Schweine , deren Fleisch zur Herstellunggenannter Fleischwaren zur Verwendung gelangt , inne

'
rhrlb desDeutschen Reiches amtlich auf Trichinen untersucht wordeii sind.Wurst waren dürfen ohne den genannten Nachweis nicht indie Landeshauptstadt eingeführt werden . Sind trotzdem solche Wa -ren zur Einfuhr gelangt , so sind sie von der Polizei zu beschlag»

nahmen und unter deren Aufsicht an den Ursprungsort zurück zuoerbringen , falls nicht die unschädliche Beseitigung geboten ist oder
vorgezogen wird .

Fleisch und Fleisch waren , mit Ausnahme von Wurst ,die von auswärts geschlachteten Schweinen oder auswärts erleoten
Wildschweinen stammen , für welche ein amtlicher Trichinenschau -
Nachweis nicht beigebracht wird , müffen beim Einbringen in die
Landeshauptstadt unverzüglich der Trichinenschau im StädtischenSchlacht - und Viehhof unterstellt werden .

Für Hausschlachtvnaen in den Vororten sind auf Antragbestimmte Ausnahmen zugelaffen .
Geschäfte (Hotels . Wirtschaften , Warenhäuser . Delikatessen -

geschafte . Kantinen usw .) , die von auswärts ^ lei 'chwaren einfüh -
ren, ^ sind verpflichtet , hiervon am Tag « des Empfangs de,w . der
Einführung der Direktion de« Städtischen Schlacht » und Viehhof -amteg schriftlich oder mündlich unmittelbar Mitteilung zu machen .Ueber diese eingeführten Waren sind von den Verkäufern Kontroll -
bucher zu führen , in welche die eingegangenen Waren vor Beginndes Verkaufs einzutragen sind.

^
Die Bücher sind den Beamten des Schlacht - und Viehhofamtesbei der Nahrungsmittelkontrolle vorzulegen .

Orlspolizeiliche Vorschrislen .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Vor kurzem wurde bekannt gemacht , daß das Ortspolizei -r e ch t d e r La ndeshauptstadt Karlsruhe in einem vom

Oberbürgermeister und von der Polizeid -irektion herausgegebenenBuche zusammengefaßt sei . Dies bedeutet einen Fortschritts denn dieKenntnis der polizeilichen Vorschriften ist sür alle Einwohner der« tadt nötig und auch für viele Auswärtige , die zeitweise nachKarlsruhe kommen , erwünscht . Ich freute mich deshalb und wolltemir das Buch zulegen , das ich künftig durch die in den Zeitunaenerscheinenden neuen Bekanntmachungen zu erganzen gedachte ^ Aber>ck) war sehr unangenehm überrascht , als mir der Preis für » dasBuch genannt wurde . Einen Betrag von 7 .50 RM . dafür anzu¬legen , ist nicht jedermann möglich . Die Absicht, die Vorschriftenselbst in weitesten Kreisen zu verbreiten und dadurch eine genauereBeachtung derselben zu ermöglichen , wird dadurch sicher nicht er -
reicht , und es wird also auch in Zukunft sehr viele geben , denendie ortspolizeilichen Vorschriften nicht bekannt sind.

, Die Stadt Karlsruhe , die den Abdruck der Vorschritten In denZeitungen erspart und doch wohl ein großes Interesse daran bat .die Vorschriften möglichst zu verbreiten , sollte dies dadurch möglichmachen daß sie einen größeren Teil der Druckkosten auf die Stadt -raffe ubernimmt . Dann könnte die Druckerei da » Buch zu einemfür jederniann erschwinglichen Preis abgeben . 0 , E,

Die Fundsachen , nicht abgeholten Hand - und
sowie

^unanbringlichen Frachtgüter , die im Bezirk
Reiseqe ^ ckstiZcke.

, . , „ " , w - — -- . . der Reichsbahn -' rektion Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft im 4 . Ka -
lendervierteljahr 1929 anfielen , werden — wie aus dem Anzeiaen »teil ersichtlich — am 31. März . 1. und 4. April 1930 im Versteige -
rungsraum des Hauptbahnhofes Karlsruhe (Eingang Mazaubahn -
Hof) , jmoeils 8 und 14 Uhr beginnend , ösfeittlich versteigert .

A Diebstähle . Am Donnerstag abend stieg ein unbekarmter Tä -ter durch ein offenstehendes Fenster in eine Parterrewohnung in der
^ ennebergstraße ein . wo er ein Wohn ^ iinmer durchwühlte und nachMitnahme eines Rasierapparates und eines geringen Geldbetragesaus einer Sparbüchse wieder verschwand . — In der Ritterstraye beider Kniserstraße wurde am Donnerstag abend ein Motorrad Tv B —
13 283 im Wert von 800 RM . von unbekanntem Täter entwendet . —Ein Herrenfahrrqd . Marke Gritzner . Werl 100 RM . . wurdein der Amalienstraße von der Straße weg , gestohlen ; ein Rad im
gleichen Wert in der Marienstraße , ebenfalls von der Straße weg .
Außerdem wurden mehrere kleinere Diebstähle angezeigt .

fi WvlNSritcrS Mariovrtte « ( JKrrlftr . 10 ) . Zum vorlebten M .,ledas Tkenrer pm kommenden Sonntaa , 80 iwätj , riwSinullK' ine Tor « in »leset Svielzitt — dann wird die kleine fwmme Künstler -rooHpettwiif einet »löblichen Wiedernnserftehung im Herbst MeiesJabresentsegenlchlmmatrn . 3et >Mt >U lebock Ält und Ä ûn « nochmnls <« e-logenheit haben , den « nuzen köstlichen MSr,t >ei »auber . daß Sniel die -kcr feinen , fadenaelockten . künstlichen Monsckilein ciuSströint . auf sick wir -reit zu Ifincn . So gibt mau UNI und s Ubr nochluinS dcu köitltcken ,lusti « cn Bubenstreich ,Mr und M o r i fc" , so ain Abend um 8 Ulrrdi' ö tiefer « re !fende mittelalterliche Zniel . .vom lasterdafteu ^ eben und cr -schrviklichen Ende des „ weitb ^sckrcnien " Erz ^Zauberer ? Doktor JohannesKaust " , « ls blondere AbschiedS - Znaabe tritt an diesem und dem koin -Menden Sonniaa in leder B > ' "
(fnriifo " nersönlich auf .

Zum 4. Deutschen Kändelsest in Karlsruhe.
so. Mai bis 1 . Juni. ^

Zu den norddeutschen Städten Leipzig , Kiel und Halle , irf
denen in den Jahren 192S , 1928 und 1929 die drei ersten Händel »
feste abgehalten wurden , tritt nun auch eine süddeutsche Stadt ,
nämlich die Musik st a d t Karlsruhe , die damit ihrer Ueber -
lieferung getreu , den heutigen musikalischen Zeitftrömungen
gerecht wird . Wie der im vorigen Jahre hier durch ein großes
Fest gefeierte Großmeister der Rachwagnerzeil Anton Bruckner , so
kommt in diesem Jahre Georg Friedrich Händel mit bereits be-
kannten und zum Teil mit Ausgrabungen bisher noch wenig ge-
härter Werke zu Wort .

Das Festprogramm , das bereits am 1 . Januar d . I . irr
einem eigenen Artikel in der „ Badischen Presse " angezeigt und
besprochen wurde , sei hier nochmals kurz zusammengefaßt wieder¬
gegeben . Freitag , den 3 0. Mai : Das Badische Landes »
theater (Bachverein , Chor des Landestheaters ) unter General -
Musikdirektor Krips bestreitet das Orchesterkonzert des 1 . Tages ,
an dem d-tis Orgelkonzert Rr . 7. das Doppelchor ! on -̂ert Rr . 28 .
Psalm 135 und aie bekannte Wassermusik gespielt werden ( >nt
großen Festhallesaal ) . — Samstag , den 31 . Mai , 3 Uhr :
Borstandsitzung im kleinen Rathaussaal, ' 4 Uhr : Festrede im
Bürgersaal . Samstag , den 31 . Mai , 8 Uhr : Die Karlsruher Chor -
Vereinigung unter Kapellmeister Dr . K n ö l l führt am zweiten
Tag das Oratorium „E st h e r " ( im großen Festhallesaal ) auf .
— Sonntag , den 1 . Juni , 3 Uhr : Die Volkssingakademis
bringt Orgelkonzert Nr . 7, Trio Nr . 10 , Ansprache von Professor
Dr . Schering , Hallelujachor aus Messias ? 8 Uhr : Badisches
Landestheater unter Leitung von Generalmusikdirektor Josef
Krips Oper „A l c i n a". — Montag , den 2 . Juni : Im
Karlsruber . bezw . Bruchsaler Schloß Kammerkonzert Händel und
Zeitgenossen .

Rech! oder Unrecht.
Der Karlsruher Schwurqerichtsprozeß wegen Beleidigung de» 1

Richterstandes . '
In der Nachmittagsverhandlung des Beleidigungsprozeffes gegenden ehemaligen Prof . Dr . Schmich am Donnerstag wurde die Ver -

lesung der Broschüre und der inkriminierten Zeitungsartikel zu Ende
geführt . Unter anderem wird in der Broschüre Landgerichtsdirettoi :
Rüpplin zweierlei Maß und seinem Nachfolger Federer Bruch des
Dienstgeheimnis und Pflichtverletzung vorgeworfen .Der Vorsitzende stellte fest, daß vom Justizminister der Strafatt '
trag wegen der in der Broschüre und in den Artikeln ausgesproche «
nen Beleidigungen gestellt worden ist.

In ausführlichen Angaben beteuerte der Angeklagte unter Be -
rufung auf den Inhalt seiner Broschüre , daß irgendwelche Zärtlich -
leiten mit seiner damaligen (12jährigen ) Schülerin nicht vorgekom -
men seien . Er erklärte , er glaube , daß sie die schweren Vorwürfe
gegen ihn erhoben habe , um sich dafür zu rächen , daß er ibr in einer
Schüleraufführuna eine bestimmte Rolle nicht gegeben habe . Im
weiteren Verlauf der Vernehmung äußerte sich der Angeklagte zuden einzelnen in der Broschüre enthaltenen Porwürfen . über deren
Berechtigung am Freitag die einzelnen Zeugen gehört werden sollen.

Voranzeigen der Veranstalker. )

tow
o r «

orsteUuiig der weltberühmt « Sänger „ Enrico

X ftomcri Umberto Urban ». Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich i !it,findet « m SumStflj , den 5 . April 1930, abendo 8 Ubr . im Eintracht ,«aale ein Lieder - und Arien - Abend nun Umberto Urbans statt , tlmbertottrbano , der Bariton von der berühmten Äkoiländer Skala , ist ein Sä » ,aer . um den die ganze musikalische Welt Italien beneiden kann . ' — Ein «auverordentlich schöne « timme von voruebmen Klangchaiakter und leuw -tender , fiegdaker Höbe , die in allen Lagen gJefch gilt anspricht und stet »reizvoll bleibt , die mlibelos die Höbe wie die Tiefe durchmistt und ganzin den Dtenit einer bohen Intelligenz , eine » warmfiiblenden HerzcuSund eineo leidenschaftlichen ». emveramenttj gestellt ist. Karten in der
MnßfalUnH

« Biluwu und Konzerrdirektion üciv Müller . Kaiser -, Eck «

Filmschau .
Luis Tren ?rr . ~

J
bekannte Alpinist und SportStnunu Lnt » 7renke <
Hauptrolle in dem neuen Gronülm : „D i e heiliger «

Brunne n " . der auaenblicklich in der S ch a u b u r tanfgefübrt wird .
„Geburtsjahr und - tag tut wenig znr Sache , weil ich 36 Jahrealt geworden bin , d. h . am 4 . Oktober 1893 geboren wurde .» Auf -

gewachsen bin ich im Hochgebirge wo ich vom Schashirten zum Bild «
Hauerlehrling aufstieg , dann doch die Mittel - und Hochschule absol -
vierte , um den Beruf eines Ingenieurarchitekien zu erlernen , den ich
auch , wenn ich nicht gerade filme , ausübe . Die Mittel zum Studium
verdiente ich als Bergführer und Skilehrer ^ In der Zwi -
schenzeit war ich im Kriege Kommandant einer Bergsuhrerkompagaie .
Wenn ich das Gebirge und überhaupt die Ratur und das Leben im
Freien unendlich liebe , so bin ich doch furchtbar gerne in der großen
Stadt , deren Atmosphäre ständig überladen ist von Strom , Licht und
Spannung .

Es war kein Zufall , daß ich zum Film kam . Ich wollte selbst
gerade etwas drehen . Da kam Fanck und schlug mir vor , mit ihm
zu arbeiten . Dies tat ich gern « . Ich liebe den Film , und alles was
drum und dran ist, und es tut mir leid , daß ich Nicht schon als Zwan »
zigjähriger dazugekommen bin . Der Film hat etwas Großes . Man
kann nie alt . nie spießbürgerlich und nie bequem dabei werden . Es
gärt und lebt alles so sehr in diesem Strudel . Und das ist herrlich .
Denn man kennt dort die Langeweile nicht . Und im Großstadt - Film¬
atelier zehrt man dann von seinen Eindrücken im Hochgebirge . Drau¬
ßen wieder in der einsamen Ruhe träumt man den wechselnden Bit «
dern Eroß - Berlins nach.

Der Film macht die Seele reich . Er umspannt die Welt . Er ist
überall . Er ist groß . Wo Geschmack ist, holt er ihn . Wo keiner ist,
bringt er ihn . Er unterhält . Er bildet . Er belehrt . Er begeistert
und er erschüttert uns . Er hat Seele . Und er wird leben , denn er
ist ein S chö n h e i t s b e ke n il t n i s der Menschheit ."

bilden unsere hccUwe ^ ige »,
fatbeHpfäcMiqetiModelle,die

Schwarze, »raune u. Lacx- i •» cn
H

' fla Dscniite , mod .Form li . liU

Feinfaraiüu Pumps in 50
heil u . dunkel , « brelefiant

Dunhei -Diond Spangen in 511
mit üainitur IIC .UU
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Der Spork des Sonntags .
Die Frühllngsmonate dringen den stärksten Sportbetriöb . Es

ist die Zeit des Uebergangs . Die Rasenspiele Fuhball , Hockey . Hand»
ball und Rugby , die den Kern des winterlichen Sportprogramms bil -
den . dauern an . sie erreichen in diesen Monaten mit den Meister»
schaftsendspielen und mit zahlreichen Repräsentativkämpfen sogar
ihren Höhepunkt. Auch die Hallenoeranstaltungen werden vorerst
noch fortgesetzt . Daneben machen sich aber auch die reinen Frziluft -
sports , die Leichtathletik, der Rad - und Motorsport und der Pferde »
sport in immer stärker werdendem Maße bemerkbar.

Fußball.
Im Vordergrund des Interesses stehen die Meisterschaftsend»

spiele in den einzelnen Landesverbänden . Die süddeutschen Cnd«
spiele werden voraussichtlich an diesem 30. März die erste große Eni -
scheidung bringen . Gelingt es nämlich in

der Runde der Meister
der führenden
Waldhof zi
ballmeister . WDWMWWWWWM
In den weiteren süddeutschen Endspielen sind dann lediglich noch
der zweite und dritte süddeutsche Vertreter sür die Endspiele um die
„Deutsche"

. Im Kampf um den zweiten Platz kann am Sonntag
eine wichtige Vorentscheidung fallen . Wenn der FK . Pirmasens
fähig ist. in Fürth bei den „Kleeblättlern " einen Punkt zu holen,dann dürfte den Pfälzern der zweite Platz ziemlich sicher lein. Aber
selbst bei einer Niederlage in Fürth haben sie noch nicht alle Chancen
eingebüßt . Die Münchener Bayern müssen in ihrer gegenwärtigen
Form sehr auf der Hut sein , wenn sie nicht in Freiburg eine neue
unangenehme Ueberraschung erlehen wollen. VfB . Stuttgart und
Wormatia Worms treffen sich in Stuttgart .

Trostrunde Südost.
! in Nürnberg : 1. FC . Nürnberg —Phön ix Karlsruhe
? in München : München 1860—VfR . Heilbronn ,
f in Regensburgi Jahn Regensburg —ASV . Nürnberg .

in Karlsruhe : Karlsruher FV .—Union Böckingen .
Nachdem Phönix Karlsruhe dem 1 . FC . Nürnberg den Gefallen

tat , dessen gefährlichsten Rivalen . München 1860 . mit 6 : 1 abzufer-
tigen , ist man jetzt auf die Begegnung zwischen der Phönix - und der
Cli>.b -Elf doppelt gespannt. Die Karlsruher zeigten mit dem 6 : 1 Er -
gebn-k. . daß sie nicht zu unterschätzen sind . Dennoch ist bei normalem
Verlauf mit einem Sieg , wenn er auch schwer erkämpft sein dürfte,des Altmeisters zu rechnen . Man möge aber in Nürnberg auf der
Hut sein , denn wenn Phönix einmal richtig aufgedreht ist und seine
rasenden Flügel zu dauernden Blitzvorstößen ins Gefecht schicken
kann, dann ist auch das Nürnberger Verteidigungstrio ?or Heber-
raschungen keineswegs gesichert. Für Phönix steht die Sportsehre ,
für Nürnberg einfach aLcs auf dem Spiel .

KFV .—Union Böckingen .
Dieses Spiel in Karlsruhe wird wiederum das volle In -

teresse der Karlsruher Sportfreunde in nehmen. Obwohl
Böckingen das Tabellenende ziert , darf man deshalb keineswegs auf
eine absolute Eeringwertigkeit in spielerischer Hinsicht schließen .
Böckingen scheint nicht nur durch die aufreibenden Gruppen -
kämpfe , sondern auch durch die Trostrundenspiele reichlich strapaziert
zu sein . Da der KFV zur Zeit wieder genußreiche Spiele liefert ,
müßte man logischerweise mit einem einwandfreien Sieg der Platz-
Herren hinter der Telegraphenkaserne rechnen , wenn . . . wenn nicht
die Unbeständigkeit im Fußballsport das einzig Beständige wäre .
In dieser glorreichen Ungewißheit liegt ja auch der prickelnde Reiz
des Fußballspiels . Böckingen weist in der Mannschaft einige Könner
von Großformat auf . Es wäre leicht möglich , daß das Beispiel dieser
Leute die gesamte Mannschaft zu unerwartet kühnen Taten mit -
reißen würde , so daß der KFV . auf einen Widerstand von beträcht-

ltchem Ausmaß stieße , doch das sind Mutmaßungen von äußerst
problematischem Wert . Der gesunde Menschenverstand rechnet mit
einem schönen Sieg des KFV .

Trostrunde Nordwest,
in Neckarau : VfL. Neckarau -- Rotweiß Frankfurt ,
in Wiesbaden : SV . Wiesbaden —FSV . Frankfurt ,
in Ludwigshafen : PH . Ludwigshafen —FV . Saardrücken,
in Neu-Isenburg : VfL. Neu-Isenburg — Sportfr . Saarbrücken.

Kreisliga im Kreis Mittelbaden.
Nachdem der vergangene Sonntag in der Abstiegsgruppe die

Lage völlig geklärt hat , wird sich , wenn nicht alles trügt , am kom-
Menden Sonntag auch der Meister herauskristallisieren . Es ist kaum
anzunehmen , daß VfB . auf eigenem Platze an die spielstarken Knie-
linger beide Punkte verliert . Gelingt dem VfB . der Sieg , so ist
an seiner Meisterschaft nicht mehr zu rütteln . Mühlburg trifft
auf den FC . Baden , sür den der Ausgang des Treffens keinerlei
Bedeutung hat . Wie der Kampf endet ist wohl unschwer voraus -
zusagen . Man erwartet Mühlburg als bestimmten Sieger . Die
Frankonen empfangen die D urlacher Germanen . Er -
höhtes Interesse ist dem Kampf nicht beizulegen. Frankonia kann
durch einen Sieg lediglich seine Tabellenposition verbessern . Voll-
kommen offen ist der Ausgang des Kampfes Beiertheim -
Grötzingen . Der Vorteil des eigenen Platzes läßt die Chancen
der Äeiertheimer günstiger erscheinen - Auch den Daxlandern
möchte man einen Sieg gegen Berzhausen nicht ohne weiteres
zutrauen . Es bleibt abzuwarten ob die Energie der Gäste ausreicht ,
um die technische Ueberlegenheit Daxlandens auszugleichen.

Turnen .
Das glänzende Ergebnis des letzten Sonntags , 1250 Frühjahrs -

waldläufer unterwegs , wird am kommenden Sonntag durch weitere
Waldläufe noch verbessert . Den zwölf Gauen des letzten Sonn -
tags folgen weitere vier Gaue . Es veranstalten der Neckar-Elsenz-
Turngau den Lauf in Gaiberg , der Turngau Mittelbaden den seinen
in Baden -Baden , der Main - Neckargau den seinen in Adelsheim , der
Kraichturngau den seinen in Obergrombach. — Allgemeine Turn -
warteversammmlungen halten der Breisgauer Turngau in
Freiburg , der Karlsruher Turngau in Karlsruhe , der Badische
Neckarturngau in Wanheim , der Murgtalturngau in Guggenau ab.
— Ausschließlich der Jugend dienen Uebungsstunden des Murgtal -
gaues in Gaggenau , des Pforzheimer Turngaues in Pforzheim , des
Turngaues Mannheim in Mannheim .

Die Spielwarte des Schwarzwald -Turngaues treffen sich in
Hornberg , diejenigen des Hegau-Bodensee-Turngaues in Radolfzell,
die Schwimmwarte des Turngaues . Mittelbaden tagen in Baden -
Baden und die Pressewarte des Ortenauer Gaues in Ossenburg.
— Auf dem Gebiet des Gerätemannschaftskampfes veranstaltet der
TV . Heilbronn mit dem TV . Cannstatt und TV . Mannheim 46 in
Heilbronn einen Wettkampf . — Ein Hallen -Schauturnen hat der TV
Freiburg - Zähringen ausgeschrieben. — Ein Fechtwettkampf
zwischen TV . Pforzheim 34 und TV . Calw in Pforzheim und ein sol -
cher des TV . Mannheim . TV . 46 Karlsruhe und der Freiburger Tur -
nerschaft in Karlsruhe vervollständigen das Programm .

Turner -Handball .
Endspiel um die Bad . Meisterschaft.

Polizei Karlsruhe —Sp -Vg. Baden Konstanz in Ossenburg.
Am kommenden Sonntag stehen sich die Meister der nord- und

südbadischen Gruppen in Offen bürg gegenüber. Wer sich von
beiden zum Enderfolg des 10 . Kreises durchringt , kann nicht ohne
weiteres vorausgesagt werden , obwohl uns die Aussichten des nord-
badischen Vertreters wegen seines regeren Spielverkehrs mit starken
Gegnern etwas größer erscheinen wollen. — Das Spiel findet auf
dem Platze des Fußballoereins Offenburg statt .

Aufstiegs-Spiele .
Mit dem Schlußspiel um die Bad . Meisterschaft beginnen fl" ™

zeitig in den verschiedenen Gruppen die Aufstiegsspiele zur »
meisterklaffe . _ . ,

Am ersten Spieltage finden nachstehende Vorspiele I
Gruppe ! u. II : Neckarau —Sinsheim

Tv . 46 Mannheim —Handschuhsheim
Nußloch —Ketlch .

Gruppe lll : Ottenau —Rastatt . ^ «mattet»
Gruppe IV : Schutterwald —Nonnenweier wird wegen desi ^

schaftsspieles in Offenburg auf den 6. April oe
Gruppe V : Triberg —Waldshut .
Er . VI (neu) : Tv . Durlach—To . Richen

Ettlingen —Pforzheim
Pforzheim II .—Tbd. Bruchsal. »* .■>«(«

Im Karlsruher Gau findet zwischen den Bestmannsch T S
der Gruppe I und II der unteren Mannschaften Tv . Durlach
Tgd. Teutschneureut II . aus dem Platze des KTV . 46, nachm . 3
ein Entscheidungsspiel statt .

Leichtathletik. _ Mt
Nach den Kreisen folgen jetzt in den süddeutschen Gruppe

. . . . - - -Waldlaufmeisterschaften.
Boxsport.

Der Deutsche Athletik-Sportoerband von 1891 hat den . #
klub „Eelbstern" Karlsruhe mit der Austragung der diesia ? ^ e" ' " " ° ~ beauftrag». -

3, den 29 .
30. März ds . Is . in der Alten Brauerei Kammerer in Karlsru
Waldhornstraße 23. statt . Die Boxsport treibenden Vereine a»
Pfalz und aus Baden haben zu den neun Gewichtsklassen ihre
Kräfte gemeldet. Mit aller Bestimmtheit sind ebenso har .e ,
spannende Kämpfe zu erwarten . ..

Samstag , den 29. März , abends ab ^ 9 Uhr : Vorkam??*. ^
Sonntag , den 30. März , ab vormittags 10 Uhr : Zwischenc

und Sonntag , den 30. März , ab 6 Uhr abends : Entscheidungst» -

Schwimmen. . . . .« „nie
Der 30. März bringt im süddeutschen Schwimmsport intercii

Klubkämpfe zwischen dem Karlsruher Schwim m v e vt5<
und Neptun Karlsruhe im Karlsruher Städtischen Vier ^
6ad ; ferner zwischen SV . Göppingen — 1 .FC . Nürnberg uno

Badisch -Psälzischen Meisterschaften im Boxen
Kämpfe finden am Samstag und Sonntag , den 2». » u ,
30 Mär , dB in her Alten Brauerei Kammerer in karis ^ ,.

1911 Wiesbaden und Offenbach 96.

Städte -Wettfechten Karlsruhe. Ein großes Ereignis ist
jährlich das Wettfechten zwischen den Fechtabteilungen der j?1
ger Turnerschaft . Turnverein Mannheim und KTV . 46. . D« •»
Abteilung des KTP . 46 stiftete vor einigen Jahren einen F > 0 -tMti
Wanderpreis ( Fechtstatue in Bronze darstellend) , um Z» ^ i->
den genannten Abteilungen , die in Baden die drei stnirii^^ .
stellen , eine Förderung des Fechtens zu erzielen und den - ^
schasten Anreiz zu geben, auf dem Gebiet der Fechtkunst «II*
sii zeiaen . Es ist ickiwer au Ia?en . wer von dielen dreizu zeigen . Es ist schwer zu sa?en , wer von diesen drei
am kommenden Sonntag die Siegerehre hat , denn die Manm

aben sich in der Zwischenzeit auf das beste vorbereitet uti
egenheit genommen, mit anderen fremden Mannschaften^ri <? firfi orniieinnen . Tkreibura konnte diele <ve<V*. , „ . »Turnierpraxis sich anzueignen . Freiburg konnte diese ^ *chl^ „ t '

zweimal und Karlsruhe einmal an sich bringen . Die F * Vr ŷ $
ger werden mit ihren alten bewährten Fechtern antreten .

"
ft flftt .

muß durch Verletzung eines ihrer besten Fechter Ersatz ew •
Mannheim hat neben zwei älteren Fechtern, ebenfau»
jüngere aufgestellt. Freiburg dürfte deshalb mit den grog^ ei
sichten die Kampfbahn betreten , KTV . 46 wird aber ulle »
setzen , den Wanderpreis zum zweiten Male an sick zu bringe :
Leitung der Kämpfe lieqt in Händen des Herrn Mutten ^
Ulm, der als unparteiischer Obmann dem Kampfgericht
wird . Die Kämpfe beginnen Sonntag vormittag 10 . UY* . , cr {i'
Stadionhalle der Technischen Hochschule und werden sich sehr .^ e»
sant und spannend gestalten , da die besten Fechter Badens oer»
sind. Der Besuch dieser Florettkämpfe ist dem Publikum zu f
ten . (Siehe Anzeige. )

Der Hut
des gutgekleideten

Herrn
ist stets individuell u . der Kleidung
und dem Geschmack angepasst . —
Nur das große und gutgeleitete
Spezialgeschäft vermag bei der
vielseitigen färben frtudigtn
JHode die entsprechende Auswahl
zu bieten und das zeigen Ihnen in
besonders überragendem
Maße unsere Fensterausstellungen .

<ft. 0ii tnet ' Öuh

ist Qualitätsware
In dan Preislagen

„Triumph " Mk . 3 .90
„ Favorit " . . . . . Mk . 6 .50
„ Record " Mk . 8 . —
„ ideal " Mk . 9 .50
„ Meisterstück " . . Mk . 11 .—

In glatt Filz und Rauhaar

Beninermi }.
Kaiserstraße 125/127

Ich versende in g -Pi »nv Pvswak srei ins
Haas unt . Nach » , meine vorzügliche
arvmat . Molkerei -« übrali m-T e e-

Butter
garantiert naturrein , zu 1 .8» M t>. Pfund .
Stein Risiko. Bei Nichtgesallen Zurück«.

M . Ä i l a e r . Zcnlralmolkercl ,
Aldiunen >4 «Württ . Schwarzw .) ( ZN792 )

GASHERD
wie neu , Bratofen und Tellerwärmer , um -
zugsbalber billia zu verkaufen . Zuschriften
erbeten unter 'Jtr . » ( 57 » n die Päd . Presse.

kompl., mot>. Formen,, . AuSuahnievreis . abzg .
MSbrlwcrkst . Bastian . Nuitsstr . « z . Tel . S«S1.

3
Morgen

auf d . oroß . Markt u .
Gutenbergvlab arotzer
Posten (FH1SS3

junge Geißchen
Pfund 80 Pfg.
CrriTf Düringer ,

!wcrd« rpla >! :ii>.
Telefon 3709 ,

Wirrhaare
auSgeliimmte Frauen
haare werd . angekauft

Damenfrifierlalon
Frida Schmidt

« aiferstr. 100. (3117;

EINHEITSPREIS

LOHNBÜCHER
nach Muster der Südwestlichen Baugewerks -
ßetuisgenosserischaft erhältlich bei

Druckerei FER0 . THIERGARTEN , Bad . Presse

Lichtpausen
fertigt schnell <1671

Fr , l? ytlcher .
Kailerstr 12« Tel UK72

KmiiirH
Einsatz - Hemden 1

3 .40 2 . 90 1. 95 "

Hnfor. lantran 'D iicyptisch Maco und i
UIIIDI ualP.CH amerik . Baumwoi e in nur -

guten Qua itäten . 3 . t6 2 .1o 1.70 • '

Unter -Hosenin ägyptisch Maco und ■
ameriK . Baumwolle in n«»r

besten Qualitäten . 2 .9o 2 .25 1 .95
in einfarbig und gemustert in
Baumwolie Maco uricitfeidentior <

1.25 1. - - .85 - .70 - .€ 5 - 60
Socken
^nlhct- RinHor Re »ne und künstl. Seide PC
OölUöi DIIIÜCI m vielen schön . -Muslern [)il3 .60 2 SO 2 .20 1.60 1 .30 - . 95

Obarhamdon in weiß und farbig , sowie
Hemden mit Binder

Schlllerhomdan u . Nachthemden In ?roöet
Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Ferner emofehle ich mein gut sortiertes Lage ' n

Cachenez , SportstrUmpfe , Handschuh ®'
SpcrtgUrte \ Hos anträger , Sockenhalter »
Kragen gestärkt und hal »s ;eif , TaschentOohe »

Pullover und Wösten

Beachten sie bitte meine 3 Schaufenster!

Kaiserstraße 115 " Ecke Adlerstraße
Mitglied der RabatUpargruppe de » Bad. Eiw«ejawO^ /

Nur 3 Te * 0 £ l
cha

" " f
Meisterschaft u. Weltruf Im wisse « ■ «

HANDLE « ^
C . issDerntr - Haltiane . » 6

30 3. - 2. 4 . Hotel 6 crn , f ,
( Vortrag : 29 . 3 . SO . s ehe ZeituW

Besuche won 1- 6 Uhr .

sommer -
prossen

auch In den tiartnäcftfl
sten Fällen , werden in
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unschiidliche Teint -

verschönerun̂ SmtNel
„Venns " Stärke Ii bc-
seitigt. Keine Schällur
Pr 2,75 M . (W46)
Gegen Piacl . Mitesser

Stärke A .
Trog . C . Roth , Her-

renstr . 26 !2H. Drogerie
Tt». Wal ». Jollhstr . 11 .
(^»gel -Drog . Nvott,. H.
Reichard, Werdcrpl . 44 .
In KarlSr Müft ' burg :

Merkur Drogerie
W. H«smeifter>

_ msvsl .
lievvr Sie Ihren
decken , tiberzeueen ^ Bl,ße Ji1
großen Auswahl. ®p r ei s „ i#

scniaizimmep . sppglj ,
Herrenzimmer t

Ladwiß -Wilheim ^ ^
l
^

AufWunsch weUJErleichterung ^-a ' _



Zimmer

Badksche Presse / Mend -Ausgabe

IS Mark
— 1Jlflche toctßeln und

Oclfat &fcdet streichen .

♦ 20 Mark ♦
Zimmer Tecke woistoln
und tap » »i« r« n m . Ta¬
peten . Nur g-u-ve Arb .

Angebot « unt . S3KI8
an die Nadische Presse .

flechte ich © ifldlt und
repariere Korbmöbel .
Postkarte g«nilat .

Offerten uni « r S*3635
an die Badisch « Presse .

KrofteS , leeres Part .»
Zimmer . fep ., ober

Nabe Werdervl ., fof . j .
mieten gesucht . Ana . u .
K. W . « '.SS a . d . Bad .
Presse Jil . Werdervl .

Garage
für Motorrad mit
Seitenwagen in Stadt -
mi lc gesucht . Ana «b .
mit Preis unt . XZNSZ
au die Ba dische Pr « ss« .

S »6K
3—4 Zimmer-

Wohnung
Im Stadiinweru , In d .
Schutnnachervandwerk

erlaubt , ktinn auch im
Seite » ' od . Hinterbau
sein . Miete bis 7NMt .
monatl . An<ieb . unter
ft .SvlSSG an Bad . Pr .
Nili ^le Hauptpost .

Zur Tradition unseres HausesZn mieten gesucht

a
3 * n ' ° 0 ® kostenlos . Beachten Sia die Schaufenster *

Auslagen unserer Verkaufsstellen. Nötigenfalls Verkaufs «
stellen -Nachwels durch die Fabrik

p aul KUbler & Co ., G . m . b . H., Stuttgart - 0 . 187 .
E *M" niiiiii |,„ | lll| | „ lnlmllll ,millllllltllmlll )mmmi | | | | | imt | lllllll )llll| | | | | | | | | m | | t | t | t | | | | | | tm

mit Bad , klein « Kam .
Boraus,alilg . f . läng .
Zeit . Evtl HauSkaus
mögl . West od . Siid -
west . Ruliige Lage .
Augeb . u . Nr . 9)3542
an die Bad . P resse.
Kiuderl . Ä «amtencr, «v .
wohnben , s. bald sonn .
3 Zim .-WchWNsi
m . Bai ». Neubau nicht
ausgeschl .LageStadtm .
b. Balmli . Ang . m . Pr .
u . 53844 a . 6. Bd . Pr .
besucht schöne sonnige
3 Zjin .-WoWunl,
von wohnb « r . mittler .
Beamteneliev . o . Kind ,
a . 1 . Juli d . Js . Par -
teire - Wodnung ausge -
schloss . Ang . u . « »« 52
an d . Badische P resse.

Handiverker Uber-
nimmt für bill . Mi « '«
einer Lweizilnmerchoy
nung sämtl . Repara¬
turen des Hauses .

Angebote unt . NZ<M
an die Badifcbe Press « .

qetükt es, daft mit nut Anzüge und THäatel wcbitdlich
qxiecQuaCüät u. Ausfühcung Acwgen. Unsere Jxiifiiahcs :
Eingänge zeigen eine Mshee kaum geeichte Vielseitigkeit
und VolCständig&eit. Unsete Jkeise sind xlucchaus Aidant.

Achten Sie jummoI xu4 unsete Auslagm !

T)asMausdec gutencKeccwu .JinaAenbekieidmq,
Jtaclscuhe / Jiatenkaufa&kommen / Aei dec (Hauptpost

Junges , kinderlos ., be¬
rufst Ehepaar sucht
1 Zim .-WabviW
Ang . n . Nr . » SUSSfl
an d . Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Todes -Anzeige .
^ bannten und Verwandten die schmerzliche Nach -

» daß mein lieber Mann, Schwager und Onkel

Ernst Fritz XefaWathsSchuhmachermeister
kurzer, schwerer Krankheit im 59. Lebensjahr
v®rschieden ist

KARLSRUHE , 23 . März 1930 ."ademiestraße 46. FHItOl

Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Fritz Witwe .

p euerbestattung findet am Samstag , den 29. März,•"mittags 3 Uhr statt .

JGWööo/inerusacfis
empfohlen durch den Reichsverband

Deatfcher Hausfrauenvereine Kl . Leiterwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter F .H . lSKZ
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
» aus « 2 Paar

Reitstiefel
Grösze 40 uud 42. Adr .
zu erfrag , unt . 3H648
an die Bad . Presse .
Gebr .. gut erhaltener

220 « ., Drehstrom 1
P ®„ mögl . niedrig «
Touren zu kauf . ges.
Kaskce Mat ?, Bulach .

Gebrauchte , gut erhalt .
öchreidniMim

zu kauf . Msuchl . Osf .
m . Preis unter SZ «>43
an die Badische Press « .

mit Frühstück , in rud .
Lag « fiir i . April a«s.
Slngeb . unt . F .H . lSSii
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Möbl. Zimmer
mit 2 Betten v . vbe -
pa« r (Nllppurr , Nähe
Tulpenstr . ) a . l . April
olxr spitter gesüßt .
Aug « b . un ! . F .H . IW4
an di« Badische Presse
Filiale Hanptpost .

Gesucht ans l . Mai
Prima

Angebot « mit Preis -
au gäbe unter
an die Badische Presse Lommcrzprozzen . Flechten und Ge#

sidilsaussdilag wirken unasthetiidi
und oemnslallen Iht Gesidit. Durch
Behandlung mit HERBA - SEIFE
und HERBA - CREME erhalte *
Sie einen natürlich » reinen Tcirif
Hcibj' Scif« Mh. —.65, 300fn ocnlirhlMh. t.—
Hcrb«uCrcmffetihjliip, fettfreiMh- —.60. - AI
EiImMmJiin Apotheken, Drogerien. Parfünierim

Pfd . nur 1.90. —
SPsd . itotli franko
Nachn . — Garan¬
tie : Zurücknahme
»tlasie " . Wurstw .»
Aroschdl . . KarlÄ «
ruhe , Naftatier -
ftiabe 1. (& 8S37)

Iki ^ uerb riefe
Ä " ^afch u . vreiSwert angefertigt in der b bmb u

fittb Tbirrgarteu lBad Presset » NKiÄ

ssräul . fncbt gut möbl .
mögl . separates

Zimmer
auf 1. April . CR . unt
(536ZÜ an Bad . Presse .

i» laufen gesucht . tfWlIMIiMH
Nähere Angaben mit zu kauf «esucht . Offert

Preis unter G3« ZS an u F . H . 1558 a Bad
die Badische Presse . Presse MI . Hauptpost .

Kleiner

Kassenschrank
gebraucht , jedoch gut
erhalten , zu kaufen
gefuch . Angrbot « unt .
F .W .SSZS an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Unsere OeZckäktsräums bekm <Zen « ich

ab 1 . Juli „ Am Stadfgarfen 7 "

zum Umzug
£ ie&e Jceundin !zn kaufen gesucht .

Angebote unt . 9R363?
an die Badische Presse .
Gut crhall « ner

Bodenteppick)
ca . 2xS m . ZU ks. ges.
Qff«rt . mit . Pr «>S nnt .'->1G'i an Bad . Presse .

Artikel )
Auch Sie sollen es erfahren ! Im
Schuhhaus Badenia . Krieesstr . 72,
gelangen tausende Paar Dainen -
Luxus - und Straßenschuhe zum F. ln-
zelverkauf . in jeder erdenklichen
Form , Farbe und in den verschieden¬
sten Lederarten , vom einfachsten bis
rassigsten Modell . E i n h e i t s -
preise : Mk . 7.85 , 9 .85 u . 11 .85 ( 35—42
vorrätig ) .

aus für Herren- , Knaben - und Kinder - Konfektion
1 klein« 5 Str . Kaffee -
Maschine svw . eine rt .
An ?f>tmitt Mas «,. An
grbote mit Preis unt .
S3061 an Bad . Presse .

>t » b neutosser
gut erb . , zu kauf gel .
Ano « b . u . Nr . WZSSZ
an die Bad . Presse .

b Poststraße 12 gegenüber der Bahnpost nm
Raten kauf abkommen dar Bad . Beamtan - Bank angeschlossen .
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Berliner Börse.
Kombinationen am Efektromarkt .

VeLttn , M. (StfttffprttdU ffitetttt prnfe die BSis « In lEtcm ge .fingen Optimismus Uber Sic Regierung ^ vertinndlungeit etron * ,u lueit gr-
ttanftcn war . so wurde doch die durch den SRficfiritt der Neicksreaierunaaetcflaffent Situation mit Rübe ausgenommen . Zwar gingen die Revort -
zuschlage vielfach verloren , doch waren auch aus die einzelnen Gebietenweitere Kurserkivfiunlicn festzustellen. Im Mittelpunkt de » Zntcrefse ktan -
de » weitere E l e k t r o w e r I e . Hier vermutet man nach wie vor Kiiukeder « ofina - <>>ruvve und die Börse erörtert bereit ? wicd« die ve >ickteden >fn-rt ftusionSvlati «. So erwartet man ein S u f n m m t )i fl t b e n vonGesflireI . Licht und Kraft und Elektrischen L I e f e r u k •
Ben . Gleichzeitig verweift man auf die durch einen derartigen Zutam -
mcnschlnn entstehende weitere Annäherung der beiden uro -
ften Elektrokonzerne Siemens und A . E . G . Irgendwelche
Stcllungnal 'men zu diesen Kombinationen von Seiten der einzelnen Ver¬
waltungen lagen jedoch nicht vor . Angesichts der innenoolitifcheii Situa -
tion verhält sich die Börse abwartend . d "ch wirkten die Hoffnungenauf ein Zustandekommen einer bürgerlichen Koalition etwa « belebend.

Im weiteren Verlauf gab das Kursukeau leicht nach . Beran .
Infiitita hierzu gaben Schweizer Verkäufe in Elcktroiverten und Ser inner «
politische Schwebezustand , der di« Svekuwtion zu Abandon vernnlasite .Man glaubt vielfach nicht, daß es Brüning gelineen wird , «in ledens -
sädigcs Kabinett zu Stande zu bringen .

Di « Börse schlotz widerstandSsäbig und teilweise er -
holt . Verkehrswesen schlössen mir einem Gewinn von 4 .87. Conti
Wim,ml von 8.S und Schantung von 4 . Auch Qberkoks auf höhere
Tividendenerwartungen gegen gestern 2. 12 höher . N a ll>b ö r s lich hörte
man : Karben 169.75, AEG .
Schlickert 193, Siemens 25-*.7„
16:), Berein . Stahl 90.87, Reich

Frankfurter Börse.
ftrantfutt , 98 . März . «Eigenbericht ! Auf die Nachricht vom Riick ,

tritt der NeichSreaierung eröffnete die heutige Börse knavv beiiaiivtet Das
Geschäft war zu Beginn auf Grund vorliegender Kausorders zunächst noch
« twas lebhafter , wurde aber im Verlauf still . Min ist ziiraahglten » »nd
wartet ab . ob und in welcher Form «ö dem mit der Regierungsbildung
beailstragteii AeutrumSfraktionSnilirer Dr . Brüning gelingt , ein « Regie¬
rung zu bilden , starben zum amtlichen Beginn 1 Prozent niedriger . Slm
Eiektromarkt lagen die Kurie ebenfalls eher ichivach. Am Moaianmarkt
liegt das Geschäft still. DI , ~ . . .
flftten zeiaten eher schwächere

Geld - und Devisenmarkt
, z. ( RUHfipirdM ?! m Geldmarkt machte sich der

Ultimo bemerkbar . Tägliches l^ eid über den Ultimo erforderte fl—H Pro¬
zent. MonatAgeld 6— 7h Prozent . Warenwechsel 5 .2 .1 Prozen . ? er Dol¬
lar war mit 4. 1885, London Kabel mit 4 8648 und London—Berlin mit
2U.:i7fy< zn dören .

Sronksiirt , L8. März . lt?Igenl>r« icht.I Am Geldmarkt ift TageS -
geld zum Ultimo sehr gesucht und <> Prozent .

Devisenmarkt nannte man Reichsmark gegen Pfunde
20,27 '.* gegen Dollar 4,1875 , London gegen Ncwyork 4.865g , London gegen
Madrid 3 « .592<).

Berliner Devisennotierungen vom 28. März 1930.

liegt das Geschäft still . Di - Kursbilduna ist uneinheitlich . Au « Bank ,
aktlen zeiaten eher schwächere Tendenz . Aellstosswerte zeigten ungefähr be¬
hauptete Kurse . Kunstseidewerte nach der letzten Befestigung wiederm - .
origer . Schisfahrtswerte dagegen gut behauvtct . Am variablen Markt
konnten Holzmann 1 Prozent anziehen . Der Anleihemarkt zeigte für
deutsche Anleihen unveränderte Kurie . Das Geschäft war febr still.
Schwächer lagen Türken , die %— 1 Prozent verloren .

Im Verlauf blieben die Kurse knavv bebauvtet . Das Geschäft war
ruhig .

Mannheimer Börse .
28. März , ( eigener Draktbericht .» Bei gut » ebauvteter

Tendenz notierten : Dt . Diseono 149 , Farben 16S , Daimler -Benz S8 .
Dt . Linol L47. Knorr 177.50. Zement Heidelberg 131, Rheinclelrra 145,
Westeregelu 315 , Zellstoff Waldhof 312.

Londoner Börse.
London , 28 . März (Drahtbericht) . Anfang

En*» Ci. THt
Anaconda
Rio Ti to
DeBeeroDet
Mex Eagie
Royal Dutch
SheliTransp
Can . PaciL

27 . 3. 28 . S.
57 57
15' s 16
44 ». 44 ' s

9 ' /« 9
13 .1 ' 213

32' » 32%
47 , 4 ' .

219 -.. 218

27. 3. 2? . S.
Brat. Traet 42 ' « 45' ,
Int . Hoidgs . (>i'4 li
Mex TramC 24 24CeianesOrd 14 4># 14 41fr
Conrtattlda 52 6 53 1' v
Ho* phon 2 S« 2 ' i□ramophoa 4, .,, 41,4
Columoia 5 .-.,, 5« u

OltDMtoR
Swed .Match
East Rand
Schwd Kug.
inteen .Nick .
Kreug .fi Toll
Mext . Ugh
4 . Tiirit . ua»

99 Läufer . Preis v« r Paar 120—•10 (1 NM .,- 90 NM ., Tafelbutter per Pfund l .W bisRastatt , 27. März . Markt .
<12 Berkel . Preis per Paar 60—90 . .. . - .
2 RM „ Landbutter per Pfund 1.60—l .W) RS ! .. Atißleiet 10 und 11 Pf «.
Kisteneier 7 und 8 Pf ».

27 - März
« et» Brie «

«mfterd . 1S7 .93 1SS .?7
« nen . »Ii» 1 .5R0 1 .E8
Bt .flntto 58 .37 58 .49
CM» 112 .C4 112 26
Rowiitio « 112 .11 112 .33
« t<i!th »tni 112 .49 112 .71
ftelflnuf .
Italien
London
■Jffwuort
(Baris
Sliiw - l,
Spanien
Japan
« lo »e I .
Wie»

^2 .49
L0.625 10.54ti
21 .94 21 ."

20 .358 20 .39
4 .184 4.19
16 .33 16.4

80 .995 91 . 15
52 .20 52 .3
2 .071 2 .0 '
0488 0 .49
58 .95 59 .0

28 Mär »
Geld Briet

1168 .20
1 .593

>58 4/t
J 112 .75

112 .06 112 .28
112 .44 11 ? 6 '
1.0 .523 10 .543
71 .935 21 97
20 34 < 20 369
4 .1835 4 .1 ^ 15
16 .375 16 .41b
90 995 81 .1 *6
51 .80 51 90
2 .068 2 .07?
0 .48 / 0 <89
58 96 59.0a

Pr «g
Sanofi n#
? « bopr(t
Z>!il >>»rien
JMIJatian
Daiizi«
Sonftaat
•flthen
Sonatin
tliufluan
Bült .

Reval
Siga
SuTort «
floltJNO

27 Uliärt
Geld « Hu
2 .40
393

3 ." 7

81 .43

12 .42
7407
73 2 !
3 .043
18 .77
81 .59

5 .425 5.435
4 .181
3 .746

4 .1K9
3 .7f- . . '54
20 .92
92 .34

20 .8i
92 .16

111 .F4 111
80 .69 80 .L _2 469 2 493
41 . 76 41 .84

8 . Mär ,
(Vtfti « riet

12 393 1? .418
7107
3 .037

18 .073
81 .43

5 .425 5 .435
4J .81 4 .189
3 .746 3 .754
0 .8/5 20 .915
92.14 92 .32
11 .52 111 .74
80 .67 80 .83
2 489 2 .4J3
41 .75 41 .83

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
London :

Habel
Pari »
» tfiffel
Amsterdam
Mailand
Madrid
« . . . n». ,e.

27. Nl . 28 . III .
4 .866

124 .27

18 .161
18 .17

*<abel Newyork : 26. Iii .
Sürid) 51655
Amsterdam 2 . 4914
Warschau 8 .919
Berlin 4 .188

Tiigl. Geld 5 - 7 ' io
MonatSgett» 6 -7 '/s'%
PrivatdiStont 4-7,f°fn
Reichsbanldiskont ab 25.

28. m .
5 .1652

2 .492
8 91».
4 .18 *4

6 - 8%
6 - 7':i°/o

3. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 28. März 1930.
27. 3
20 .23
25 .13"!,

516 55
72 .07
27.06 ',.
64 .25

m
72 80

Tägl . Geld

Bat»
London
« ewqort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Verl in
Wien

28. !!
20 .22 ' :
25. 13

516 .50
72.07
27 .08
64 .20

207 30
123.32 ' 1
72 80

3 Prvz ..

Tiock».
CMo
HopfIii)
Sofia
B" >«
Warich
Buda ».

J7 Ii
138 .90
138 .35
138.40

3 .74V
15 31
57 .95
90 .22 ',-

28 8
138.90
138 .35
138 .40

3 .74>4
15 .31
58 .00
90 .22 ' s

Belgiad
Wtfirn
iionstan .
Bukarest
Heising!
Pe . .DiSt
Bueno »
Japan
clt .Ii »e

27 Z.
9 .12- .
6 .70
2 .45
3 07

13 .01
3 12
1 .95
2 55'i-
3 .50"

28. S
9 .12',s
6 .70
2 .43
3 .07

13 .00
3 .12
1 .96
2 .55 ' ii
350

MonatSgeld SU Proz .. Treimonatsaeld Proz .
Reue Mebloreioerböduus .

H . Mannheim . 28. März . (Si «enberi » t .)
NachSem die Siiddeutsche Müblenkonveiition gestern den Weizenmebl-

preis unter EiMalkulteruiig der neuen Zollsätze um 0. 7S RM erhöht
butte , lieh sie beute eine neue PreiÄerliölmng um 0 ..">0 am 40.50 3>B>. für
die Ivo Ks . füdd. Wetzeuiuchl . Svezial Null , folgen .

Unnoiterie Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .
« Met Kall
Badeuia Ttüff.
Badknia Masch.

We!»kirim
Bürbach
Brown Bovert
TeulschLastaiito

100 "1°

182 %
127 "it

« nfolin
DeutschePelrot.
StltrStasttoctle
Ztamuiertirsch
«atlSt . Lebrnöders.
WioiiliiSft Brnirnl
ÜJonattec Waggon

53 J/o
15 "k
4Ö °1Ü

245 %
135 %

10 %

Rodt u . Wienenb«rg
Spinn. Kollnau
Spinn. Ottenburg
Karldr . Masch.
WinterSIiall
Andeiwiirrn Gpeck

0 * gesucht

35%
40%
80%

194%
U*

Berliner Produktenbörse.
Stertin . 28 . März . ( ifttttffcriHf). ) Tie neuen VerMtnIfle bav

lltiternehmiingSIust im allgemeinen zurückgeben lassen. Nukerdem >
berorftehende Regieruugswechiel anscheinend Einflufi . Die nenn«
vltii 'biirfe erSksnete recht r u b i « . .Tie ^ nlanbsabgeber bicuen . ^ ^

ährend die Provinzintlblen für Brotgetreide "Jr
, a a ( t •

j. Tics zeigte sich besonders im R 0 g g e n q e 1
e ; böber einsetzen konnte , wäbrend Wet » en sich nur wema

Vom Ausland kam für letzteren keine Anregung : denn die jict'

Offerten znriick . »välirend
Begebr bekundeten ,
dec

IUHI umv « luiMHiiH - wttH vjv %ic,rtrctt < ^
gen waren im Durchschnitt etwa Sermästigt . Auch kamen die gi 'vKe " g i9C[<
schisfungei ' Argentiniens in einer rückgängigen Preisbeweguug
pool zum AuSdrtick. , _ „ nglir (ü erste bält die grobe Frage für feine Branwate an.
d,' für bewilligten Aufschläge dabei, die Preiodisserenz zwischen den
Sorten und den weniger erstklassigen Qualitäten erioeitert . ttt

Hafer ift auch beute im LieferungSgejcdäst In Teckung M A#jjiUn®
AtiSfuhrnbaabeii gesucht , was bei der neuerdings mebr tti

enden Abgabennlufi vrciSsteigernd wirkt ^ _ x , R_ i
M 0 iS in den Forderungen fest aber ruhig , « ftr Me 6 l n n0
lt .. f .". CT.*' . ! . .. ■-- t ^ .. .. .f. . .. f .1. m !.. ». «"» nnV** T>•»*

Srbieu . Vittorla 20—25 ; Kl . Epeikerbley 18 - 20 ; Sutte ^ lb .cn '
Peluichken 1V. '>0— 1? : Ack - rbobnen 16—17 .50 : Wicken 19- 22 : StW' «4" ' )3 ;

<>
13 .50— 15 , gelb« 17 .50—20 : Derradella . alt 81—84 .50 ; R ? vsw « « '
bis 14.50 föufU ' R Prozent ! : Leinkuchen 17 .20—18 IBafi » »? ,ZM p
Trockenschnitzel O.flO—8.80 : sojaertraktionSfchrot 14.20—14 .80
Pro »ent>; Kartofselslocken 12 .80—18.80 RM .

Sch !achtv>eh - und Nutzviehmärkte
Hamburg , 28, Mär, . lDrabtberlcht . » Jchweinemartt . Aj ,?#

8 500 Preise ie 50 Kg . Lebendgewicht: a ) 87- 88 . b ) ii7 - 87 '.i.. c > ,dl Bf'—6.";. Sauen 58— 82 MM. Handel reac. , . h - zli?

10t direkt , fett letztem Biehmattt
lauf : Rinder : nibiq . schwere , sct
lich glatt : Schafe : ziemlich glatt

80, .liegen — . « chweine »722. Zum
tarkt 1483, AuSlaiidSschwettte 8M , , je«V
, »ette Bullen : vernachlässigt : # a}\ .
ilatt : Schweine : ruhig , « tetfi - ^ -

et 50—55
'

d > 38—16 : Schweine : a ) 70, bl 68—70, cj 67—60.
ej 62—83 ; Sauen : 62 ; Ziegen : —.

Sonstige Märkte. ,wSag
Magdeburg . 28 . März . Weihzucker letnichliekUich

steuer für 50 jiilo brutto für netto ab Bcrladeitclle Magdeburg ! .. M .
10 Tagen 2« RM . Mär , 2-1.50 . Tendenz ruliig . Termiuvreise "
»ucier . (ittfl Sack jtei

# jj ^ jj 8 60Marz 8 .5't B 8,30 ® . April 8,50 B , o,«u «». m '" o n1-; <».Juni 8 .70 B . 8 .65 G . Juli g B . 8 .W Aua » .10 B .
9,15 B . 9 .10 G . C £t 9 .20 B , 8 .10 G . Tcj . 9 .85 B . 9,£0 G t9,^ .. . .
9.25 B . 9,15 G . Senden , stetig .

* Bremen . 28 . März . Baumwolle .
Univ . Standard 28 mm. loeo pcr engl P,u, . i. i . ... .

Bremen , 28. März . UVuntterud ). ) Bau « woü-Terminu °
März — W — B . Mai 15.90 Ä 15.98 B . Juli 16 .08 G 16.10 « • , ß.42 »'
16 .28 G 16.36 B . Dezember 16.37 ü) 16. 12 B , Januar 16.40 <J>
Tendenz : ritblß .. _ v „ . ^ . . - - - . . ..qskitkle ^Liverpool .

° '
28. März . l,>uiiklvruch . l BaumwoNerSssunng »^ ^

engl . Pfund »; Mär , 8 .17, Mai 8. 15—8.16 . Juli 8 .15—8 .16 . ^
ember — . Jatinar s . l « . Tendenz : ruhig .
Betlitt , 28. März . MetaUnoticrungeit für Ie ICO R h . r

»fr
prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam rJioitcru 'WN ^ fl
einigung für die Dt . Tlektrolvlluvfernoli, ) 170.50 -I M . f' XfK *

n
™.

ifommimott deS » erlittet Metallb - rse -tvorsiandes ldie Pretie veri
ab Lager in Teutschland für vroinote Liefern 11a und Bezahlung ' - ifl
hilttenalitminiutn . »8—99 Prozent in Blöcken lgi > NM ., desgl -. t ,v
oder Dradrdarren , 99 Prozent 194 RM . . Reinnlckel . 98—^"!
RM ., Äntirnon - Regulus 57—60 RM ., KeinsUber ( 1 Sa . fettt )

vom 23. Märt 1930.
• • Ich und SUal

»dt. Schul»
t —III

Reu besitz
6 Dt . « ert».
6 Mo . b. 1OO0
6 dto. 1—5 $
7 Reichsant .A
t Reich 27
t R . Scha » K
C Baden 27
6 Ba, . 27
fi Sachsen 27
7 iftilt . 21
«>!,T .ReichS».
Tt . Schutzgcb

27. 3. 28. S.

P7
9175 9176
9»
86 .9

21 . . .8 .4 >8
8

. 5
80
100
3.12

87
87.2587 25

78 .4

79.6!
ILO

72
106

5 Rd .« !.« .
t % Farben
INPr .Plau »

3940
S dto. 47
8 Uta. 50
8 dto. Äomm. 94
5 Bad . 8 . » . -
««Sl .ttr .Mlim —

1Ö5 .5

9o75 9
98 9ö

14

100»'.
16 .7c

Ausländ.
5 ®Iei . ab«.
4 Me ; . ab«.
4*i Left S .
4 « otdr .
4 Jtroncnr .
4'/ , Silbe ,
4 ifirl . « d.
4 T .Bagd . l
4 T .Baqd . II
4 X. Ao» .
Tlirt . -Lole
4Mi Ung . 13
4H Uno . 14
4 vnq .YIold».
4 Rroncni.
5 Tetiuant .
4',4 do. abg .

Wart*
19 .14 .443 .5 48 ö
29 .75 29.62

ll .2t

765 7 -25
7
7

:!
5 K

24 .5
28 .5
26 .6

24
284
26 .6

2.9
- 9 .5

166
82 .5
93

825
92.87

V« rkahr>watta
« ..«MBert . 116
« ltg . fotolb.
Caiiada
Il .ffif .B .Bet
7 ReichSb .
Hamb.Paletf. 109!'t 110
Hamb.Hochb . 76 76
Hamb. Züdam 16 ? .!̂
H-usa
Neptun" Vlaqd
Schaiiiung
Sild .Eisen».

,5 163
152 153
112' !« 112' .
10*>/»t 1037
65 68 .5
11 .5 114«

8ank-Aktiai)
Ade-
Bad . Bant
« I ei . Werte
Bl . f. Brau
Ba « n . Bt ».
Ba >i .e»ip.B .

BereinS
BerI .e>dISaef .
Eommerzbl .
Tnnz .Pri ».
Tarmft .BI .
D .?lHaI,Bt .

De .Ti .Bl .
Dt .H»I>Bl .

Nebf .Bl .
» rrSdn .Bl .
<üotbaS >r» nd
Sur .Antet .
Mein .» «».
Mii , Bod .« .
c « «?.nt
Ce|L Credit

11681»
147
130
146
132V«
133 .ü
142 .5
171
158"»
10b .5
233 .5
46 .5
149
1355
104.5
152
120
55

137 .5
214 .5
37 .75

117
147
132
146 '
131 .6
133' ,.
142
171 .:
1573)4
105 .t
233 .5
4b 5
149V«
137
105
m
55

137 .5
21«
37 .75

27 . 3. W . 3.
135' » « lsn>». ®«rt-

Sl . Liefe»,
ffl .ülcht «Taft ;

Reichsban » 2Ö5 .5 28 ,
Siidd .Bod .dr 128 , t - . — ,
Bbt . Hamb . 1 ^2 122 Sugelh .Br »>,
Kiene« Bl». 12 .12 12.12

Induttlta -Akilaa

96 5 96
5

Jlcramnlat
« dterh. Gl .
« V.U .
dto. SU . S
« Isen. Arm .
Ammend. P .
Aschaff .Br»« 160
« schass. Aell« . 155 . ,„ 155 ';.
« u «Sb.« M. 77.75 78

172 J« 171 .!
US ' « 139■ 160

3.75

Baer & Nein
Balcke Masch.
Bmnb .MSl ».
Baro»
Basalt
Baue . M»t.
Bayr. Zpie«.
Ys.P .Betnbg.
Beiger II ».
Bergm . 6let
B.KatV8t.a .
Beel . Sin» l.
Bl . Masch.
Bertb .Meff. - -
Brauli « ürn». 154 .5 154 .5
Br«. Bril . 146»,» 14d»
Brschw. Ä . 235 236
Brem .Belah . 63 5
Brem .Bull. 13/
Brem .Wolle 149.
BrowiiBoveri 125 .
BuderuS 8 . 78 .0
(talmon Blb.
IkaXito 81 .
Chart . Wafs.

A.G .CHe» .
voll

dto. !i0 %
Ctl . Sudan
61). Senden
CK. Weltent
CTO. Albert
(J hafte
Cone. Berg
Eone . Chem.
Cone. Spinn.
Ct . Caoutch.
Ct . Linol
gLrick

Daimlerven»
Dt . « «I. Tel .
Dt. Asphalt

121 .5 121 .5111' « 111
fi
?| 5 l
149". 1 §1
29/ .5 303 .5
203 203

bv37
590 . 5/6
64 .12 62 .62
39 .75 40

63 .5
. 137
> 149 .5
> I25 .t

785
1 -. .75 16
51 61
100 ' /, 100»i.
186
187
89
61.5
64
52
332
71

m

62 .5
63
53 .25
3j1 .5
71

18.75 14 .75
45 .75 4b
155 ',« 105

li 5
7

7? V* ^ '7ö
Ui 5

, IL . EM .« u,s«.
SH " 5 L,r . » » ' Ich27 .5 28
96 .5 96 .5

'.5 öo.o

-7. 255 X
116 1 ?S « «c Hoffm. et

i «. «iw — ~ Hohenlohe
Dt . Con« .S . l ' l » 172»l« Holzm. Ph.
Dt. Crsäl ! x* 101'u Korchwle.
Dt . Aute
Dt . Kabel
Dt . LinolWl .
Dt . Po»
Dt . Slbachtd.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt Ton
Dt . Wolle
D«. Eisen».
Dortm .Attlen 224
. >"'»»' ibJ>

De.Schnelpr . / <
Düren Metall 132
Diiff.Masch.
Tmlerhosf
Don . Röbel
? geft . Lal»
Eilenburg St
Eintracht

80
182
124

9 .25
71

142
63 .25 i

167'/.

2 ..XZ

Crdm «».
Erlang.« »« »
tkschw.iy».
(in . tuM .
Sjahldfl . iit»
ftalfeitfsein
zÄ .Farbeit
sseiajut»
leid« . Pa».
jeltenCtulll.
»»«».Masch.

,jord Motor
friede .Hit»«
„ rie« H»»sl.
beiger
« , .« <»in,
Äe » . « » .
» enschon » hZ 5
SermauiaP . 157
« erre»» . » U 129 .5
öScf.I.e.Hnt l/ö »,j
Öltme « Co. 161
» ladb .Wolle 138
« la» Schalle 194 .5
Mockenft . —
WlürtaufBta « 135V«
Koedhardt 194'
« oldschm .
» Sri . « ag».
Gritzner
Krosih .Webst .
« rohmann
« rlln & Bits ,
ffltttfchioiti
Guanowerte
Gundlach

aberm . fl».
laietfi D .

. alle Mofch.
Hamb. El.
Hammerse»
Hann .Mafch. .
Harb .Summl 78
Har»ener 129
Heftwig»h. 94
Heilm. Liltm. 74 .5
Hemm. Aem . 156 .5
Hilpert M.
Hindi . Ausf.
Hirsch »«»f.
»rfch». L».
'oesch

Z
^

5

.5
39".

106 .5
81 .»

182 ,124 S
9 .2s S

71 . /ä
224
266 .5
73 .25
132 .5

99 99 25
78.75 7875
102 102 .6
61 .5 61 .0
150 150

- - eif .e »u>ttM 5bL S5.Ls

Loe . Hutsch
Ilse Bergb .
Andufirie ».
Aelerl»
Aild. ,

unghan »
^ ahla Por».
Sali Chemie
«all « schl.
SarKadt
jilöitnerw .
Kuorr C. H.
Nötilm. St.
» olb ^ Sch.
» ollm . Iourd
« öl » .« eueff. 108' !«
Kölner « a» 78 .25
» ört « ebr. 59 b
Stört El. 106 .5
ÜuuiACA 61.5

110%
64
90
100':«
595
151
62 .25
91
200 .5
63 .5
128
37 .5
575
146
212 .5
127 ' ;.
104
178
60 .25

61
9187
101 .5
59 o
149
62 .5

250
63 .87
136
46
5/5
148
212 '/«
128'
102
177
60 .25
125
42

w
*

106
62

»unzTreibr ,
KUp»er»b .

Va» me»ee
Lanrahütte
Lei »z.»iie >>e<l
Leopoldsgt .
Linde» Ei»
Vindftrim
Lingel Sch.
Liugnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lilveuschel »
Magiru «
Manne »« .» .
Munslel»
Maschd. llnt.
M .Buitau. iS .
Ä!ax .HM,e
Vit. tB . Lind

« OtiTO
„ Linau

Mrrt . Wolle
Metall,«f.
M »>. '« nusft»
Me»
Miag
« üntm - r
Witteld . St.
Mi , Seit.
Monteeatlm
Mot . Deutz
MUlh. Bg .
Ratlon.Aut »
Neitaewle.
« dl . Kohle
Rordd .Ei »
„ Steingut

Tri».
Wolle

»tbg.Hertul .
Lb .»Bedarf
Lb . « ot »
dto. GcnuK
crenfteiu
c siwerte
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pittisch
Pittler Wtj.
Poege el .
Poege Bor»g .
Polyphon
Preußengk .
RadebergExp

27. Z. LS . Z.
106 .5 107 '/«
165 165 .551 .5 00 .12
133- . 133
6975 69 75
179 .5 180
540 §4053 54 .5
SO 80

123 123

l 'tfl
105 .5 -
48 48 .25
130 .5 133
173 176 .5
8 ' .5 82
169 .5 169 .5
54 .5 54 .5
146 .5 146 .&
107'k 107 .5
27.6 2 <i
LS 85
129^ 129- «
101 100
121 .5 121 .5
130 130 .5
7 .25
104 .5
17 .5
129 .5
149 ;«
118 .5
181
65
90 „e2675
102' -
%*
217 ' .
102 ' ,«
67%
18.25
36
276 ".
118

70 .25
104 .5
17 .87
129
1495
118 .5
181 .58
26 . ' 5
70 .2z
102 'n
88 .o2
74
218
101%
67
158
145
18 .25
2274 .5
im

Rasqn.Far».
Reichelbrüu
Reichelt M .
Rheinseldrn
Rh . Bräunt.
„ Eleltr «
„ Möbel
„ Gtahlw .

Sl. W. C.
„ West,.«.

RW .SPreng
Richter Da».
Rild. ck.Mont
Roddeegr.
Rosentb .P.
Stlltgeriw .
Za^ senui .
SSchs . Eutz
S ..TH. Pil.
„ Websiuhl

Sachtlebkn
Tal . Tal»
Salzdetfurth
Sangerh .W,
Sarotii
Schertng ch.
Tchlcgclbritu
Schl .Berg -8 .
Schl.B .« euch
Schl. El . A.
Schi . Portl.
Schl. Text.
Hg . Schnei».
Schub. Salz
Ich . Cremer
Schultert et.
Schultheis
SchwelmEil .
Slcg .Sol.A.
SiegerddWerl
Siem . Gl .
Siem .Halöte
Sinner Ä.>G.
Tiaftiurt ch.
Stell.Cham
Sioit & Co.
Stöhi Kg .
Stoib .Alnt
Ftollwcrl
Slrals. Dp.
Svdd. Am».
Sit»». Aull.
SuenSIa
Tel . Berlin

27. s . 28 . S.
74 .5 72 .5
243 248 .5
43 43
155 155 .5233 233 .5
6?
115 '/» 115',«
182 181 .5108','. HO
& 5

Ü2
fii

Thiirl Oel
Zliür . ® u«
Tietz Köln
Tranöra » ,»
Tuch Aach.
Tüll ?slöha
« ebr. llngri
Union chem.
Un . Diehl

&
0* m *

w

6ä
S
37

168

9
115
167

369 .5 36$
115 .5 116 .5

Ip W165 163
737 5 74 .75
116 12Q166 167
146 149
13 .25 13.5103'/« 103
ü40 212 .5
70 .5 70 5
19j ' /a 191
274 2/6
126 126
16 14.62
60 60
137 137
201«/« 250 .5
114 114
2^ .62 23
60 60 .37
9i .75 91 .5
95.0 9b
102 102
101 100'/«
230 5 234
im 158 ',
348 352

27. 8. 28. 3.
85 .5 8575
137- i 137',«
152 152 c
W 110
l \ i

42

. >256
S -

Sur». Pa ». 122 .5 121
Ber .Böhlerft . 140 140

chem.Char g9 49
Dt. « i«el 154 154 .5

" &
„ Gothania
„ Z«>e B .

M. Kall
„ Pinsel
„ Por,lim» 1/3 17
„ Schal,, ^ e 36.5 37
„ Stahlw. 9o .37 96
„ Kyp̂ n 172 172

81lf ® te. 5475 59 .6
Äogel SeU 67 60
voj,tl.M»f» . 68 6 /
Boigt Hissu . 218 ^ 18
Wanderer 43 45
Wuss -Eeistitt. 130'?, 130
Wegeiin öS . . 54 .
Weflereg. 216 .5 214
Willing III HO
WielochTon - -
Wihnce Met . 75.75 7575

144 149 .5
104 .5 103.5

39
173 173

9^ .25 97 .5
Wil !ener<liuß
Witt . Tief
Zrisi.Ilon
«eltz Masch.
Zellft.Ver.
Aellft .Waldh .

»«„ Ictiatungan.
Aach .M .Jeue 342 341
Man»l>. Ver . Z9 .5
« ordslrin 244
Bill. Allg. 2300
Vitt, ftenet 4bO

Kolonlal-Warta
Dt . .c »asrila 116 114
Reu -Guinea 44J 448
Cta »i 56 57
t erCl. div

117 .5 118 .5
102 102
209 210

72
244
2300
450

Berliner Termin -Notierungen
AÄ .f.Berl .
Nllg .D .Lolalb
D .Reich-»-.« ,
Hainb .Palet
dto .Hochbahn
Hamburg -Sii
Hansa Dampf
Äordd . Lloyd
Ctoet Minen
« llg .D .Cre » Il

Bl . l . Brau
BarmerBanl »
Ban .Hy .Wech
Bay .Bereinb «
Berl .HdlSgel .
Commerzbanl
Tarmsl . Ban >
De -Di -Bk.
Treödn .Bant
?l .» .ll.
Allg.EI .Ges .
Bay . Molore
Bamberg
Beegm . El .
Bert . Masch .
BuderueEisei
Chart .Wasfer
Comp .Hispa »
ContiCaont «
D» i« I. -Ben »

27 . S. 28. Z.
115 ' « 120-.S
165 .5 168
92 .87 93.12
110 % 110 .5

- 166
154'/« -
104t,,+ 104' ;«
56 . 25 57

/
■8«:«

134
143
171 .5
158-
234 '

117-,«
147

m iII
143
172
158 .5
235
149 .5
152 .5

99 .75 lu0 .5
166 ' « 16o .5
80 81 .5
150 149 .5
203 .5
64 63 .75
/ 8 .25 76 .75
101 .5 102 5
332 ' . -
1515 160
37J .2 38

27. 8.
Dt .Conti (9. 172 5
Dt . Erdöl io2u sDt .Li »ol -WIc 242 .5T » nain.Nobel 70 7»
El . Lieferung <2y
(Jl .Licht .Sttasi 1/4 5
Ctffeuer Steint .
Raeljeiiiiifuf 1687'«
Heldin. Pap . 182
Felten -Guille 1 ^9 ',«
Geiseul .Berg 14U>,u
Ges .f.e.Untet . 180- ,
Goldfchmidl t9 .2o
Hamb .El .Wte 134 .5
Harpen .Berg 129 .5
Hoesch Slahl 111
Holtmann 1013/«
Hotelbete. 152
I >te Bergbau 252
« aIiAscher»l. 215' /,
»iaeslast 130
jtlöltneewerle 104 '/«
Löln .Reneffe, 108 ' «
Mannesman,, 106 ?»Manss. Berg 1O6
Masch .Bau 48 .12
Metallges.
Ming
MittelNadl
MonieCalin

108
130 >«
WS
54 .75

28 . 3.
173 '/«
1Ü2J/,
Ü4/ .6
80
169 . 517ö ' /#
169 ".
183"«
li9V «
141'/«
182 .5
6B. /5
13o ' »
130/ .
110 .5
152
254
ül4
130 .5
10a
108 -,
105' »
1065
49
108
131.5
55 .5

Ralion .Aut»
v/ord». Woue
tberbedarf
LlieriÄ .itot«
Lrenslein

slwerle
Phönix Berg
Polpplion
Rheiu .Braun
»to . Eleltro
Rlieinftalil
SIW «.
RiebellMont .
RlilgerSiutr .
Salzdetsnrth
Stilles.El . ,,14
dto. Portiand
Schub . -Salze
Schuilert El.
Schullhelst
Siem . -HalSte
SvenSIo
ThiiringerGl
Leonh.Tietz
TranSradio
Ber .Stahlwlr
Wefieregeln
Zell Waldhol

27. S. 28 . 3.
18 -
90.25 ?0
69 / I
103 ' '« 105»/»
73 .75 -
220 '/« 221
102' /« 102 .5
2 /7 .5 2/9 ',«
*33 .5 234
145
116 '/« 117".
181 .5 181.5- 1..0
78.75 / 9 . 12
371' « 3711«
16/ .5 168 'k
147 .0 148
21ol « Ü16
192 .5 192
276 5 277
254 255
349 3ö2
138 139
15 H 154
1291« -
95 .37 95 75
217 ' /« 218' '.
211 213 .5

Frankfurter

78
55 .25

9 .50

Daul « ha Staal»pap !»ra
28 . 3.

Dt . Weetb . 90 .6
s % Reichlianl. 87
Schatz »,»». 23 —
Ba». Slaat»anl.
0 ' i % Helfen I

Reich »».
« «besitz mit Abt.
Reubefitzohne ,, —
4%'Bavt . WM. » . —
4% Schuiweh. 14 —

DautKha Itadlaalaihan
6% Beel. 24
6=: Darms«. 'X 90 ,
7% DeeSd.« t.A.SS 82 .6
7% Menuts. 26 84
»eideldg. Siadt 9 . 51 / 9 .5
5 LudwigSh . St .A .N 87

Mainz« .«. iL ~
Igc- Mannh.A .A.Ä 100 .7
8% ®i« imli. St .A . » 91
6' b Munnh . G .A . :;T 75 .5
S% Pf ° rz!/. SS 90
Hfc Pirinnsen « 26 —

taehwarlanlalhaa
(ohna Zlnt)

6 8a ». Hol» 24 —
5 Baden » , li —
5 « sandvrtesbl . Gel » -
Ii Geohli . M«» nt>. 23 75 .5
6 Heidelb. St . Holz 24 .5
k hell. Lrannlohl.

Hess. Bollsst . Rogg .
6 Mannh.St .5iohl .2Z

« lil -i. » UP. vt . 24
PrenK . «alt

ü Pr . Roggen
5 Rh . Hilf . 24
,\ Siichf . Roggen 23
5 Südd . Rest » . Banl

Plandbiiala
« P, »l, .H»v. R . 3—3 96.5.
Rh . Hd ». Bt. 24—2b 9b
Rh . Hi>p ranl 5—S 96

6!5
875
2T3

P8.15

l \-2 Aualol. 1.
l ' v Anolol . IL
3 Salonigue M.
5 Tehuaut.

15.7
15 .8
8 . /0

Aden
Ba » . Bant
« I «. Brau
© an. B . -C.

Wnrzbnrg
Ban .Hlip.W .
Berl .Hdlsgef .

Danalbt .
De - i . t. « an >
Dreödn .Bt .
Alants .Bl.
!>r.HUP.Bt .

Iank -»kNaa
116 .5
W
125
134
234
149
151 .5
103
13o'i«

117
147
146

Fr .Psd .Br.B 14o
Lest. Ciedit 29.8

133 .5
234
149
152
102 - .
135 .5
146
2980

vom W . Marx 1930.
27. 3. 23 . 3.

Bfäli.« l>».!vr. 141
»ie >ch»baii« 286 285
Rh . » , ». 153 142

1363.« 137
We«b. 94 94
Wiener Bl». 12 .50 12 .12
Wtd. « bl. 150 150

Traneportanitallan
Bad . Lolalb .
7Reich »b.B ».

Hcweib .
Llo»»

« lr.

94 93
110^,» 110
40 40
W .S^ 104

lnd«t»<ila ^ ktla«i
Löwenb .M .
Brau .Pfoezh .
„ SchtvStorch
Elchb.Werger
A.l?.« .« l.
Ba » . Masch .

Dnrlach
Bane .Spieg .
Bergm . Clet .
Brein .Befgh .
BrownBoveri
Biirft .Erlang
Cem .Keidelb
DaimlerBenz
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Verlag

Dnlerti .Wid .
El .Licht n .» , .
El . Lider .
Emag
Enz . -llnlon
Efil Masch .
Ei « . Spinn .
I .G .Karben
krinni . Jett
Kellen Guill .
»rll Ga »

l Masch .
Weilina u . Ca
Golftsch« .
Eritzue »
Grlin u. Bi »
Haseum . !?ls.
Haid u. S/eu
Hummersen
Hansw .Hlifs .
Ses ,erMasch .
Http . Almat .
Hirsch .« » PI
Hoch u. Tie !
» l>l,,iI.l>» N
bolzoerlotlt .
Ä» ag
Jungd .Geb ».
»Ig .» aiser »
» IcluSchanz
Snorr C. H.

248 248
113 113
133 .5 133 .5- 155
165 165V«
140 140

202 .5
62 .5
126
15 .k5
130 .5
36 ./5
101 .5
132
175
100
173
167 .5
90
84 .5

62 .5
126
15 .25
130
103 .5
102 - .
175
10J

210 210
168','« lb/ .993 94' li .9.5
1J0 ii u56 fcfa33.5 Zz
69 .8 68^5
38.5 39
189 189
25 25

7b
202
106
llo
93
10O' /.
82
91
31
108
117
177 .5

76
106
115
93
102 '/«
82 .0
91
39
ü?
178

Kol» ft 8 « .
« ons .Braun -*

ßl .5 ,
fteauft & Ca 60 jjfi .;
Lahmener ~ «ob »
Lechwerle 107 05 .6
Ludw .Wulj 95 -2 . Qfa
« laintr . l06 ' < ißj
Metall » . 10 ? 1
Mrt .» uo »t " 05
Me , Söhne öS , ?ZZ
Miag 133 ia
Mot -Dort -rfl. 49 Zai
Deutzmoior 69 5
Cbeeaefel ' , zZ.'
•fitrtaero .ESl . 131
Ce« .(« fenb . - ^
Bf . « Sil . « . 10 , U3
Rein .Gebh . ll3 aj
iZd.t5l .Bor, . gl ?4S
Xb .ti .TlM . X49
RödeeSeöe . - %
HiilaerSt «. " M
tihiiiil ff ». 85 To
Schnell , yl . 40 ,
SchriftStemp ^ 'o t $ "
SchUlleet « . 191 \ -j
Schuh Sera . - 5
Seil Wollt
? iem . halste
Sinaleo . . . .
SUdd.Auiler i57 i (j9.e
Thlir .Lief . 105 °

44
Tril .Vesigd . "
Vee .EH.^ N. 80 -j b
Ber .D . cets . / 6 „4
» er. Soft , 24 .5
Voigt tzalln . '/IÜ tg
Bollohni &9 af, t
a 'apf)&S «e» '- Sb . ' J q'l
Wolss «ß « f 92 94
ffiüttl . EU 94 jöi

fflES " !» &>

Eschw .Beeg
Gelseiilir».
Harpene»
Ilse « t. A.
KaliAschee ^
Kali Wefte «.
Mannes« .
Manösclve»
PhönixNkrinstadl
Sa >, Helw«.
TeUU» Berg
V Stahlw

217 &

102

Sxo* -9 90

Var»l«l>*""1
J 9a

Allianz0" ' '
.fiotttf . « "*
w .<Rürtfe«f
Staut " 1' " ,,Htanlf.^ '"

1»!
523

tterltner freiverkenr
Bt . f. Mont .
Beller Slatzl
Dt . Gasolin
Dt . Lasiauta
Dt . Petrol .
» aber Blei«.
ElUltausBrN »
Erosilr .^ rant
Haageu -Rött .
Hann .Wag ».
Han . n Lloyd
Kabel Rheydt
Leeme&Wo ».
Liule -Holm .
Wonoli

28 . 3.
125

64
S

56 - 57
118 B
69

128 .5
40 B
60
3

191
81

78 - 78 75
212

28 . 5.
98
96

Mfch .a .tiran»
Lr.P .Meyer
MUuertiassee
Naiioual !? , !» 95 .R .Bodcnges. 30 8
Raoeiie Dlahl 161
Z .D .Riedel 64 - 64.75
Scheideuiaudel 59
Stoew .Aui ,
Terra lsli«
Usa .-villi
dto Bond»

30

Avte, Stall
S».Snigei»lk 184

•BJiiitee «622-
Diamond«^
gl ».
Sola «
Zaliirera
Slom .Saiff.
GüvsecPd-s.
Chave S - **
vlo
W .»



Zu verkaufen

Badische Presse / Abend -Ausqabe

$ iäd ( e - we ( ( fecmcn

fftiburfi - Mannheim - M .T .V. 46
Uni d»« Fiorett - Wanderpreä * du K. T . V . 46

Sonntag . d «n 30. Märi , rorm 10 Uhr
Stadionhall « der Techn Hochschule

^ Einsang Kaiseistraße 6 (Zeughausl
Sonntag , d. ZN.
1930, nachm . H3 Uhr ,

9 von 1891
soaiA ®°Bn ,°a> d. 29. « . 10. Miir , 1W0 Das Sportblatt

der Bad. Presse
ist für jed . Turn -
u . Sportfreund
unentbehrlich

gegen

Vorher II , Mannschaf -
tcn . — Volkstümliche
Eintrittspreis «. Mlt .
gliedSkarten vorzeigen ._ ? » wstaa abend ab W9 " 6t .

iJÜSl' * Sonntag norm . ab 10 Uhr." aatamofe abends ab 0 Übt .
Veranstalter:

ü & ße!ts*rn . Karlsruhe.

Süddeutsche
Meisterschaft

Vorher untere Mannschaften

SamSiag , den 29. Mar, , abend» 8 Nbr ,
In der MaSballe des StadtgaitenrestanrantS ,
anläblich ieJ siebenjährigen Bestehens

vorletzten Male !

Billig j » verkaufen

p « cs ? vLIPP
Pianot

Matratzen
gute , ctg , Werkst . -Arb .
<s«cgr . m. Keil « nso

von 19 an®g %f; Ä28 "
TfW « 5.-
- « larafsia v . 75—126
HosiUoor von 110—165
Lat . -BetirSfte mit

Kette . Kordel
oder Gurte « « »o

2S . 2L . 18 . 15 .50 Id
Schoner , gepolstert , v

K.SO an . Elg . ftavril
Kein Zwischenband
des » , anb . billig .

Deckdetten m . 6 Pfd
Fed . 49. 43 . •iß »
22, 19, « O

Kissen mit 2 Psd . ^ ed
15 13. 10, « eo
8 .50 ■»

Zsedern gereiMgt ,
5. 4 .30. 3. it. 7R .5J
1.20, » a

rein weifte von « 95
mman

H
^

lbdaunen
£ 85

Mc
'«all

'
« ettn , 1 « SO

36. 29. 28. 23. > »
Cbaiselongue »» Q

60, 54, 43, 38, 'O/t . '
Bei chaiielongue und
Tos » von 95 Jt an .

ffreie Lieserung
ZaliüingSerlc ' lftlerung

Ratenkaufabkommen d .
Nad . Beamtenbank .
M. «Lvnur. Karlsrune

» otferftrafte Vit. 19.

2 .50 - 95) , 2 .90 - 75,als Paellisch oder Ar -
beiMisch geeignet , so-
wie einige loeifte Beit >
stellen . « ttlingerstr
Nr . gl , pgrt .
Ä » I erhaltener

V »nilleiichs
Instrunwiito .

vunäsrvull im
Ton und An -
schiajr . (8536)
Unvcrwöstllche

Dauerhaftijrkeit .
Ratenzahlung .

Pianolaser

in solid . Anssiihr .
r . 110—200em lg .,
gan , Hartholz ,
werd . sehr billig ,
auch einz . abgeg .

PaulFeederle
Möbelsabrik ,

Durl . - AU«e 58«.
(9091)

2x3 m (Jnlaidj zu
verkaufen . (911360
88In erstr . 94 . pt .. lks .
Dreis ! ., schw. Gasherd
M . Gestell , kl7 Tisch .
L «uf . 12> abzugeben .
Waldstr . 406, 8. St .
itnjuf . v. 1 —4 Uhr .

( 831179)

riesenhaft « Auswahl
farelh ilte Modell «
niedrigsie Preise

Kahn«
b" Un
®n im

'«•«ehjft V
Z » verkausen : 1 Eta¬
gere o . Vitrine . Rück¬
wand Spiegel , Mahag .
iUtenaiilances elw . iuo
ilabvt a ., tadell . erv ^tazu vass . rund . Tisch
z. Aus , , mass . Mab -,
alles reich verz ., 1 gr .
Goldsviegel in . Mar -
inorkonsole , alte Ala »
bastetnbr . 1 echte ver -
golde . e Chinabronze ,
25, cm . hoch , Z alte
Chinavasen . i alte Bi -
bel 16 . Jahrh Angeb .
nnt . Nr . Z IUI.'ii!a an
d . Badischc Presse .

« » >U »»r » 0e » 2
< eben Coia ^seum ) . Karlsruhe:

Karl Dürringer
KRONENSTRASSE O
II. Murk rafenstr . äspottbillig sofort Kl

verkausen . (S&J339
Tchessclstrabe 8 , pari .9 t 9 t) t. Bequeme Ratenzahlung

MB

fast neu,billig sbiug .

Kaefer
Piano -M lyazin

Amallen str . 67

Mehrere gebrauch e

PIANOS
werden billig abgeg «b .

Scheller ,
Karlstrafte 68, parterre .
an der Matbvstrabe .

^a,nstap yy
lten V0n Samstag , 29 . März, bis

h 7 ÖLt Amit> 'tweils vpn und
eQtscf .

'n
a c,en chcm , Räumen der

p
n P an k und Discontogesel/ -

' « tf . „ . e Kaiser - und Karl ■" eu ' Btoßza s i s e

Necetin

Die Au sste Ilung Ist jedermann zu •
ginglich .
Sie bietet eine ausgezeichnete Möglichkeit zur
zwanglosen und gründlichen Orientierung .

Macht alte Kleider neu
Beaeitlgt Glanz,Schmutz u.Geruch
Gibt neue Appretur • Desinfiziert
Für Kleider, Höte, Teppiche eta

Garantiert unschädlich I



OSTER

XII. Volkswohl
Lotterie
Zlthanc 10.— Ifc. April

430000
150000
7504K »
50000
40000
ImtllM 2I < Elinllii IM.

Porto u. Lisi» 40 Ptg .

Stürmer "rr
17048 Karlsruhe

Alle Lolterie - '
innerer

iVeMslellen .

1 Fntterschneidmafchine , 1 Pflug .
Zentrifuge . 5—10 Sprossenleitern , 2
ftöcfe . 2 Üxhanster , 1 4- Rad - Lauflatze , 1 10-PS
el . Motor
Triumph
bflltf 1 IN « VlUVUlUHDli j. nuivi ^ >ksuu x
moich , Benzolmotor . Eisenbohrer , Holzbolir ..
Keilen , Naspeln usw . Dageg . nehme ich Sä -
gen -Schärsmasch . u . sonst . Verwendb . Angeb .
unter Nr . K 6342a on die Badische Presse .

« uaien
o . Za>i«Mwme ^

<Zie veue,t .>Io <Z«' l - In »II . ttolrartea ^
staunend bdiig im

Hielte Hsrrer
19 Phitlppstr &ße 19

L Laden — Ratenktufatkommen
Günstig « Zahlungibeding .

Freie Lieferung
allerorts

• vi-.. \ f*V-
> 1

i Qroßer
Abschla

uieill
lilleine

PHIZ8P
weine

| sad . weine

Rhein - u .
Rheinh .-

Welne

mosei -

weine

Weine
Iptaizar -
I weine

I In eigenen Kellereien tach -~ männisch behandelt u gepflegt ]
Flasche Mk

Edenbobener . . 0 .70
Birkweiler . . . O .SO
Zeller weiß . . . 0 .90
Maikammerer . . 1 .00 j
St. Martiner . . . 1 .10
Gimmelding. Berg 1.30 !
Kaiserstflbier . . O .SO
Spiestieimer . . 0 . 80
Bechtbeimer . . 1.20
Obennoseier .; . 1.10
GiOsserather . . 1.30
Enkircber . . . 1 .40
Trab . Kräuterbaas 1.50 !
Dfirkbeimer . . 0 .70
DQrkh. Fenerberg 1 - i
Wacbenbeimer . 1 .10
K8niBsb.ReHerpfadi .20 j
Verlangen Sie bitte unser «

Weinlisten

§
ZZZ
2i « r

g £ S
« —

22 2 5
** sS i

Preise mit Fiascüa
Eigene leere Flaschen werden
mit 10 H zurückgenommen

D111i11111111111111111miii1111n11ii1111iiiiiiiminu ]
I zurn offenen UerKaut :

"

100000Liter !
_

imera - and Rot-iseine l
= Rhein -Hess .

= in tadelloser
E Qualität Liter

I DürKneimer"
1 PO! eine bes .
E gute Sorte

60
I75I

Liter ^ 5
siliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitn

Plannkndil
m 5 ° '

0 Rabatt S !
..« V: -

Schuhe
DamenSChUhO moderne Formea
Spangensch . üoxcatf Pump » Kalbleder
schw u Lack schw . u . br . farb .u Lack reinfarhig

fl.99 7.90 9.7511 .75
Herren-Hamschuiie 7 qn
spitze oder breite Form . 11 .75 9.7 .» ■ V

Herrenstiefel o tk
iilr Strafe und Sport 14 90 11 .75 Vmm M

Kinderschuhe und Hausschuhe
besonders billig auf Tischen ausgelegt .

Handschuhe
Schweden in

"
em

"
S

he
Paar1 . 25

Waschleder ^ tVDmckkn .
,a

p .
l
f r 1 . 45

Wildleder MdÄÄS 1 . 65

waschhunstseEde !:Ä
d

& 1 . 95

Herren - Artikel
Selbstbinder
Qualität . .

»parte Neuhelten ,schöne grilfige IHR
. . -JA , 1.90 I . 1»«*

ODerhemaen 9 QnStoff. Klappm -<ns hetten . . Z.7H «- »v V
« erren - Svorthemd o --^ .
mit fesi . Ki a en und Krawatte . MO- M CA
derne Sportfarben 5.90

Herren - Hüte Ä
e

f„
rah

Ä , «
und Rollrand 4.90 w . « w

Konfitüren
schoRoiaden - Reiiefs Kn ,
in 6 verschiedenen Füllungen Pfund Oll "?

Rum - Kugeln
mit TrU " el

? M90 ^

Dragee - Eier i p ^ nd 75 #

Praiinen - mischung ja « . , * Pf 50 ?

Prailnen - miscnungAstraupf 65 ?

Tee - GeöäcK i ? wnd 90 ?

KoKosfiocKen 1 Pfund65 ?

Strümpfe
sementior

ln
% 95 #

Seidenmako VOR 1 . 25

KQnsti . Waschseide
feinfäJiges , klares Gewebe Paar t . ftS

tfai ^ oteofrfla p 'attiert , der moderne « AR
Hü öiölSidlC Gebrauchsstrumpf . Pr . I «5p5I

Künsti . Waschseide mmarbu .
Rand , extra lang und feinmaschig , in un - A | | BS
serem bekannt groß . Farbensoit . Paar

Wäsche
Taghemden
Spitze

sehr preiswert , mit
Stickerei oder kleiner g | j ^1.25 '

Taghemden KIU *
"

S1 . 95

nachtnemdenL
n
irnde ,

n,
<!d

farbl - er

mit Kurbelstickerei

Nachthemden
derner Spitzengarn lerung

. 2 .75
weI8 und farbig ,

färb, » 1 . 95

mit schöner , mo- 4 7B
5.75« . « 0

Hemdhosen

In unserer Spezlal - Korsett -Abtellg .
finden Sie die neuesten Modelle In
Hüit - . BQFtenhaiter . correiettes
gut u . preiswert , für iede Figur passend

Damenhüte
Südwester Kunstseide ftlr Kinder 1,9 5

KlndergiocKe Ä
FaRtas,e "

2 . 50

mädchenhut
b
.
<

: 3 . 80

Manufaktur
Oberbettuch u» « » , feston ., 7 .50 4 . 95

Benbezug i» /« o _ _ n
Damast , weiß . . . . 7.50 8.5(1 *v . wU

Unterbattuch , 150/229 5.50 4.50 3 . 75

KaneedecRen KanStierdrack «.75 2 . 95

Jacquard - Tischtuch n nKweiB , 1-UX15J . . 2.95 £ ■■} «

SAMSTAG, letzter Tag unseres großen
GARDINEN-SONDERVERKAUFS , H . Etage

Untere lSmal prämiiert «,
hochfeine Molkeisl -Tss -Butter
Nr . 1 versend, wir in Post-
Hofften v » Pf » «Pfund »
rtiief.) ungesalzen ob . mild
«salz ., postsr Rachnabm«
. Pfd . Mf . 1.8«. Bestellg.

führt zu dauernd . Bezug .
Bllgar A.-G . , Lbkrfchw•ientrnimolferet , Biberach.
intft 63, Wtldg . COcrlosb .
« eltesier u . größi . Betrieb
Deutschland» dieser Art .

3 Kellerräumel Garaqe
iiieinandergetirnti , gc
wölbt , zusammen ra
ISO qm , für Weiula
net etc . gut Bccignct ,
in Karlsruhe fuf . od.
fpSter zu vermieten
Offert , unt . Nr . (E9252
an die Bad . Preffe .

4 helle Biiroräume u .
Zubehör in gut . Lige
ä« vermieten . Angeb .
unter Nr . M 8Hfi2 an
die Badifche Presse .

Schöner
Laden

in konkurrenzfr . Lage
für Äonsektionsg «schzst
oder S <vuhhandlun <t
sofort , günstig zu ver -
mieten Anfrag unter
?».H . 15S« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Großer Laden
Neubau , b . Schlobbot .,
des. f . Trog , »« eignet ,
fof . zu Venn . Zu erfr .
Teles . 7ü63, ilarlSruve .

( BISA )

Ceschllltsräume
m . Büro . Nähe Haupt
Post, per 1. Juni zu
verm . 1 . u . 2. Stock ,
le ISO qm , Hofeinfalirt
Angebote unt . Pi592

an die Bad . Presse .

Gelier Lager- od.
ZMikraum. pt . .
ca . 400 nin , sofort zu
»eriuiet ^ Bequeme Zn -
fahrt . Anfr . unt . ?!r .
ZAw » an Bad . Presse .

Garaqe
eing «b ., modern , zu
verm . Welxrstrak « iO,
Nähe Havdnplav Te
lefon 3S14. <KHI «93)

Hrrrschaftliil >e
Wohnunq

Nähe Schloß it . ®<M .
Garten , bestehend aus
5 Zimmern mit Zube
Hörden , auf 1 . Juli od
später zu vermiet . An >
zusehen von W—4 U
Nähere » : (9153
Waldhornstr . 5. 1 . St ..
Büro oder Seitenbau .

5 od. 6 Zimm .-
Wohnunq

sbeschlaanahmefrei ) .
Warmwafserheiz . . auch
f. Büros geeignet , in
rnh WeNstadtl ., Nähe
Mühlburoertor sofort
zu vermieten .

Anfragen unter Nr .
S>:if>tS8 an die Badische
Presse erbeten .

5—8 Zimmer-
Wohnung

ErbprinzenftrakelRon -
dellvlatzi für Gesck»äfts -
od . Büroräume sofort
zn vermieten . Angeb .
unter Nr GM « ! an
di« Badische Press «.

Marie -AIexandrastr 1K
bill . zu verm . Nähere »
Lessingstr . 51 , Laden .

(ffH1473 )

5
Wohnung

mit Bad . 2 Keller «
2 Maus . (fübt . Karl ,
stratze fein Neubau ) ,
an guten Mieter aus
1. Juli zu vermieten .
Angeb . unt . F .H.1SA)

an dt» Badische Presse
Filiale Hauptpost

TliI'Z.-Vl>Wg.
mit Such «, an alleinst .
Pers . od. H«t£« il . Ehe¬
paar p . 1 . April zu
verm . Cff . it . 3JS6I7
a . d . Bad . Presse erb .

Billenlage . sa<t Stadt
mitte hcrrsKliftliÄc
z Zim .-WohnuiiZ!
Erdgeschob . mit Bad ,
Küche . Keller , Heizung .
Garten , sofort zu der
mieten . (86W3)
Biirtmltistraftf 14 part .

In der Weststadt , in
schöner Lag - , sind noch
3 , 4 U . 5 ZiMM.-

Wohnungen
vreisw . zu vermieten .

Geil . Anfraa . unier
?i .H .15L7 an die Bad .
Prekfe ffit . .Hauptpost .

2 Zimmer
mit etwaig . KÄchenben .
2. Stock , sowie eine
Mansarde auf 1. April
zu vermieten . Zu erfr .
itrtier Nr . ss. H . ! 5!>8
in der Bad . Presse .

1 Zim .-Woynung
mit Küche . Kell .. Gas .
Eleftr .. Oststadt , an
rnh . Mir er zn verm .
Slngeb . n . Nr . V)3G49
an die Bad . Presse ,

Möblierte und leere

Zimmer
au » mit K-Ücheuben .,
sowie Büroriiume , In
all . Stadtteilen , zu v.

Bür » Diel !.
Akademiestr . 4i ». (9162

Am ßaitcrplafc
möbliertes

Wob « - u . Sckiiafzlmm .
in verm . , Eing . separ .
Amalienstr . 75, vart .

( 831313)
Möbl . od . leer . sonn .
Zimmer a . April an
Fräulein zu vermiet .
Wilbelmstr . 34. IIl .,r .

( © 12201

ffrftl . Zimmer , heizb .,
ei . L .. an lol . , berufst .
Herrn z. vm . (FWö444
^ uiieuitrafie Jti . 3. St .
ikrdl . möbl . Zimmer
m . el . Licht , sofort zu
vermieten . ( B1177 )
Rudolsstr . 29, III ., l .

MÖBEL
legiicner Art

Scltiatzlmmer , ujottnzimmep . SP el ®e

Zimmer , Herrenzimmer , Kiicnen .

sowie einzelne stucKe

kaufen Sie

staunend bVjiS
bei

KarlThome § CJ'
Karlsruhe , Herren «»traß ®

gegenüoer der Reichsbank

Das Haus fUr .

Qualitätsw6fc § !
In tormvoiiendeter . u . lHl ' ^ ' '

Glanzende AnerKennungen
. Riesig groDe Auswarf '

Auf Wunsch Teilzahlung
Im Ratenkaufabkomm ®11

Gut möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten , fof .
zu vermiet . (FS1S2K )
Kaikerallee 115, vt .. r .

Grones , sonniges
»ut möbliert . Zimmer
el . L ., in ruh . Hause ,
an fol . Serrn veim .
Wclvienftr . ii . 2 . 3t . ,
kramer (Ecke Borlstr .)

<B12 » 3 !
Nut möbl . . sev . Zimm .
Näh « Stadtgart ., sof.
tu vermieten . ( S8132H )
Nowacisanlag « 11 . 1 .

Gut möbl . Zimmer
el . L ., S« verm . Preis
80 M in . Frühst . B1340
Englerstr . 6. vart . . 1.

Sehr schönes IB1343
Valkon - Zimmer

fof. a . vorüber « , z. vm .
Lenzstrake t . II ., t .

Gut möbl . Zimmer
«u vm . Mon . 28 NM .
Sosienstr . 152, 1. St .

(91351
Zimmer m . Balkon

an sol Herrn verm .
Hirschstrabe 72, II . St .

( 931851)

Schön möbl . Balkonz .
an Herrn « l vermiet .
R oonttr . 24 .111 . « 1319
Schön möbl . Zimmer
an Herrn zu vermiet .
Voeckhiir . 1«. v . « 1318

!. 245,1 .
ist gut möbl . Zi « imier
m . 1 od . 2 Bett , zu
vermieten . (FH1573 )

Möbl . Zi » m«
Licht
ai ) tnetftt ._ja - ^ (|i!
An bess . Noll -
schönes (»i s6°

vnoiuii '_t^ - rr i®""st Sfif?
Wohn- U.
(2 Bett . ) gu ^ st *
Klavier . ,

®.au »crtj
'S

z. 1. Mal 8« "

Angeb .
an tiic _S £W ..

Jüf5 »N
an berufst . ^
Herrn S. J ?

KMS
4jiJ > 1

Separat -^

Große RäuWf ^
in Jndftrlegeg Baden « lGr - nMd ^
Frankreich ) f . Magazin . ? ulD$?fl <tcb<>t< .
eignet , sofort tu vermiete « .
Nr . C 6345a an die Badil -lie

Zu Aulsehen erregend hilligen Pf
Gewaltige Mengen der modernstpn

Kostüm - Stoffe
erstklassige , fehlerfreie Qualit §ten

i30 )4l)
Kosium - ü . manieisuirm 3ijoKieiflersioiie ^ Mni ?
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Minister Remmele und Aalionalsozialisten.
Ein neuer bedauerlicher Zwischenfall. — Programmalische Erklärungen des Unlerrichlsminislers zu badischen Schulsragen.

. 28 . Mär».
1*5 5*

^ und 28 . März smd kein Ruhmesblatt tn der Geschichte
C" Parlamentarismus und eine Verleugnung guter

fcic £ j
'ttaöu ' 0 'r. Es ist peinlich , dies zu jagen , peinlich wie

dejten ,
' b fe diejer Feststellung Anlag geben . Wir haben es

^ SWer
Dcrnl iei)*n» aus den a l l R e m in e l e — Kraft " ein -

iî etl
'

(i
'
, .

1"* ' 1
,.

®'t die persönliche Kampsesweise im Parlamentärs
lunieu,

n € ' nen Unjegen und eine Diskreditierung des par -
Änecquiifi

l
- halten . Nachdem nun heute vormittag die

iiiii ^
) e» ^ « geicgenheit noch eine Steigerung erfahren hat

ftetbanj
; 4U er'ten ^ ale im Badischen Landtag von der Mini-

Mlatn,
**** Morl in das Rondell geschleudert wurde : „Unver «

Seh^
e 1 Kerl !", kann die Presse hieran nicht mehr vorüber -

*r% tn
beT ^eutiflen Morgenausgabe der .Kadischen Presse "

de» ^
^ ' r die persönliche Erklärung des Kultusministers gegen

tUeniurnri
° na ' ' 0^ la ' ' 'tcn Es war ein Novum im parla -

^ ttlarun daß ein A^tnister eine derartige persönlich ?
eine bei " Uni) ' n 061 (111 persönlicher Zuspitzung abgab . Es ist
SeibuK^

u^ dje Erscheinung , daß ein Minister auf diesen Weg der
^ loiilick ^ Avwehr vetune >en ist , noch betrüblicher aber die
^ ' aatsnut or 1

£rui
-ßIimp ' un8 00n Ministern , die die Träger der

^ aber der Meinung , die Uebung der letzten Zeit , in
^ tnkr corönetcn nicht den Volksvertreter , sondern den
"t «; ctmt

Uöcn* i€ ' er Beamter , Gewerbetreibender , Schlosser oder
Tis jm

1i 9cr Regimentskommandeur zu sehen , fuhrt auf Abwege ,
^ ichstage einmal Rathenau als parlamentarischer Neu -

. -. lul , "Exzellenz " von Braun sprach, kriegte er vom Präsidenten
öef;l t j

"
vf au f den Hut . Darum halten wir es auch für einen

»Obejrj t" ,
die Erklärung des Kultusministers die Antithese :

? rofeiin»,. T
^ rwaltungsbeamter , Atinister — Untergebener , der

bgf - 'W Q7Um i . ~~i .. .• Sich "'*Un ' IC®* uns das unkorrigierte Stenogramm
5al[e

des Abgeordneten Kraft vor , aus der man in diesem
ttn&etonn , betonen ausdrücklich : in diesem Falle — nicht

J ; eine Berechtigung für die Schärfe der Abwehr herleitenU' SlTv «<Jttcu ; iiyuuy sUt UIC WUJU
„JßjJ

"3- ,Kraft sagte nämlich wörtlich :
per den Etat des Ministeriums , der hier vorliegt , aus

nr, ^
' atziichen Erwägung heraus , von vornherein ablehnen ;

' ^ nRrf t • dieses Ministeriums steht ein Mann , der nach un -
' ' ' ' N keiner Meike neeionpt iit beti Soften einps 3

l » ich« >?u^?uüben . Als Freireligiöser dürfte er an und für sich
jj . p ,er die beiden grasten Religionsgemeinschaften gestellt wer -

>>
°hne!s 1^

"
.' Und auch alz Unterrichtsminister müssen wir ihn

im 8an ?PH uach dem ganzen politischen Werdegang und nach' w e i t a n s ch a u l i ch e n Einstellung dieser Mann in
W lein,

Unie in Frage kommt , der Erzieher der badischen Jugend

oü
' n ' !t*tieii

' en einen Antrag eingebracht , daß die parlamentarischen
d - Unsere ar

" * Fachleuten zu besetzen seien . Dieser Antrag ist, wie
d 'c bn >< ^ trÖ9e' uicht angenommen worden . Wir finden aber ,

einLehrerschaft ein Recht hat , zu fordern , daß endlich
V ' f . ihr , nn aus ihrer Mitte , ein Mann , der mit ihr verwach -
jil ' ist, ein £ ' S oberster Vorgesetzter vorgestellt wird und nicht ein

^^ srallen ^ altungsbeamter , oder ein sonstiger Laie in Unter -
tt\ lt°Pem

a ' C cs in öen ätzten Jahrzehnten üblich war . Wir hät -
ei • n «m o

8cS en Minister Remmele weniger einzuwenden , wenn
jjjl'Sm 5jJlan ^ n Auftreten und seiner ganzen Tätigkeit nach — von
uük • einen sm men abgesehen —, uns zu der Ueberzeugung gebracht
lo d » ^ ann vor uns zu haben , der dem Fluge feines Geistes

Schwee feines Parteibuches nach zu dieser Stellung ge-
np mm el e pi flen gestanden , wir hatten gefürchtet , in Herrn Dr .
t " • mit ml - Kämpfer zu finden , einen Mann mit kühnen , mit

0 i b , berr sen S ^cen , und wir haben gefunden einen B o u r -
bi J ^

'
et i,

^ üon ^ inen Vorgängern , selbst des alten Systems ,
Iii ^ age n

Ur
:v

®
.eni 8 unterscheidet , so dag sich einem ' unwillkürlich

S?
0

'" der g Wrängt , wozu dann Revolution gemacht worden ist,
«em. it ? em6ec notwendig war , wozu mitten im Rennen der

worden ist zu einer Zeit , die dem deutschen Volk
tn ^ D"rbpr 1 größeren Schaden eingebracht hat . als der

"on k . ^ clngene und verlorene Krieg . ( Beifall rechts — Zu -
SUi

" « ° ' ten der Sozialdemokraten .) "

t haben den Eindruck , als habe hier der
M w , Sozialist und nicht der Professor gesprochen , aber

jst Minister gegen seinen Wille » der Gaul durch -
jjjttflßenbel

'
m?? cnn u>ir recht unterrichtet sind , hält auch ein her -

*5 '
«Hl

$ dk/qs, ^ !^ ied der Staatsregierung die Abwehrformulie -
^

May
" " isters für zum mindesten recht unglücklich . Eines

K? ^ I>hafi c
' li zwischen ihm und den Nationalsozialisten

J ^ t ber n? ■" Politisch ist das begreiflich und natürlich :

5rnu aIlc, :'')' n 9s Minister Remmele zugestehen müssen : von^
Leben politischen Kampfes entspricht es aber , das

in c&atte , , Ministers und seine berufliche Vergangenheit in
lachen , mz .̂ ^ n und es zum Gegenstand negativer Werturteile

w
'
efte

uteinen , umgekehrt wird ein Schuh daraus . Ke -
der fehlenden Voraussetzungen der Vergangenheit

müßte es im parlamentarisch -demokratifchen Staat doppelt anerkannt
werden , wenn ein Autodidakt , wie Minister Remmele , mit zähem
Fleiß und vorbildlicher Pflichttreue sich stets in feine VerwaltuLgs -
aufgaben eingearbeitet hat . Dies bewies erst heute wieder ftine
pr « grammatische Rede zum badischen Schulwesen .
Minister Remmele begegnete zuerst dem Vorwurf , feine Aera im
Unterrichtsministerium habe parteipolitische Personalpolitik gebracht ,
stellte aber den Grundsatz auf , bei gleicher Qualifikation und Dienst -
alter müsse die staatspolitische Einstellung des Beamten für die
Dienststellenbesetzung den Ausschlag geben . Er streifte dann die
einzelnen Gebiete feines ausgedehnten Verwaltungsbereiches und
ging besonders tuif die wirtschaftlichen und staatspolitischen Gefahren
unseres jugendlichen Vildungsproletariats ein . Als Aufgabe der
Volksschule bezeichnete der Minister für die Ausbildung junger
Menschen mit den höheren Schulen die Konkurrenz aufzunehmen ,
damit sie mit bestem Erfolg den Lebenskampf aufnehmen können .
Sehr beachtlich ist seine Anregung , den Unterrichtsstoff von der
sechsten oder siebenten Klasse an nach der kaufmännisch - oder gewerb -
lich- fachlichen Seite zu gabeln und etwa ein neuntes Schuljahr
aufzustocken.

Sihungsberichl .
Präsident Duffner eröffnete die Sitzung um 9,15 Uhr .
3n Fortsetzung der allgemeinen Aussprache über

den Voranschlag des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts erhielt zunächst

Abg . Weißmann ( Soz . ) das Wort :
Gleich zu Beginn der Sitzung kam es ja einem schweren

Zusammenstoß zwischen dem Unterrichts mini st er
Dr . Remmele und den Nationalsozialisten . Der Abg .
W e i ß m a n n kam auf die gestrige Protesterklärung des Ministers
Dr . Remmele gegen den natiönalfozialiftifchen Abg . Kraft und dessen
Erwiderung zu sprechen und machte sich das Werturteil des Mi -
nisters über den Abg . Kraft in dessen Eigenschast als Professor zu
eigen . Abg . Kraft erwiderte unter allgemeiner und großer Un -
ruhe des Haufes dem Redner . Aus der rumultuöfen Unruhe waren
die Worte herauszuhören : Minister Remmele . der hierfür
nicht kompetent ist und nichts davon versteht ."

Minister Dr . R e m m e l c rief hierauf dem Abg . Kraft in großer
Erregung die Worte zu :

„Unverschämter KerI !"
Ln dem weiter anhaltenden allgemeinen Tumult waren die fer -

neren Zurufe von Seiten der Nationalsozialisten und von anderen
Bänken nicht verständlich . Der Präsident erteilte dem Minister eine
Rüge und drohte , dem Abg . Kraft das Wort zu entzieben .

Als wieder etwas Ruhe eingetreten war , erklärte Abg . M a i e t
namens der sozialdemokratischen Fraktion , wenn ihr Minister gegen
die fortgesetzten Beleidigungen von nationalsozialistischer Seite
nicht geschützt werde , würden die Sozialdemokraten an der Sitzung
weiterhin nicht mehr teilnehmen .

Abg . Weißmann lSoz .) , fortfahrend , setzte sich für die Einfiih -
rung eines 9. Schuljahres in der Volksschule ein zwecks
Eindämmung der Arbeitslosigkeit . Die Volksschule müsse so ausqe -
baut werden , daß der Zwiespalt in der Schulbildung beseitigt werde .

Abg . von Au ! WBp .) bekannte sich zu der Auffassung , daß die
Grenzen für die Bildungsausgaben gezogen seien durch die Finanz -
kraft des Staates , die ja heute im wesentlichen beeinflußt werde
durch die manaelnde Finanzkrast der Wirtschaft . Der geistige Bil -
dungsbesitz müsse notwendigerweise ergänzt werden durch die sitt -
liche Kraft der Gesamtheit . Eine Staanation im Bildnngswesen

leichter zu ertragen , als daß die Wirtschaft durch überspannte
Opfer zugrunde gehe . Der Redner behandelte im Folgenden die
!̂ rage der Besetzung des Unterrichtsministeriums und stellte die
Forderung nach dem Staatsmann jener nach dem Fachmann
voran . Die Revolution habe gute Erfolge auf dem Gebiete der
Schule gezeitigt . Die Lehrerschaft , der die große Zahl der Jugend
anvertraut ist . müsse mit einer intensiven pädagogischen Bildung
ausgestattet sein .

Abg . Ecbweiler sSoz .) brachte Wünsche der Stadt Lahr hin -
sichtlich der Erhaltung der dortigen Aufbauoberrealschule vor .

llnterrichtsminister Dr . Remmele
stellte hinsichtlich der vielfach aeäußerten Befürwortungen einer ooli -
tischen Beeinflussung in der Unterrichtsverwaltung , parteipolitischer
und konfessioneller Stellenbesetzung fest, er werde alles vermeiden ,
was geeignet sei , politische Streitigkeiten in das Schulwesen hinein¬
zubringen . Nach Erledigung des Budgets werde der Minister eine
Besprechung mit allen inaßaebenden Vertretern der Schule und der
Schulorganisationen herbeiführen , um fundamentale Streit -
fragen auf dem Gebiete der Schule zu behandeln und klarzustellen .
In einem modernen Staate sei der Konner zwischen Staatsverwal -
tung und Bürgerschaft selbstverständlich . Erst im Lause einer lau -
geren Periode werde es möglich kein. Sünden aus der alten Zeit
wieder gutzumachen , die in der Zurücksetz» ng katholischer Beamten
im liberalen Zeitalter begründet liegen . Die Ausbalanzierung von
berechtigten Ansprüchen dauere seine gewisse Zeit . Es werde seine
Aufgabe sein , nach dem Prinzip der Gerechtigkeit ?u verfahren . Die
Regierung von heute babe nicht die Absicht , da ? Berufungsrecht der
Fakultäten und der Senate anzutasten . In Erinnerung des Frei -
burger Vorfalles müsse er der Regierung aber auch freistellen , einen
anderen Standpunkt einzunehmen als der Senat . Bei der Auswahl
der Professoren an Höheren Schulen spiele die Zugehörigkeit zu
einer Religionsgemeinschaft keine Rolle . Das Berufungsrecht der

Volksschullehrer würde nicht eingeschränkt . Die Regierung denk«
angesichts des llmstandes , daß jetzt der Staat die volle finanzielle
Last für die Lehrer zu tragen habe , an eine Aenderung des
Schulgesetzes . Der Minister verwies auf die außerordentlich
schwierige Gestaltung in personellen Fragen innerhalb der Volks -
schule. Er sprach Lßorte ves Dankes für die verständnisvolle Ein -
stellung des Landtags gegenüber der großen Verantwortung der Leh -
rerschaft .

Im folgenden behandelte der Minister das S ch u l p r o b l e m
im allgemeinen . Hier verwies der Minister auf die außer -
ordentlich schwierigen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse ,
so daß man die Dinge nicht nur vom Gesichtspunkte der Schnk ,
und des Wohlergehens der Lehrerschaft betrachten dürfe . Bei dar
Hochschulen seien die Personalausgaben im Verhält -
nisse zu den sachlichen Ausgaben in den letzten
Jahren fortdauernd in die Höhe gegangen . Es müsse
der Gedanke erwogen werden , Professuren mit allzu geringer
Hörerfrequenz abzubauen . Es sei auch nicht nötig , daß an den etn - ^
zelnen Universitäten dieselben Spezialprofessuren bestehen . Jeden -
falls seien Einsparungen auf diesem Gebiete nötig , wenn alle drei
Hochschulen erhalten bleiben sollten . Angesichts der Errichtung einer
großen Zahl von Forschungsinstituten bestehe die Gefahr ,
daß die Forschungsarbeit und Lehrtätigkeit in den Universitäten
unzweckmäßig auseinandergerissen würden . In den Höheren
Schulen sei der Zustrom unbedingt abzudrosseln . In Baden werde
zunächst mit dem verschärften System der Auslese dieser Versuch ge -
macht . Bei der neuen Marschroute , den „B i l d u n g s f i m m e l "
einzudämmen , dürfe man aber nicht in den Fehler eines „Abbau -
fimmels " verfallen . Dies gelte namentlich bezügl . der Verhältnisse
auf dem Lande . Die Schüler der Höheren Lehranstalten litten
auch an der Ueberlastung mit wahlfreien Unterrichtsfächern . Die
Aufbaufchulen seien wertvoll , aber nicht als Ersatz für die Ober -
realschule gedacht , sondern nur , um besonders Begabte aus späterer
Volksschulzeit in etwas rascherem Tempo zum Abitur zu führen . Sie
gehörten auch nicht in die großen Städte . Die L e h r e r b i l -
dungsan st alten würden sich nach Ansicht des Ministers ^u -
friedenstellend entwickeln . Der Gefahr einer allzu großen Konsefsio -
nalisierung werde er jederzeit entgegentreten . Der übergroße
Teil der Bevölkerung habe den Willen , die Simul -
tanschule und ihren Geist zu erhalten . In der Volksschule sei in -
folge des allzustarken Abgangs in die Höheren Schulen eine g e i st i g e
Verarmung in den oberen Klassen der Volksschule eingetreten .
Aber gerade diese Schulgattung erfordere besondere Aufmerksamkeit
und Pflege . Die Frage eines 9 . Schuljahres sei vom Standpunkt
der Arbeitslosigkeit aus zu begrüßen , es bleibe aber die Frage offen ,ob für solch « Dinge Geld vorhanden sei . Nötig sei aber vor allem
eine gesunde Fundamentalschule , Basis für alle SchulgattUngen .

Abg . Habermchl (Dntl .) verlangte unbedingte Erhaltung der
Autorität und Ausschaltung jeder Konfessionalisierung in der Schule .

Abg . Lenz sNat .-Soz .) streifte zunächst das Gebiet der Volks -
schule, für die er die Erhaltung des simultanen Charakters verlangte .
Fremdsprachen in dieser Schule seien vollkommen überflüssig . Die
Lehrbücher sollten nur dann gewechselt werden , wenn die alten als
unbrauchbar sich erwiesen . Die Berufsschule sei dazu berufen , aus
Mädchen gute Hausfrauen und „ Mütter " zu machen .

Abg . Leers (Dem .) setzte sich zunächst mit den Ausführungen
einzelner Abgeordneten auseinander . Der Redner warnte soirann
vor der Behauptung , der Aufwand der Hochschule sei un -verantwort -
lich in die Höhe gestiegen . Er gedachte der verdienten Tätigkeit
des früheren Hochschulreferenten Ministerialrat Cchwörer . '.gegen -
über der Jugend dürfe man nicht ungeduldig werden . Der Redner
verwahrte sich gegen den Vorwurf , als habe er als früherer Un : er »
richtsminister in der Frage der Lehrerbildungsanstalten die Auf -
fafsung des Zentrums vertreten . Für die Jugend bestehe von natio -
nalsozialistischer Seite eine große Gefahr . Der Redner verlangte
baldigste Verbesserung der Einrichtungen des Staatsiechnikums . Die
Volkshochschule als ausgezeichnete Ergänzung des akademischen Stu -
diums verdiene besondere Pflege . Der Ncdner stellte in vielen Fra »
gen die Übereinstimmung mit der Auffassung des Ministers fest,
so u . a . bezüglich der Notwendigkeit , daß Lehrtätigkeit und For >
Ichung bei den Hochschulen beieinander bleiben müssen . Ohne Gefahr
könne nicht abgebaut oder rationalisiert werden T«r Geist der badi «
schen Studentenschast habe sich in den letzten Jahren gut entwickelt .
Die Gefahr bestehe nur nicht darin , daß ihr von den Nationalsozia «
listen falsche Vorstellungen über Vergangenheit und Gegenwart
vorgespiegelt werde . Dagegen müsse die Dozenienschaft aufklärend
und abwehrend arbeiten .

Abg . LcchleUer ( Komm .) lehnte das badisthe Schulwesen als
Ausfluß des kapitalistischen Staates ab .

Minister Remmele erwiderte auf die Ausführungen des Abg .
Dr . Leers , bei dem S t a a t s t ech n i k u m sei eine Uehervölke -
rung eingetreten , ohne daß Mittel für einen Neubau vorhanden
seien . Infolgedessen habe man die Schülerzahl verringert . Im
StaatstÄ >» ikum habe sich eine völlig falsch verstandene Entwicklung
eines Korpsgeistes angebahnt . Man stehe vor der Frage , ob man
durch Einrichtung von Parallelklassen infolge des Zustroms hessi -
schjer Schüler dem hessischen Staate Lasten abnehmen wolle .

Präsident Dussner erteilte dem Abg . Kraft nachträglich einen
Ordnungsruf , weil seine gestrige Rede nicht dem parlamentarischen
Anstände und den Pflichten eitles Jugenderziehers entspreche .

Ilm 1 .50 Uhr wurde die Sitzung auf Dienstag vormittag 9 Uhr
vertagt .

Im ersten Jahrzehnt nur
NIYEA
KINDERSEIFE

Sie ist nach Srztlicher Vor¬
schrift besonders für die emp¬
findliche Haut des Kindes
hergestellt . Ihr seidenweichei
Schaum dringt schonend in die
Hautporen ein und macht sie
frei für eine gesunde Haut-
•tmung . Preis 70 Pfo

Gegen spröde Haut
schützt Sie beim Wintersport , überhaupt Immer, wenn
Sie sich bei Kälte . Wind und Wetter im Freien aufhalten

NIVEA-CRENE
Nivea - Creme enthält als einzige Hautcreme das
dem Hautfett verwandte Eucerit , und darauf be¬
ruht ihre Wirkung Sie dringt, ohne einen Glanz
zu hinterlassen , vollständig in die Haut ein und
macht die Gewebe der Haut geschmeidig und
widerstandsfähig , sie nährt und kräftigt die Haut
Dosen tu RH OSLO- 1-20 / Tuben tu RH 0.60 ■. 1.00
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To! auf den Schienen.
•h . Emmendingen , 18. März . Ein « Trauernachricht durcheilte

beut « unser« Stadt . Der Metzger, Walter L a p p , Sohn des
Schlosscrmeisters Lapp, wurde unterhalb des Bahnhofes tot auf
den Schienen aufgefunden . L. fuhr gestern von Stritt «
gart , wo er als Metzger in Stellung war , nach Hause, um seine
Eltern zu besuchen. Man vermutet einen Unfall .

— Kehl, 28. März . (Schwerer Motorradunfall .) Ein aus
Pforzheim kommender Motorradfahrer rutschte vor der
Stadt in der scharfen Kurve am alten Bahnhof ab und kam über
die Böschung . Bei dem schweren Sturz trug er sehr bedenkliche
Verletzungen , u. a . eine schwere Gehirnerschütterung davon.

— Niedereschach , 28. März . (Postauto verunglückt.) Einen
noch gut abgelaufenen Unfall erlitt das Postauto Villingen —
Niedereschach kurz vor dem hiesigen Ortseingang . Plötzlich brach
ein Teil der Steuerung , wodurch das Auto in den Straßengraben
fuhr . Die Insassen wurden durcheinander geworfen und erlitten
zum Teil Quetschungen.

— Kehl, 28 . März . Messerstecherei.) Einige Arbeiter au»
Marlen , die jenseits der Brücke arbeiteten , gerieten mit Kol-
legen in einer Wirtschaft in Streit . Später lauerten sie in Sund -
Helm ihrem Widersacher auf . rissen ihn vom Rad und mißhandelten
ihn . Als sie ihn kurz vor Marlen nochmals mißhandeln wollten ,
griff er zum Messer und stach blindlings um sich , wobei einer der
Angreifer vier Stiche erhielt , die jedoch nicht lebensgefährlich sind.
Die übrigen Angreifer trugen Schrammen davon . Jetzt beschäftigt
sich die Gendarmerie mit der Angelegenheit.

«k Ettlingen , 28. März . (Lausbubenstreiche.) Im Nordoststadt'
gebiet dauern die L a u s b u b e n st r e i ch e an . So wurde in der
Bismarckstraße die den neugepslanzten Rotdornbäumen beî egebenen
Baumstützen herausgerissen und in die benachbarten Vorgärten ge>
morsen In anderen Straßen wurden die Laternen demoliert . Hof-
sentlich gelingt es der Polizei , die Täter zur Anzeige zu bringen .

Äauploerfammlung der Reichsbahn -Ingenieure .
Der Berein der Ingenieur « der Reichsbahn , Be -

z i'r k Baden , hielt seine diesjährige ordentliche Generalversamm -
lung in Karlsruh « ab. Die Kollegen sind aus allen Teilen des Lan -
des in großer Zahl eingetroffen . Der 1 . Vorsitzende des Vereins ,
Reichsbahnoberinspektor H of ma n n -Durlach eröffnete dieVersamm -
lung . Aus dem umfangreichen Geschäftsbericht konnte man ersehen ,
welches Maß an Arbeit im vergangenen Jahr für die Förderung der
Berufs , und Standesinteressen geleistet werden mußte. Mit Genug-
tuung hat die Versammlung die Mitteilung aufgenommen, daß das
Verlangen der Industrie auf Abschaffung des Berussbeamtentums
bei der Reichsbahn und Ersetzung durch Angestellte als gescheitert be-
trachtet werden kann. Einen besonderen Raum nahm die Erörte -
rung des Stellenplanes ein . Ter Kassenbericht wurde mit Befrie¬
digung angenommen und dem l . Rechner, Kolleg Köppel . Dank
ausgesprochen. Kollege Meid sprach dem Vorstand den Dank aus .
Hierauf folgte einstimmige Entlastung . Der Eejamtvoritand wurde
«instimmig wiedergewählt .

Kolzversleigerungen in Baden.

Versteigerung in Sipplingen wurden 85 bis 87 Prozent der
Grundanschlagspreise erzielt. Käufer waren zahlreich am Platze
und schöne Stücke , ganz besonders Eiche , wurden bedeutend über den
Anschlag gesteigert. Bei der Brennholzoersteigerung der Gemeinde
Sulzburg erzielte das Buchenholz den Anschlag und bis zu
drei Marl darüber , dagegen blieb das Tannenbrennholz zum größten
Teil unverkauft wie dies auch bei der Brennholzversteigerung des
Forktamts Sulzourg der Fall war . — Bei der Holzversteigerung von
Sradt und Spital Pfullendorf war ein starkes Abflauen der
Kauflust und dadurch der Preise zu beobachten . Buchenbrennholz
I. und IL Klasse kosteten 10—12 Mark, Nadelbrennholz 8—9 Wart

Badische Kommunalfragen .
Eine halbe Million für den Freibnrger Kiinikbau .

— Freiburg , 28 . März . Der Bürgerausschuß der Stadt
Freiburg bewilligte heute einen vom Stadtrat angeforderten Nach -
tragskredit für den Weiterbau der Klinikanlagen .
Der Betrag stellt sich auf 500 000 Mark . In der Besprechung wurde
lebhaft Klage geführt über das Verhalten der b a d i s ch e n
Regierung gegenüber der Stadt Freiburg , trotzdem Freiburg
immer die zu zahlenden Baugelder bereitgestellt habe .
Die Einlagebestände bei den badischen Sparkassen .

Die Gesamteinlagebestände der badischen öffentlichen Sparkassen
stiegen in der Zeit von Ende Januar bis Ende Februar 1930
von 569,3 Millionen RM . auf 584 Millionen RM Unter Berück -
sichtigung der bereits im Dezember v . I . in der Statistik ausgewie -
jenen Zinsgutschriften in Höhe von 2,1 Millionen RM . ist bis jetzt
eine Kapitalvermehrung durch 1929er Spareinlagezinsen in Höhe von
insgesamt 17,ö Millionen RM . zu verzeichnen .

— Heidelberg, 27. März . sVoranfchlag des Kreises.) Der Haupt -
Voranschlag des Kreises Heidelberg für das Jahr 1930/31, den die
Kreisversammlung am 12 - April verabschieden wird , verzeichnet
Ausgaben in Höhe von 1579 200 Mark , denen Einnahmen in Höhe
von 859 800 Mark gegenüberstehen. Demnach ergibt sich ein unge -
d e ck t e r A u f w a n d v o n 719 400 M a r k. Da jedoch eine Erhöhung
der Kreisumlage vermieden werden soll , sind A b st r i ch c haupt¬
sächlich am Straßen - und Wegaufwand notwendig.

r . Sinsheim , 20 . März . (Aus dem Bezirksrat .) Für mehr«r«
Tierbesitzer in Epsenbach. Eppingen , Eschelbronn, Krombach, Helm-
stadt , Jttlingen , Neckarbischofsheim . Reichartshausen . Richen . Rohr -
bach b . E ., Rohrbach b . S . , Michelfeld, Steinsfurt und Weiler wurde
die Entschädigung für Verluste infolge Viehseuchen festgesetzt. — Der
Wasserleitungsbau in Reichartshausen wurde genehmigt. — Ebenso
die Satzungen der Freien Schreinerinnung in Eschelbronn. wie zwei
Gesuche um Eröffnung des Wirtschaftsbetriebes in Neckarbischofsheim
b«,zw. Hohenheim.

gk. Rastatt , 25 . März . lOrtskrankenkasse.) In einer Ausschuß -
fitzung erfolgte vor kurzem der Rechenschaftsbericht der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Rastatt - Stadt
für 1929. Di« Einnahmen beliefen sich auf 557 550 Mark , die Aus -
gaben auf 507 008 Mark . Die Aktiva der Kasse betragen 298 381 Mk.,
die Passiva 5204 Mark . Es werden 6097 Mitglieder (1928 : 6270 ) ge¬
zählt . Der Vorsitzende des Vorstandes . Kraft , erstattete dann den
Geschäftsbericht, den Vorsitzender Dr . Lieber verdankte . Für das
laufende Jahr wurde der Voranschlag des verflossenen Jahres zu-
grundegelegt . Hierbei wurde die baldige Wiedererhöhung des
Krankengeldes für Verheiratete auf 65 Prozent
gewünscht ; die Frage soll eingehend geprüft werden. Auch eine Aen-
derung der Kassenstatuten wurde angeregt .

o . Achern , 25. März . sBon der Feuerwehr .) Vor einigen Tagen
war die hiesige Freiwillige Feuerwehr zu ihrer Gene -
ralversammlung einberufen , die Kommandant Landtagsab -
geordneter Graf leitete . Der erstattete Tätigkeitsbericht ergab ,
daß die Wehr stets auf ihrem Posten gewesen ist. Der Kassenstand ist
ein befriedigender . Ein Kamerad hielt einen Vortrag ! die Stadt -
kapelle ließ ihre Weisen erklingen.

Schiltach, 28. März . sBürgerausschuß .) Dem Ankauf des
Schloßberggrund st ücks von der Bad . Domänenverwaltung
wurde zugestimmt. Die seither ausgenommenen Darlehen sollen mit
3 Prozent jährlich getilgt werden . Auch dieser Vorschlag des Ee-
meinderats wurde angenommen . — Der im vorigen Jahre festgesetzte
Wasserzins wird in der gleichen Höhe beibehalten . — Um die
hier immer noch vorhandene Wohnungsnot zu beheben und
auch eine Belebung der Wirtschaft herbeizuführen wurde die Be-
willigunq verschiedener Baudarlehen vorgelegt . Auch dieser Punkt
fand Zustimmung . — Die Herstellung der Verlängerung der Wald -
'traße , an welcher noch in diesem Jahre 3 Häuser erstellt werden
ollen, rief eine längere Diskussion hervor . Räch aufklärenden Aus -
ührungen des Vorsitzenden stimmte der Bürgerausschuß der Vor-

lag« zu.

Das baö . Kunflhanöwerk auf öer LeipzigerMesse
Von Hans Bader , Architekt BDA . und DWB .

füllen sich in der Messestadt Leipzig die, MW
mit deutschen Erzeugnissen, die in verschiedenen Ländern des

Alljährlich
Hallen mit bet
Reiches hergestellt werden und nach ihrer Fertigstellung nach Absatz
im In - und Ausland drängen . Die seit Jahrhunderten bestehende
umfangreiche Verkaufsorganisation in Leipzig gibt den Erzeugern
reichlich Gelegenheit , ihre Ware ^ zweckentsprechend auszustellen und
so den in- und ausländischen Käufer hierfür zu interessieren. Die
Erzeugnisse sind getrennt nach Branchen in verschiedenen Mcsse«

?
>alästen aufgestapelt , ein Branchenverzeichnis sorgt dafür , dem Käu»
er den richtigen Weg zu weisen aus der Suche nach den für ihn

in Betracht kommenden Waren .
Wer Gelegenheit hatte , die Leipziger Messe in regelmäßiaen

Ieitabständen zu besuchen, der tonnte beobachten , wie der deutsche
Erzeuger bemüht ist in den Jahren nach dem Kriege, seine Waren
in Bezug aus die Qualität zu steigern. Hierzu trägt sicherlich einer -
seits die wachsende Konkurren , auf allen Gebieten bei . andererseits
die durch diesen steinenden Wettbewerb hervorgerufen« Anspruchs-
fülle der Wiederverkäufer sowie der Verbrouchertreise.

Es ist ferner zu beobachten , daß sich verschiedene kleinere Er -
»euoer" ru "ven der einzelnen Länder zusammenschließen z » kollek¬
tiver Ausstellung und zu gemeinsamem Verkauf . Gerade in dieser
Art des Zusammenschlusses lpielt das deutsche Kunstaew " rbe eine
große Rolle . Bayern . Württemberg und Sachsen haben ihre kuust-
gewerblichen Ereuger gesammelt und ihre besten Waren im neuen
Grassimuseum der Stätte des Oualitätskunsthandwerks zur Aus -
stellung gebracht.

Es kst klar und selbstverständlich , daß
das badische Kunsthandwerl

tn diesem edlen Wettbewerb miteintreten mußte, wenn es In seinem
überaus harten und schwierigen Existenzkampf den ihm gebührenden
Platz unter den anderen Ländern verteidigen und gleichzeitig neu-
erobern wollte.

Vor drei Jahren hat der Badische Kunstgewerben « ! »
e i n , Sitz Karlsruhe , die badikhen Handwerker gesammelt und die
Beteiligung an der Leipziger Messe möglich aemacht. Zunächst w »r -
den in einem bescheidenen Rahmen Erzeugnisse aus Holz , wie Klein-
möbel. Schreibzeuge. Tischlampen ausgestellt . ferner Gebrauchs-
keramik. Glas - und Metallg -genstände und handgewebte Stoff ? . Der
Wunsch nach einer gediegenen und auch für das bad ' sche Kunsthand-
werk repräsentativeren Aufmachung kannte ?m Herbst vorigen Iah -
res erfüllt werden , durch das verständnisvolle Entaegenk -'MMl 'n des
Bridischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts und des Da-
düchen Landesgewerbeamtes , die in dankenswerter Weise Unter -
stützuna einer Durchnih'-unq des Unternebmens zu "e !ichert hatten .
Es wurde ein Ausstellunasmobiliar geschaffen in Form von Vit -
rinen . Regalen und Postamenten , die für di« Erzeugnisse einen
zweckentsprechenden Hintergrund bildeten . Um das gestbmackliche
und das Oualitätsniveau der ausgestellten Erzeugnisse auf der im
Grassimuseum bereits zur Tradition aewordenen Höhe zu halten
und nach Möglichkeit noch mehr zu steiaern . unterließen alle Ver -
laussge ^ enstände einer Jury , di « von einem zu diefem Zwecke be»

fer
da >

auftragten Vertreter des dadischen Kunstgewerbevereins ehrenamt¬
lich ausgeführt wird.

Auffallend ist die überwiegende Mehrheit von Eebrauchskera-
mik . die in mehr oder weniger gut gelungenen Exempla ' en anzutref -
'en ist. In diesem Zusammenhang soll nicht unerwähnt bleiben,

es für kleinere und mittlere Keramikwerkstätten sicherlich von
Vorteil wäre , wenn sie sich von oberflächlichen und spielerischen Ex-
perimenten frei halten würden , und sich dafür mehr in das Stu -
dium dessen vertiefen würden , was unter einem neuzeitlichen Ee -
brauchsgegenstand zu verstehen ist, der sich auch tatsächlich
in Bezug auf Handlichkeit und Form im täanchen Gebrauch be¬
währt und sich frei hält von modischen Einflüssen, die man besser
der Konfektionsbranche vorbehalten sollte . Vorbildliches
leistet auf diesem eben genannten Gebiet die Staat »
liche Majolika - Manufaktur , Karlsruhe , die in einem
besonderen Raum ihre Erzeugnisse vorführt . Durch Heranziehung
der geeigneten künstlerischen Mitarbeiter ist die Produktion dieses
halbstaatlichen Unternehmens heute auf einer Höhe , die allen in-
teressierten Kreisen volle Anerkennung abringt . Die Keramische Werk-
stätte E . Kallmann . Mosbach - Darmstadt ist ebenfalls von
dem Willen getragen , gute Gebrauchsformen herauszubringen und
fällt durch ihre reizvollen Gla 'uren auf . Die Fayence - Fabrik
Rüppurr in Neureut ist mit einer ziemlich umfangreichen
Sammlung auf der Messe vertreten . Daran schließen sich an die
Werkstätte Ruser u. Nowak , Weil bei Lörrach, mit guten
Erzeugnissen in Edelholz wie Tischlampen. Schreibzeuge, Dosen usw .
Im gleichen Raum hat di« Fayence - Manufaktur Kan -
dern ihre Erzeugnisse ausgestellt - vornehmlich Stücke mit interessan-
ten Glasuren , die einen guten Absatz fanden Eine kleinere Auswahl
von Perlketten hat die Kunstgewerblerei Greve - Ham -
b u r g e r gezeigt.

In einer Koje , abgetrennt vom Kollektivranm . hat die Metall -
werkstätte Meerwarth - Wagner , Karlsruhe , ausgestellt ,
die sich zur Aufgabe gemacht bat . gute Gebrauchsgegenstände, wie
Lampen . Tabletts , Schalen . Dosen in einer Kombination von Glas
und Metall herauszubringen . Die Gegenstände zeugen von Uner
starken Vertiefung in die Materie , aus der heraus Lösungen ge-
funden wurden , die einer Standartleistung außerordentlich nahe
kommen . Hier zeigt sich in anschaulicher Were , was ein gesunder ziel-
bewußter Gestaltungswille und echtes handwerkliches Können unter
Berücksichtigung rationeller Herstellungsweise, zu Stande bnngen
können .

Das gleiche gilt auch für die in der Koje nebenan befindliche
Breisgauer Handweberei , Emmendingen , die tn ihrer
Tendenz. Qualitätsware zu erzeugen den Erfolg buchen kann daß
sich die Tischdecken. Schals , Diwandecken . Sosakissenbezüge, in Wolle
und Seide gewebt, einer großen Beliebtheit erfreuen .

Der größte Teil der Aussteller auf der Leipziger Messe bringt
seine Erzeugnisse auch in der Verkaufsstelle des Badischen
Kunst gewerbeverein « . Waldstraße 3 , zum Verkauf , die
den Liebhabern des guten neuzeitlichen Kunstgewerbes wohl bekannt
sein dürfte und die im kleinen Maßstab dem kaufenden Publikum

dieselbe Anregung geben kann, wie das Grassimuseum in Leipzig.

UDie Albialbahn wird besser.
«* . Ettlingen , 28. März . Mitte April tritt bei der Alit «

bahn der neue Sommerfahrplan in Kraft . Er bnngi
wesentliche Besserung mit sich. Zunächst wird von diesem o*" t .
an die Station Karlsruhe - Dammerstock eröffnet , o ® 1' ,
Karlsruhe und Rüppurr wird ein viertelstündig er *>
kehr eingerichtet. Die Züge Karlsruhe —Ettlingen erhöhen ^
Fahrzeit von 25 auf 30 Kilometer . Die Züge verkehren um die ^
und halbe Stunde . Der Fahrplan wird in dieser Weise von stu?
551 Uhr nachts durchgeführt. Nur die Zwischenzüge nach NW' »'
verkehren in den letzten 2 Stunden nicht mehr. Ins Albtat W )
drei Fernzüge mit beschleunigter Fahrzeit .

Schopfheim, 27. März . (Umbau des Postgebäudes .)
Reichspostmlnister wurde nunmehr die Ausführung eine » um
und Erweiterungsbaues am Postoienstgebäude in Schopfh ^ w ^
nehm igt . Mit den Bauarbeiten soll alsbald begonnen w x

pk. Säckingen, 26. März . (Eemeinderat .) Das Stadtv ^
erhält Weisung, alsbald Vorschläge mit Kostenberechnungen̂ -;

^ ,
Instandsetzung der neugefaßten städtischen Mineral - und a■>
malquelle zu Triirkzwecken auszuarbeiten . — Zur Erwei
X.ii> OY? ^ t t « « 1 « • i •, '«« Im tOlJvder städtischen Wasserleitung im Lindenmatlenweg
Kredit aus Anlehensmitteln vorbehaltlich der
Bürgerausschusses bewilligt . — Weaen Erweiteruna und 3 n !*

a '
!,it

und zur Fassung einer Thermalquelle wird dem Bürgerausj <yuo
Genehmigung vorgelegt. — Genehmigung findet der Vertrag
dem leitenden Architekten über Fertigung der Pläne f»*

««
Krankenhauserrociterungsba » — Die Ausfuhlu
einer Entwässerungsanlage für das städtische Dienstgebäude

• "
Domanenanits wird genehmigt und die Mittel hierzu «us «>' „
kurzfristigen Anleihe gedeckt . — Kenntnis genommen wurde _
einem Erlaß des Ministers der Finanzen , daß von der ©ts' ' , ^
der ftaatseigcnen Wohnungen für die Vorstände des A-mt - ge" ^
und Notariats Sahier infolge der ungünstigen Finanzlage ^
Haushaltszeitraum 1930—1931 Umgang genommen wird . — ;
Minister des Kultus und Unterrichts tst Antrag zu stellen , dafiI
hiesig« Realgymnasium den Namen „Scheffel realst » ^
nasium " führen darf ; die gleiche Bezeichnung soll nach ^
Genehmigung auch das neue Realgymnasiumsgebäude erhal^
Ablehnung findet ein Gesuch auf Entfernung von 4 Bäume"
der Rheinbadeallee . , „ f «

3 Tiengen , 28. März . sAus dem Gemeinderat .) Das
? e l d für den Besuch der Bezirksgewerbeschule Tiengen 50
folgt festgesetzt : a ) für alle SrniT " ■beschule Tiengen i ->v

Verbandsgemeinden

ewerbeschüler aus ihrer Gemeinde einen Jahresbeitrag oon i
i die Stadttasse zu zahlen. Der Feldhüterdienst ab 1 . Apt? h jum
<«V . < . . ä . i ix iv • r /. a « HH . •

Gewerbe
an WWWMW . . .wird dem bisherigen Stelleninhaber Heinrich Fischer
übertr agen . Ein weiteres Gesuch soll bei Einstellung eines v w
Hüters später berücksichtigt werden . „ , « jf

x Ueberlingen , 28. März . (Bürgerausschuszsitzung .) Der » ^
derung des Verkehrs durch Autoomnibusf « die
erste Vorlage . Die Stadt wird die Uebernahme der vorva
Autoomnibusf« des Hoteliers Kees, die zum Verkauf standen .
einen privaten Fuhrunternehmer und damit die für dert tr , j>«
verkehr wichtigen Fernfahrten dadurch ermöglichen, daß sie ' » sei '
von ihm aufgenommenes Darlehen von 12S00 RM . Bürgin '.zhrlg
stet ; weiter werden das ganze Jahr hindurch die vorher *>? Jtlafl®
aufgeführten Fahrten zwischen Ueberlingen und seinem t*
an den Markttagen diesem Fuhrunternehmer durch Uebernahw ju
Ausfallgarantie bis zu 600 RM . erleichtert und schließlich ^ jg^st«
der Stadt selbst nun ein Autoomnibusverkehr eingerichtet vo ^ hj«
bahnhof auf jeden Zug durch die Stadt bis zum Strandbad . ist,
Ausdehnung der Stadt dem See entlang eine recht betraa ?»
nämlich etwa 2 .6 Kilometer , wird dadurch zweifellos einem ^ xde>'>
nis abgeholfen. Rentabel werden die Fahrten freilich nur Zei '
wenn auch die einheimische Bevölkerung sie fleißig benützt - 23«*

spiel anderer Städte , z. B . Konstanz und Lindau , zeigt, da «
e \ nt^

Nutzung nach und nach stärker wird , wenn sich diese Fahrten ^ >t«

gern . Die Vorlage wurde einstimmig angenommen. — . •ni,cttci •!
Vorlage betraf die Errichtung von 4 Wohnungen für I'

in[tiiii |'™j
Familien und wurde einstimmig angenommen. Ebenso eiljjßtfP
angenommen wurden die drei weiteren Vorlagen , ein wt ^ en
tausch , ein Stromlieferungsvertrag mit einer kleinen lurz-

^
gerichteten Werkzeugbauindustrie und schließlich der Ab !«

^
gn

Gcsellschaftsoerträgen und anderen Abkommen zur Erian » v
zum Betrieb einer Obsthalle. Diese Lagerhalle hat nicht n ^ ju
Landwirtschaft der in Betracht kommenden Bezirke, sondern ^ ji
die allgemeine deutsche Volkswirtschaft Bedeutung , da >>e
bau und dem Absatz von Qualitätsobst dienen und dazu
soll , die Einfuhr von Auslandsobst einzuschränken . Naai .
lich verlaufenen Bürgerausschußsttzung wurde vom Burg gl
das im vorletzten Winter renovierte Badbotel . das
gehört , besichtigt , woran sich ein gemütliches Beisammenje ^

Geheimrat Prof. Dr. . ..
(Ohrt trotj seiner 64 Jahre noch die schwieri3 >ten

sicherer Hand aus , obwohl ihn seine Praxis von

ratio "
»P

Op«
frOh di»

f0h(B«

häufig noch des Nachts in Ansprudt nimmt Seine ^ at e

^ ,1 *" ^

die wundervoll beruhigende Wirkung , die von sei " «'

sönlichkeit ausgeht
Wie oft hat er in seiner Praxis den Rat geg «' " " »'

«* wie ich, trinken Sic Kaffee Hag , er regt an aber n

Her » und Nerven . Mir ist dieser prächtige Bohnen

betulicher Helfer geworden - für meine Patienten

ieht a «1

kafk «
,f u" °

ef
0"
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Aachrichten aus dem Lande.
,0lueti

'ami t
? ' " 8cn ' 28- März (Bertin „Lad . Heimat *.) Die Gene »

^ oriit!?n? ^ ^ ^ Vereins „Bad . Hennat " war gui besucht . Der
fiaW k 5J w ^ Arzt Dr . Springer wies kurz auf die Auf -
tii^ xer f? ' " 5 hin . Den Tätigkeitsbericht erstatte » der Schrift -

c: ®«tPin - ^Icr Bopv . Es war daraus zu entnehmen , dag
"euer . zusammen mit der Stadtverwaltung an der Benennung
5?nmerf . mitwirkte . Hauptlächlich richtet der Verein sein Au -
ötirtifinf

° U
jf C Erhaltung wichtiger Grabdenkmäler auf dem alten

10,1 Der ftofTcnen Vereinsjahr wurde durch Besichtigung
der ^ und Abhaltung von Vorträgen die Kenntnis vnn
kurz bptiir - gefördert und vertieft . Am Volksbildu rgs -

5i ! t . stch zwei Mitglieder des Vereins mit orisgeschicht -
Jart Ostermontag ist ein Heimalabend in Spes -vvrao, t, <v,u -uf *vnuviiiu .y ui ein in « vv ri»ci © i . i ' c9en - Außerdem ist ein Besuch des Landesmuseums und

Tieienbronn acolont . Der Mitaliederitand beträat
ftet ?̂ rsoncn.

Tiefenbronn gcpknt . Der Mitgliederftand beträgt
Der Kassenstand , verwaltet von Architekt K l a s

.
— "vijlcjien

^ et Bitte um Zuweisung neuer Räuoi « im alten
fictmei?ter &

^ iadtverwaltung nach Zusage des anwesenden Bür »
i?iistv» ^ ^ ? f * gerne entsprechen . Der Vorfitzende dankt « dem
i^ rlibi -^ Musenums für feine Mühewaltung . Unter dem Punkt
^ rist h,, , mürbe mitgeteilt , daß sich der Verein einer Denk -

n-^ rkehrsgemcinschaft „Albtal " an die badifche Regte -
JiUnit mz^ haltung der Klosterruine Frauenalb anschließt . Beim
ÄfcfÄ und Anträge " wurde die Wiederherstellung des de»

} ® ' - Nepomuksteines im Mörscher Wald angeregt . Der
? u^ e ' n€ ersprießliche Tätigkeit auf dem Gebiet der

iwge im verflossenen Vereinsjahr zurückblicken.
Stl ^ ' 'm, 27. März . (Deutscher Sprachverein .) Zn Ver .

dem „Tag des Buches " veranstaltete der hiesige
wellet p Sprachverein im Mnseumssaal einen Vortrag . Schrift -
^ % r,yP ei ' Leipzig machte einen Streifzug durch mehr als

Reiche deutscher Literaturgeschichte und bot an der Hand von
'Muijtf,, .

'' Lichtbildern , welche deutsche Sprachdenkmäler veran -
w ^ ndl. Cln fesselndes Bild der Bestrebungen , welch« hervor -

^ t au
cr unternehmen , um der deutschen Sprache zu ihrem

»ort Der Lichtbildervortrag schloß mit einem Bild
tin6i der ^ °uptn «»nn Bösenburg , welche hier tm Auli 1890r ersten Zweige des Deutschen Sprachvereins gründete .

Vor vollbesetztem Haus zeigte der Verein sehr gute
5 krei - «

Qu^ a^ cn Gebieten der Körperschulung ' die Anwesenheit
tob het | lattlrat 3 anläßlich einer Kreisturnratsschung in Bruchsal
* iun» _- ei0 " ftaItung besondres Gepräge . Unter der Gesamt -
•*iluito5j;,?

n Oberturnwart Schaufele wurde durch die Ab -
^ Us-l« « , 8mu A . Häringer , die Herren Spiegel , Hauser .
Ntken ^. ' ^ °hring , Rößler , Becker und Kottmann und 200 Mit -

, QnniQfrtT +-n. flottester Folge ein Programm entwickelt , das die
- el t '" Ji' 8

*eit unseres neuzeitlichen Turnens vereint mit den
^ Ehrten Uebungssormen zum Ausdruck brachte . Die

jüngst « Jugend , Knaben und Mädchen , zeigte ein mit Freude und
Hingebung dargebotenes Singspiel , die älteren Knaben Ballstaf -
sein , Hindernisläufe und Stabübungen , die Mädchen Freiübungen .
Mit Stoffwechselübungen , Keulenübungen und Volkstänzen war -
teten die Turnerinnen auf , während Turner und Leichtathleten
die I . Mannheimer Keulenübung , ein Vereinstnrnen an 3 Barren ,
Kunstturn «n am Reck , Medizinballgymnastik , Sprünge am Doppel -
pserd und volkstümliche Uebungen mit einer Laufschule vorführten .
Vervollständigt wurde das Programm durch die Männerriege mit
Hantelfreiübungen , die Fechter mit einem Weltfechten im leichten
Täbel und durch die Spieler mil einem Rollballspiel . Mir der all -
seitigen Anerkennung , die das Schauturnen durch seine mustergül¬
tigen Darbietungen gesunden hat . war bei Zweck, werbend für
Verein und Deutsche Turncrschaft zu wirken , schönstens erreicht .

Kreis Heidelberg .
r . Eppingen , 20. März . (Verschiedenes .) Bei der General -

Versammlung des Turnvereins wurden gewählt: Otto
Wieser zum 1 . Vorsitzenden , Albert Doll zum Schriftführer , Josef
Häffner zum Kassier , Karl Wicser zum Männerturnwart , Haupt -
lchrer Tchäfer sum Frauenturnwart , Richard Staub zum 2 . Turn -
wart , Erwin Dieffenbacher und L . Euckau zu Schülerturnwarien ,
Emil Stroh zum Spielioari und Fahnenträger , Hermann Giesing
zum Zcugwart . Die Berichte waren sehr zufriedenstellend . — Im
Verlauf « des letzten Feuerwehrabends sprach Adjutant
V i e l h a u e r libcr die Feuerwehrhandhabung . Durch Vorträge
der Feuerwehrkapelle wurde das Beisammensein stimmungsvoll er -
gänzt . — Die Deutsche Freischar , Ortsgruppe Eppingen ,ab am Samstag und Sonntag hier einen Splelabend , der als'

ropaganda für die Jugendbewegung gedacht war . — Ein Mitbe -
g runder des Landw . Konsum - und Absatz verein ? Eppin -
gen , Landwirt Heinrich Dörr , ist im Alter von 73 Iahren hier
gestorben und unter großer Anteilnahme zur letzten Ruhe bestattet
worden . Im Namen des Kriegervereins legte Straßenoberbau -
meister Keller einen Kranz am Grabe nieder .

i . Michelfeld , 2G . März . ( <5r <% Arbeitslosigkeit .) Infolge Ab¬
satzstockung mußte die Filiale Kahn -Heilbronn ihren Betrieb still -
legen , wodurch neuerdings die Lage in der Zigarrenbr,,nch <> sehr
ungünstig geworden ist. da auch verschiedene andere Betriebe ein -
gestellt haben und nur die Firma Iacobi — allerdings verkürzt —
arbeiten läßt .

Kreis Offenburg .
= Ottenheim , 28. März . (Tabakernte .^ Von der Tabakernte

1929 wurden an Lbergut 2770 Zentner zur Fermentation ins Ding -
linger Lager gebracht . Dies find genau 75 Prozent der Gesamternte .
Der Rest wurde für 30 und 32 RM . verlauft .

Kreis Villingen .
— Billingeu , 28. März . (Starker Bolksschulbeluch .) Im koni-

menden Schuljahr erfährt die hiesige Volks - und Bürgerschule einen
bedeutenden Zuwachs . Während 162 Kinder zur Entlassung kom -
men oder an die Mittelschule übertreten , werden 241 Kinder neu -
aufgenommen . Infolge Mangels an Räumlichksiten muß die Han¬
delsschule aus dem Gebäude der Volksschule verlegt werden .

Brände .
- - Waldkirch , 28. März . ( Immer wieder Brandstiftung .) Der

Brand ist in der historischen Oelmühle in Deitenbach ist ver -
mutlich auf Brandstiftung zurückzuführen . Man will einen
jungen , unbekannten Mann gesehen haben , der sich eilends von der
Brandstelle entfernte . Die Stallungen und auch das Wohngebäude
dürften verloren fein . Die eigentliche Oelmühle blieb jedoch vom
Feuer verschont . Der Besitzer Haberstroh ist versichert .

Trübung und Niederschläge.
Der Kern des hohen Druckes ist im Laufe der vergangenen

Nacht über unser Gebiet hinweggezogen . Unter seinem Einflüsse
haben wir nur geringe Bewölkung , so daß es wie am Vortage in
den höheren Lagen zu Nachtfrösten kam. Die höchsten Gipfel des
Schwarzwaldes haben Temperaturumkehr .

Mit dem Abzug des hohen Druckes gewinnt nur die große atlan -
tische Depression für uns Bedeutung . Ihre Vorderseite bringt zu-
nächst heiteres , warmes Wetter . In absehbarer Zeit muß aber mit
Trübung und Niederschlägen gerechnet werden .

Wetteraussichten für Samstag , den 2S . März 1930 :
Zunächst warm und trocken , bei schwacher südwestlicher Lustzu -

fuhr . Südbaden Föhn . Später zunehmende Trübung .

Wetternachrichtendienkt der fad . Landeswetterwnrte Karlsruh « .
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"ns« er

U'~ ebenfalls abgesetzt haben , sind wir weiterhin Abgeber
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1 d. eNtatelHge Goldbrpothekfn u . di« Haftung d . bet . Provinzen )
? t3m voraussicntilchen BOreeneintahrucgsKurs von 95 ' / 8

°/0
WirrPlf Anführung an den Börsen zu Berlin und Essen / Dasseldorf° beantragt .

Ur ch8chnillllche Verzinsung 8,5 % !

am ^ ne : J anuar / ^u^ Erster Zinsschein fällig
2 .

^ ! • 1931 ; bei Käufen bis zum 30. 6 . 1930 werden 8 %
sen ohne Abzug von Kapitalertragsteuer vergütet .
Die Reihe 25 wird mindestens mit jährlich % zuzüglich

trg
Parter Zinsen getilgt . Die eingehenden Tilgungsbarbe -

nu
% ert^en kiIcht zum Rückkauf am freien Markt , sondern

r Zur _A »slosung der Pfandbriefe zu 100 % in der Zeit vom
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2 ^
llg e rfolgt einmal jährlich ; erste Auslosung zum

a
'

Gesamtkündigung ist bis zum 2. 1 . 1936

Sta
gesc M° ss en ; längste Laufzeit bis 1 . 7. 1965 .

ck« lune : GM. 100.—, 200 .—, 500 .—, 1000.—. 2000 .—. 5000 .—.
hin AiK

l
~-

r
î

en <lun 2 der effektiven Stücke Ende April spesenfrei : bis da -
eabe von Kassenquittungen .

icno Sj
'5 .̂niJn ^en bei allen privaten und öffentlichen Banken . Kredit -

^ tüti , l .n' Sparkassen , Stadtschaften sowie der unterzeichneter
jf ' tlich

" rec
n

' , c'len Piandbriefanstalt : Prospekte bei diesen Stellen er -
' ieses AnTu e Anstellung des Verkaufs der Reihe 25 auf ürunc !"Kebots behalten wir uns jederzeit vor .
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Karlsruhe i . B .
der J ^adifcfam 28. März 1930

i i

Wo der Frühling zuerst Einzug
HS».

Drei wärmste deutsche Gegenden.
Von Karl Lütee .

RDV .Sn deutschen Landen erhebt eine ganze Reihe von Ge<
bieten Anspruch auf den frühesten , wärmsten , beständigsten , sonnen -
frohesten Lenz. Die bekanntesten von ihnen sind die „Bergstraße " von
Darmstadt bis Heidelberg , die Insel Mainau , die oberrheinische
Tiefebene , die Rheinpfalz und einige geschützte Punkte in den Seiten -
tälern des Rherns . Der K a i s e r st u h l bei Freiburg und das
Glottertal im oberbadischen Schwarzwald werden im Reigen

«achtete _ . ,
Vorzüge . Zu ihrer Ehrenrettung soll hier Mitteilenswertes bekannt -

gegeben werden , ohne die oft geschilderte Bergstraße und die anderen

»Frühen " dadurch hintanstellen zu wollen .

Der Kaiserstuhl
steigt nahe dem Rhein in einer Länge von etwa 1 ? Kilometer und
einer Breite von 10 Kilometer an . Er ist vulkanischen Ursprungs ,
mit Dolomit - und Basaltkuppen . Wer auf der Fahrt von Frankfurt
nach Basel , beim Einschwenken des Zuges in die sogenannte Frei -
burger Bucht , nicht zu den Schwarzwaldbergen und dem Freiburger
Münster mit seinem unendlich feingliedrigen Turm , sondern nach
rechts zu Auslug hält , der wird das kleine Gebirge imponierend
finden . Mancher hat es wohl schon für die Vogesen gehalten . Die
drei 500—560 Meter hohen charakteristischen Kuppen des kleinen Ee >
birges sind der Katharinenberg (mit einer Kapelle ) , Neunlinden
mit dem obligaten Aussichtsturm und der Totenkopf .

Der Kaiserstuhl bezeichnet sich als das wärmste Gebiet Deutsch-
lands . Mit den nachstebenden Zahlen wird zur Erhärtung dieser
Behauptung aufgetrumpft : In Jhringen , der größten Weinbau -
gemeinde am Kaiserstuhl , werden 10,8 Grad Luftwärme im Jahres -

urchschnitt gemessen , das sind in der Tat die höchsten Temperaturen
in Deutschland ! Die Vergleichszahlen betragen für Baden -Baden 9,
für Heidelberg 9,9 , Freiburg 10 , und vergleichsweise für Genf nur
S,5 Grad . Montreux 10 .1 Grad und selbst für Lugano erst 11,3 Grad .

Aufschlußreich für Art und Besonderheit des Gebirges ist eine
Fahrt quer durchs Hügelgebiet über Ob er schaff -
pausen und Oberrotweil nach Burkheim . Die Vulkan -
berge recken sich hinter einem Kranz von Wald - und Weinhüqeln jäh
und steil auf : sie tragen karge Grasnarben und alte Trassierungen
für längst aufgegebenen Weinbau . An diesen wuchtig emvorgeschleu -
derten Hügeln , die sich unverwittert behaupten , will nichts wachsen .
Erst draußen an den Hängen gedeihen in der austerordentlich hoben
Temveratur Wein und Tabak — Wein , der der Zunge von Kennern

»geläufig " ist : Kaiser st ühler !

K

Das Glottertal .
„Glottertäler " — das ist Wein aus dem höchsten Wein -

baugebiet Deutschlands und Mitteleuropas . Jedermann in Baden
schmunzelt beim Erklingen dieses festlichen Wortes : Gottertäler . Er
gilt als der feurigste badische Wein .

Das Glottertal ist ein Tal der Reben und voll Sonne . Aus der
großen Freiburaer Bucht dringt es mit sechs anderen Tälern in den
Cchwarzwald : hinan nach St . Peter , zum etwa 1100 Meter hohen
Tburner . Es steigt gemächlich an : wiesenweit , blumenbunt , garten -
und rebenreich . Hübich? alte Schwarzwaldhäuser flankieren die i l/ i
Kilometer lange , ansteigende Straße bis zur kesselartigen Erweite -

rung beim Glotterbad . Die Häuser der Straße bilden die Ortschaft
Unterglottertal . Auch Oberglottertal bestebt aus einer
Reihe regellos an der Straße errichteter Häuier : es schiebt sich im
verengten Tal aufwärts . Der liebliche , windqelchützte sonnige Kessel
beim l? latterbad liegt zwischen beiden Ortschaften , reserviert und
exklusiv . Für Freiburg und Südbaden ist das Glottertal ein beliebtes
Ausflugsziel . Als Sommerfrische preisen es Besucher aus allen
Gauen . Und das Glotterbad , ein altes Heilbad sLutterbad ) mit
weiten Luftbädern , wohl zu den größten in Europa gehörend , hat
Weltruf .

In Unter - und Oberalottertal zieben sich die Rebenhänge bis
au ? etwa 500 Meter über Meer hinan . Da der weinberühmte Kanton
Wallis der Schweiz mit seinen bis 1000 Meter hohen Rebbängen
schon zu Südeurova zu zählen ist . so ist im Glottertal mit den
500 Meter hohen Lagen in der Tat der höchste Weinbau Mitteleuro -

pas zu finden : nicht nur der höchste Deutichlands . In diesem Sonnen -
gebiet gedeihen außer der Rebe seltene südliche Baum - und Strauch -
orten in voller Uepnigkeit rund um das Glotterbad . Sein Ruf als
einer der drei wärmsten deutschen Gebiete wird damit unter Beweis
gestellt sein .

*
Die Insel Mainau

im westlichen Zipfel des Bodensees , dem Ueberlingersee , ist ein ein »
zigartiges Garteneiland ; sie birgt tropiiche Vegetation in einer
Ueppigkeit , wie sie fönst nur ein paar Breitengrade südlicher sich
darbietet . Bilder von der Mainau mit Palmen . Zypressen und Koni »
feren täuschen den Süden vor . Mildes Klima ist Voraussetzung für
die in Deutschland einzigartigen Ve ^ etationswunder . Also ein drit -
tes , übrigens unbestrittenes „wärmstes Gebiet "

, kaum das letzte in
der Reihe der drei , die hier zur Schilderung gelangen .

In ältester Zeit scheint die Insel Mainau dem Kloster Reichenau
gehört zu haben , und sie hat ihren Namen wohl von den Mai -
wiesen , wohin das Volk „Lustes wegen " im Mai aus den umliegen -
den Dörfern und Städten zog. Von 1272 an war die Mainau dem
Deutschorden zu eigen , und sie blieb es als reichsunmittelbare Kom -
turei bis 1805, wo sie badisch wurde . Das Schlost war seit 1853 Lieb -
lingsaufenthalt der großherzoglich badischen Familie , und Kaiser
Wilhelm l . war hier oft zu Besuch . Heute ist die Insel Besitz der
Königin von Schweden , die bekanntlich aus der Familie des Groß -
Herzogs von Baden stammt .

Das Schloß ist überragt von Koniferen , die für Deutschland viel -
bewunderte Pflanzenwunder darstellen , insbesondere die 18 bis 30
Meter hohe Cryptomeria japonica . Himalaya - Zedern recken sich

neben ihnen hochauf mit ihrem blaugrünen Nadelkleid im seltsamen
Park , Säulenzypressen erheben sich still und feierlich aus der tropi -

schen Umwelt , und an der Orangerie gedeihen im freien Orangen ,
Zitronen , Feigen , ja sogar Bananen . Es ist ein Jnselreich , wo der

nordische Mensch entrückt aus verschlungenen Pfaden wandelt und
die Sehnsucht nach dem Süden sich erfüllt .

Aus Bädern und Kurorten.
) ( ..Krokusblilte In Sooelffcin " . Die »arten Krokusblumeu haben

sich als die ersten Frühlingsboten wieder eingestellt und blühen in den
schönsten Farben . Wer sich »u den Natur - und Blnmenfreuuden rechnet ,
läßt sich die Besichtigung der Krokusblüte , die bei günstiger Witterung
voraussichtlich bis Milte April anhalten wird , nicht entgehen .

+ iUoitnncn . lieber Erwarten gut bat die Freaueuz des BadeS In
diesem Jahre eingesetzte Dieselbe ist nicht allein durch den milden Winter
günstig beeinflußt , sondern es tritt auch mehr und mehr die Tatsache in
Erscheinung . das , Badekuren im Winter , insbesondere bei Herz , und Ner -
venkrankheiten . den Sommerknren in ihren Heilerfolgen nicht nachstehen .
Die Badeverwaltung hat einen neuen . IKscitigen Prospekt herausgegeben ,
der mit allem Wissenswerten über das Bad . die Thermalauelle und ihre
Heilanwendungen , über Krozingen und seine Umgebung ausgestattet und
mit hübschen Abbildungen versehen ist . Der Prospekt wir » Jntereflente »
auf Ausrasen kostenlos zugestellt .

Kleine Mitteilungen .
c? Wichtig für Gepäckaufgabe nach Italien ! Da - Reisebus

Karls ruhe 31 .®. ( Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro - .f
b. H .) macht auf eine Verfügung des italienischen Verkehrsinin i

ums bekannt , wonach eine Erleichterung für die Besor ° .

rung von Reisegepäck nach Italien insofern ZUgev
wird , als das vom Ausland kommende Gepäck nicht an der ttai

schen Grenze und in Gegenwart der Reisenden untersucht beZw .

zu werden braucht , sondern erst nach Ankunft am italien ' !-'

lort ! diese Vergünstigung gilt u . a . für folgende Zielort :zollt
ZielOli ; oie |e iueißun [iiHUNB gui u . u . | ur iiuyeuue oiuui . . Cnt3<
Fiume , Genua , Mailand , Neapel . Palermo . Rom , Taormina ,
tus , Trieft , Turin , Venedig . Gleichzeitig erinnert das Reil »

Karlsruhe daran daß — im Gegensatz zu den meisten europai '
n «M tftrtö W II & T II f\ Y- QrtfffujfvittthllinCl ' ^Ländern — in Italien auch eine A u sfu h r -Zollbehandlung

Ha
~ pird ,

Ort . ^
ledigt werden kann (der Reisende erkundigt sich am besten in Icirl

Hotel , ob am Orte ein entsprechendes Zollamt besteht ) .

vanoern — ln prallen aucy eine A u s s u y r -Zouoeyanvtu " »
findet , die im allgemeinen an der Grenze vorgenommen wird .
auch entgegenkommenderweise in einer Reihe italienischer One

Z UR BADER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE 9 AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINP »̂

Wir bitten uiiiete Leser Anfragen für den Retsebrtefkasten sviite stenS bis Montag früh einzusenden . Unsere Auskünfte geschehen

nach bestem Wissen , jedoch unfr Äusschlutz jeder Gewähr und Salibarkeit . Anfragen sind »u richten an den N e t s e b r i e i -

tasten der . Badtlcheu Presse ".

Anfrage 794 : (?. Ä. in 8 . 1. Wie hoch stellt sich der Fahrpreis lRuud .
reifehefts 3 . Kl . und 2 . Kl . der Strecke Müllheim (Badens — Köln —
Arnheim — Zutphen — Leeiiwarden — Harlingen — <mit Schiff ! Oost »
vlieland — Amsterdam — Utrecht — Köln — Müllheim ? Kommt daS
Heft billiger , wenn ich als Ausangs - und Endstat ' on Basel Bundesbahn -
bof wähle ? 2. Fahrpreis 2 . Kl . Basel Bundeshahnhof — Metz — Luxem¬
burg — Brüssel — Amsterdam — Oostvlieland — Zutvhen — Arnheim —
Köln — Baasel (Bundesbahuhofi . 3 . Wie reist man am besten von Vlie -
fand nach Amsterdam ?

Antwort : Der Fahrpreis eines Fahrscheinheftes von Müllhetm
( Badens über Köln — Cleve — Arnheim — Zutvhen nach Leenwarhen
und wieder beginnend in Helder übcr Amsterdam — Utrecht — Cleve —
Köln nach Müllhcim beträgt in 2 . KI . 124 70 RM . . In 3 . Kl . 82. 10 NM .
Die Strecke von Leeuwarden über Harlingen — Oostvlieland nach Helder
kann im Ruudreiseverkehr nicht ausgefertigt werden . Wir haben auch
keine Unterlagen hierfür . Bei Lösung der ermäßigten Scheine ab Basel
bis zur Holland . Grenze und umgekehrt und weiter wie oben stellt sich der
Fahrpreis 2 . Kl . auf 104 .70 RM . . 3 . Kl . auf 71 .90 RM . ? die Fahrt kann

jetm — Cleve — Köln bis Basel SBB . (ermäßigter Schein Cranenburg
Gr .- Basel ) kostet 103 .30 RM . Bon Vlieland nach Amsterdam gelangt
man am zweckmäklgsteu mit Dampfboot bis Harlingen ( 1 bis 2 mal
täglich ) , bann Kleinbahn über Arum — Sneck — Joure nach Lemmer
und von dort wieder mit Dampfboot bis Amsterdam . Fahrzeiten und
preise sind nicht bekannt . Die ^ obenerwähnten Fahrscheinhefte sind vom
Reisebüro Karlsruhe A . -G . zu beziehen . „ .

Aufrage 7P5 . I . M . In v -B . : 1 . Wie teuer stellt sich dl - Rund -
reife : Bad -Baden —Basel —Bern —Mailand —Genua —Rom ^ -Nezpel . dann
mit Schiff zurück nach Marseille —Barcelona , weiter mit Bahn nach Ba¬
sel—Baden -Baden ? 2. Dieselbe Strecke , jedoch ohne Genua —Neapel , d . h .
von Genua direkt nach Barcelona ? 8. Wo ist das Amtlich « Reisebüro der
Schweiz . Bundesbahnen . 4 . Ist es vorteilhafter , eine eventl . beabsichtigte
Reise nach Paris , d . h . Baden -Baden —Strasburg —Paris und zurück zu
machen , oder mit der in Nr . 1 bezeichneten einzubezieheu ?

Antwort : Eine Rundreise von Baden - Baden über Basel —
Bern — Mailand —Genua —R om — Neapel , dann per Schiff über Mar -
fcille nach Barcelona , per Bah » von Barcelona übcr Port Bou -
Lyon —Strasburg —Baden - Baden kostet bei 3 . Klasse Bahn und 2 . Klasse
Schiff 288 .50 RM . . ganz 2 . Klasse 296 .60 RM . : die gleiche Route bis
Genua und ab hier per Schiss direkt nach Barcelona , zurück wie oben
bei 8. Klasse Bahn , 2. « lasse Schiss 181 .»0 RM .. ganz 2 . Klasse 225.10 RM .
Falls Sie auch eine Reise nach Paris ausführen möchten ist es
vorteilhaster , dieselbe in die Rückreise von Barcelona aus eiuzuslechten .
Hierdurch erhöht sich der Fahrpreis in 8. Klasse um 17 .40 RM ., in
2. Klasse um 25.65

^

AbfahrtSdateu der
düro Karlsruhe A . .. , H ^ . WW
büros der Schweiz . Bundesbahnen .

Anfrage 796 : A . I . in M . 1. Wie hoch stellt sich mit einem Rund -
rcifeöeft die folgende Reise : Mannheim — Stuttgart — Ulm —
München — Garmisch -Partenkirchen — Mittenwald — Innsbruck —
Bozen — i^ ries — M e r a n — Trient — Venedig — Verona —
Mailand — Tirana — Pontresina — Bevers — Filisur — D a v o s
— Klosters — Sargans — Buchs — St . Margarethen — Bregen z —
per Schiff nach Konstanz — Schaphausen — Waldshut — Bafel — Mann »

diese Reiseroute am besten auf eine freiiendaii *

ilt ? 8. Mit welche « Auslagen pro Tag für J &i( (e
nachten » nd Verpflegung ist zu rechnen ? 4. Welche Jahreszeit ist [

"
(„ jj ?

Reise am günstigsten ? Die erste Hälfte des Juli ist wohl schon 311 (]I

heim ? 2. Wie wird
vierzehn Tagen verteilt

Autwort : Für
2 . Kl . 211 .80 RM .,
reich und Schweiz 3

die genannte Reiseroute kostet ein Rmtdie ' fel^ j.W
in 3 . Kl . 124 .90 RM . , oder in Deutichland ^

-- £ ,e
. Klasse und in Italien 2. Klasse 150.50 Sft

. .. - ucn z . stinuc iqu .üu •" r . ioeit '1;
Ausführungen der Reise innerhalb 14 Tagen empfehlen wir in

Tag : Vormittags von Mannheim bis München . 2. Taa ^ ^ „ ck
>on München bis Innsbruck . 4 . Tag : Vormi

ozen bis Venedig , hier zwei Tage Aufenthalt .

Weise : 1. .c,uh . vv . miuua » wii « ihukvvum » ip wiMiiiyi.il . „ . —- n ,iaQl
mittags vou München bis Innsbruck . 4 . Tag : Vormittags von J " ' utaöf
über Bozen bis Venedig , hier zwei Tage Aufenthalt . 7 . Tag : ii&c?
von Venedig nach Mailand . 8 . Tag : Vormittags von Mailano ^
Tirana bis Pontresina . 10 . Tag : Vormittags von Pontresina v ^Ai^ster »
Moriv nach DavoS und Klosters . 11. Tag : Vormittags von * HoV
übcr SarganS -Bregenz nach Konstanz 18 . Tag : Vormittags »>>>. w,iin
stanz nach Schaffhaufcn . 14 . Tag : Von Schasshausen über Ba >e n,t<
Mannheim . Einen genauen Fahrplan der Einzelftlecken ronn * . «j «« ,
Ihnen erst nach Erscheinen des SommerfahrvlanS am 15 . (t 0rl {
jedoch empfehlen wir Ihnen , sich dann dieferhalb an das Reifebüro . fj,, ».
ruhe A . -G . zu wenden , woselbst auch die Fahrscheinbeste erhaUUA ^ i,,,a
Die durchschnittlichen Auslagen pro Tag für Unterkunst und VerM
stellen sich je nach den Ansprüche » ans 12—15 RM . Die günstiqne
zeit , insbesondere für Italien , dauert bis Ansang Jnni : im übrige '

die Reise ohne Bedenke » auch Ansang Jult ausgeführt werden . u#

Aufrage 7P7: Prof . « . in K .: Ich beabs !
Osterdienstag eiue _ ca . 1 0 tägige ReNe

ig iiuti liusgeiuorr ivervr » . ^ »»
Ich beabsichtige mit meiner : , lf '

. .. . . , , . Jlt machen : ®
ruhe — Heidelberg —Mergentheim —levtl . Bad Klsf ' naenj —Bambergs , itt-

Ansbach —Crailsheim —Stuttgart -Bnureuth )—Ziürnberg -
v- ( (iera Ii «

3 . Welche Gasthöfe sind empfehlenswert ? . Zii»
'

Autwort : Wir empfehlen die Reise in folgender Ausführung :

Fahrt von Karlsruhe über Heidelberg —Eberbach —Neckarelz —Liler , »o»

Lnuda nach Bad Meraentheim , Auseuthalt . 2 . Tag :
Bad Meraentheim nach Lauda , Abstecher nack Tauoerb » ^

M Itter , nach Würzburg
raeutheim nach

heim , kurze Stadtbesichtigung : we
Besichtigung von Würzbnra . Nachmittags
Kissingen . 4. Tag : Mittags Fahrt von v-,, «.
Schweinfurt nach Bamberg . ö . Tag : Nachmittags .
von Bamberg nach Nürnberg . 6 . und 7. Tag : Aufenthalt ' + fiit«

Hera und Ausflug nach Bay ^reuth . 8 . Tag :
Besichtigung .

' 1 ■ '

Anfenthalt
Mm —<vm W . . WWW > . > W W»
tlgkeit und beliebiger Fahrtunterbrechung kostet siir diese
44.40 RM . Ohne die Abstecher nach Bad Kissingen ,
theuburg beträgt der Fahrpreis 86.10 RM . Guter uureri » ^ -
2 . Ranges » finden Sie in Bad Mergentdeim : im Hospiz „ErcelN
mer von 2.50—5 RM . : in Würichurg : Schotte Hotel » Deuifw .Vj^ ,.

Limmer von 8 .50—6 RM . ; in ^ Bad Kissingen : Hotel . .Pr .eu « ^ Ziniw i

Würzbura . Nachmittag
Tag : Mittags Fahrt

Bamberg . 5 . :
Nürnberg . 6 . und 7. %. *. » . . .

. . ach Bavreuth . 8 . Tag : Fahrt .. .. - . . .
ichttguug . Welte : über Steinach nach Rothenburg o ./Taube r .
enthalt In Rothenburg . 10 . Tag : Rücksahrt über DombW . ^
n —Heilbronn nach Karlsruhe . Ein Nuudreiseh ^ft mit ^ 60 tag ^

Weiterfahrt n <>°b yct
u Bad Kissing " mW

nfeutrnii
naä . TK

reuth " ,"A

timmer von 3.50—5 RM . : in Bamberg : Hotel „ Deutsches ,'r
on 3 —4 RM . ; in Nürnbi

RM . ; in Rothenburg Hotel

n Bamberg : Hotel „Deutsches ■' •"V ijJ
era : Hotel „ Weiher Hahn ' ,

. .. w . w . .Markusturin " Zimmer von .
8—o ^ Hil »"

Fdhrfcheinheft ist Im Reisebüro Karlsruhe A . -G . . Ecke Kaiser -
urafte erhältlich , woselbst auch Hotelzimmer reserviert werden .^

BQQ memBERG
IM TEUTOBURGER WALDsTfimn : uonn - BAD niEinBERO
INHALATORIUM UND WANDELHALLE

AfYberChmtes Schwefeiscniamm - und radioaktives kohlensaures Gajbad . Gegen
Gicht .Rheuma .Herz,Nerven u . Frauenkrankheit ..Erkrankungen derAtmungsorgane .
Trinkkuren bei Gicht - u . Stoffwechselkrankheiten . Brunnenvorsand zu Hauskuren .
Preis werteünterkunft . 15.Aprilbis 15,Oktober. Badeschrift durch die Badeverwaltund

Suis ffinlöSutj KUffSÄSS
UeSptlinqen «W -VWAx
stuhle , Terrassen , Bäder . Fliehendes Wasser ,
Zentralheiz .. Garage , Butterküche . Verlangen
Sie bitte Sonderprospekt für Frühling nud
Borsonimei (5694a )

Unnn b . Hohenschwangau lNähe König -
nv » » fchlösfer » dir . - . Fus,e b . Allg . Al ».

bietet Ihnen sehr ang .
Sommerauseuth . Ber °

pflegung gut u . reichlich . Penf .-Pr . Iul « bis
Aug . 5 M , d . übrig . Mona !« 4 .20 Jt ot». auch
ohne Pension , la . Referenzen . s5g54a >

Besitzer F . Flidtl . Post Füssen .

Penlisn Daheim

Kurhaus
BAD BRANDENBURG
a . Jller , Bahnstation Jllertiffeu , Antoverbind .
Idealster Aufenthalt sür Kuren , 'Nachkuren ,
Erholung und Sommerfrische . Zimmer mit
fliehendem Warm - u . Kaltwasfer , elektrischer
Heizung . Schöne GefellfchastSräume . Herr -
liche Waldungen . Mineralbäder , ärztlich
empfohlen bei 'Blutarmut , Gicht . Rheumatis¬
mus . Nervenleiden . Frauenleiden Boller
Pensionspreis 4 NM . ivier Mahlzeiten , reine
Butterküche ». — Prospekt durch t-en <5653« )

Besitzer Jos . Kuschela .

Plakate u. Prospekte
für erfolgreiche Berkehrswerbung
liefert In wirkungsvoller ein - und
mehrfarbige , Ausführung prelow .
Badische Preise , Karlsruhe i. B -

EßA"

Der Mittelpunkt des Oberbaye r '*C

Alpenvorlandes (481 m
gegen : Frauenleiden , Gelenkrheumatismu »*

90 jährige glänzende Heilerfolge . ' «cb»
Eisenhaltige Mineralquelle , Sole- und wedi «m'

schönster Kurpark Südbayerns , Kurhaus » ^
Anerkannte Sommerfriech * dar* d^

Großes Schwimm - und Luftbad . — WerbescU

^^
urvw^ n

^̂ ^ Ajblin̂ uud ~~

GALLE / LEBER
FETTSUCHT/ZUCKER
MAGEN / DAR/A

LE ( starloWI LH ELMSGlUELLE <rrijJd
)



Karlsruher Vereins - Zeitung
^ Ich elnl ws ch e » k Ii ch m I t Berichte » » em Karlsruher Stulisl « ( « i

s«5 Laiidschaflsiil» »es schollischen Sochlmds
Vortrag in der Geographischen Gesellschaft Karlsruhe .

kitem
'
sru

^ r " ? ölch von der Universität Heidelberg zab bei
HottiirfcpTi

1 'pßjWnödjft einen Ueberblick über die Erdgeschichte des
i >°^ ands . die verwandt '

chaftliche Züge mit der Geologie
5e&jta„s ,aS m

.a I &s aufweist : der Rumpf eines kristallinischen Ur -
®£ete ijt.

1
fcj 15, ®ranit ) erscheint von den Ablagerungen jüngerer

Levaltin» r einer erneuten Hebung des Landes erfolgte der
trennt V ^ doniich« Einbruch , der Nordschottland in zwei Teile

" W ' iche Durchbrüche . gestalteten die Geologie noch
^ einsam -. ^-5 ° ^ in der jüngsten Erdperiode trennten sich die ge-
$ ie gjr .J1

, ^ chick ale von schottischem^ Hochland und Schwarzwalv .
SCntliti 2 lxite ®50tt länger und prägte sich nachhaltiger in dem
ändert M ein : ein Abstieg der Schneegrenze um wenige

eri » ° - . ! würde heute wieder zu neuer Vergletscherung führen ,
zp»/ schottische Hochland mit seiner Höhe von 600 bis

(tiij ; (Kr , ,rQ«E> und öde . Schon bei 600 Metern hört der Wald
^ gcnr ° !^ ^T? « in , Hochmoore dringen vor lvor allem auf der
^ Linnt y ,

^? °^ seite ) . und in einer Höhe von 800 Metern schon
d« pn Tfllt vegetationslose Schuttzone . Die Menschen leben in
verbau ^ kärglich : denn die Forstwirtschaft ist unbedeutend ,
hasex ^ wenigen windgeschützien Stellen möglich und bringt•

wichligster Erwerbszweig eigentlich
Rinder ) , da Bodenschätze in größerem

nt . — ölkerung dagegen lebt von Fischfang :
»eil-i.. e5 ' uhrt ein von Jahr zu Jahr besser organisierter Fremden -

& » " J" - -
Uettcrbin

KI '."V* lin uu" Oaj»1 S - W" W Land Geld zu . Infolge des dürftigen Bodenern .'.I »*
eit 200V y11®i^ ottlant » beständige Uebervölkerung , die allerdings
iUgute in nie versiegendem Flusse den englischen Kolonien
die » >,». / . einigen Bemerkungen über das Siedlungswesen ,
? ' etesFni »

e un^ Landstrahen . die in der einige Meter über dem
hinführenden Brandungskehle lagern , begann die

iüljtte Bn
* J )a9 Land mittels gut ausgewählter Lichtbilder : sie

Jnverneh aus landeinwärts bis Eulloden , setzte von
festen ein . zeigte die Seenlandschaft des Loch - Lomond ,

$tu

S?Py '»Ii A1lA c . ' vlll , yiv wvt ll *U 4 Vt-S» IlVHW,«inBQi -
"? . "«« interessante In 'el Staffa mit der weltberühmten

^ buno Unö erstieg schließlich den Ben Nevis . die höchste Er -
' ^ UiliiA. 'Hftnbs (

"1340 Meter ). Die ernsten Landschasisbilder
einen starken Eindruck . R .

<ü

Jj d?eF °N °Mchaft Karlsruh « E . gegründet 1721. Erstmals
i Hien . sät

*1 knallten am Sonntag im « chützenhaus wieder die
beging die Eröffnung des Schichbetriebs mit einem^ e>ŝ ^ « chw ei n eschish e n . bei welchem den Siegern die

dix Zweier Schweine als Preise zufielen . „Der Kampf
riten Jnnfi n erbrachte geradezu Meisterleistungen . die zu den
^ rechjj ^ lsnungen für das große deutsche Bundesschieflen in Köln

°ister I . s
^ ach Beendigung des Schießens konnte Erster Schützen-

v f i.Met>»i !
e u 5 eine zahlreiche Schiitzenfamilie begrüßen , die sich

^ geiles , / ^ ppe" eingefunden hatte und anschließend nach ein ge -
>eK » ^ erhaltungsprogramm genießen wollte . Das Preis -

Neil K?tte folgendes Ergebnis : Feld (300 Meter ) : 1 . Oskar
2 tn9e, 4 «^ wge , 2. Hans Geiler 38 Ringe , 3. Karl Killins 37
5» ® i» b

'
ri * & Hesselschwerdt 35 und 5. Karl Timeus 35 Ringe .m \ 37 .M » Meter ) : l . Emil Friedrich 38 Ringe , 2. Cstar

v *r ai l Timeus 37, 4. Otto Stell 37 und 5. Phil . Amann
i ' ll an '

s,? *1 Preisverteilung schloß sich der unterhaltende
i» ^ 'nlei, „ Herrn Krespach wieder geleitet wurde . Schon

g
un» durch Liedervorträge d«r Opernsängerin Frl . Kim -

%S**Jh qub„ t von Frl . Reinert begleitet , brachte den Zu -
a Genüsse . Ein Humorist von großem Format , der
S .? 61 c t in - Wolter , sorgte , im Verein mit der Hauskipelle
«« !? Und

'
n!» ,

" ^ >eitigen musikalischen Darbietungen , wie auch durch
Ü)r zum 0j,t - Humor für die nötige Würze . Alsbald ging es denn

®nn^cimer Tanz über , dessen kleine Pausen durch originelle
w\ 3W A ? lektvorträge des Herrn Frank ausgefüllt wur -
in » T öfter ^ ' eßbetrieb ist nun eröffnet und wird die Schützen* ö;n mi . K ausgiebigen Uebungen zusammenführen , damit sie

^
Ehren bestehen können .

te & Z Autsch ? Auto -Club (DAT .) , der nach ifloeiZahrigem
tp$ , ^ ark Tl7kt'ul ,S)lanÖ bereits 5600 Mitglieder umfaßt , hat avch
ltn» !?kn. Aer Mitglieder zu einer Ortsgruppe zusammen -
trt frieRn K eTn die Gründung am 11 . März vollzogen war ,
toSs" ^ Ortsgruppe am Samstag , den 22. März 1930, zum
iit l9en Sftitnv >. einer VerMstaltuiia an die Oeffemlickkeit . Die° et und geladenen Gaste trafen sich am S <rmstag
? .?,?üen . " -erteil Räumen des Echloßhotels , wo sich umer den" > an ẑlapelle Henry Schäfer sehr

~
}
» entwiS

feine«
1 brach . e fi ,

3 « n

rasch eine
Herr Schausp ieler Brand vom Lau

lüsijnjl lelbstverfaßt« Songs zum Vortrag und fand mit
er , Darbietungen reichen Beifall . Fräulein Emma

^ ^ ichn,^ ^ ?^ nzerin am Lcmdestheater^ erfreut« durch einige-
'S ?" '
dii . ,

? « eine ^er sich etwa 30 Fahrzeuge beteiligten . S
*>ne

fien (Safte - r ?1 Mittagessen der Mitglieder und der a
Nach
aus -

<>>. Schloßhotel wurde am Nachmittag ebenfalls
*eilnr.l n = 58 o s

1! S « I) rl in geschlossener Kolonne nach
en .

" durchgeführt , an der über 30 Mitgliedswagen
« nt?» « " em zwanglosen Beisammensein im Kurhaus -

brt an .
en -Vaden traten dann die Teilnehmer einzeln die

W * .
Karlsruhe -Griinwink «! 1862 rief am Sonntag ,*

, Freunde und Könner zu einer
"*j, «. . ' uein, - »» - ' : — Unter dem Motto : „ Abend un «
" net «gleite * m v8ma das reichlich ausgestattete Programm vor

Hpe dasselbe mit einem Kinderliedermarsch und
■ Hieraus Heil den Gästen " durch Turner und Tur -

$ ctt„
9?ni>» art tn der Gruß der Eauleitung durch H rrn

&3eil Meinem «?
r

,!
t ' ? " ^ch seine sehr zu Herzen gehenden

^ Uffi tl , na f, „ : v
^0rt I a f über das Deutsche Turnen rief er großer wird d -n m Anwesenden hervor und mancher Vater und

'®otj ' »lich j fi Ertrag mit dem festen Gedanken anfzenommen
^ "»»^ " kuhren d^ m so gesunden , körperstählenden Turn -
Je k». ° die [iehpj ®r

e
i

dies nicht schon geschehen ist. Mit welcher
Kii ^ n Susfün ? nen ibr Programm durGführten . zeigten auch
^ ksli^ Uen . der Uebunoen . Die plastischen Gnippen ,
»} iuol f »uwsfiil i ' gymnastische Hebungen , alles auf das

ai,!? ^ ' chen Ä .. . DOn Turnern und Turnerinnen des Vereins
^ >, noch „

r von 11—14 Jahren . Nicht unerwähnt sei
!,? »«,„• ' Sunenh ^ !5>em Abend zur Geltung gebrachte Humor
t, '«rtl ®t . Ein « Humor steckt .̂ hat sich an diesem Abend wi ^"

linMS >nL ^ - llett » ,2L Si illlIei nt Mössinger
wie »

me '
fterh 'ift ein «

bin!11, eben!» ? " rde mit besonders großer Bogeisteruna auf -
w» ^ bend f>»̂ ^ rünwinkler Schuljunge "

. Groß « Freude
tlei »

" das " " d Ali hervorgerufen und m - hrfach
Jten ,

nen SJlitoii .v . ^ der Turnverein Grünwinkel alles daran -oern , Freunden und Gönnern etwas gutes zu

Schluß

Vereins -Wochen -Anzeiger
COt verein « «nniitzigter ZetlcnprelS.

? reitae . 6en 28. März 1930.
Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samsts « . ävn 29. März 1930.
Gesellschaft für geistigen Ausbau . 8K Uhr im Seitenbau der Bad .

Hochschule für Musik : Wissenschaftliche Handlesekunst .
Polizei - Sportoerein . 8 Uhr in der Glashalle des Stadtgarten »

Restaurants : Bunter Abend mit Tanz.
Mrotfa «. den 31 . März 1930.

Zitherklub Karlsruhe . 8 '/ > Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

Wie *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die.
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Landwirtschaftliche Versammlungen.
Der Landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe

hielt am Sonntag , den 23. März 1930, im Gasthaus zum
„Schwanen " in Knielingen seine ^atzungsmäßige Bezirksver -
jamm .ung ab . Der Besuch war gut , hätte aber noch besser sein
dürfen .

Der erste Vorsitzende,Landrat Dr . Ba u r » Karlsruhe , erstattet «
den Tätigkeits - und Rechenschafisbericht für das abgelaufene Jahrund trug den Gejchäfispl « n und Voranschlag für 1930 vor . Die
Tänykeit des Bezirtsvereins erstreckt sich in der Hauptsache aus die
technische Beratmig und Belehrung der Mitglieder aus den ver -
schicdeiisten Gebieten der Landwirtschaft . Zu diesem Zweck wurden
im Jahre 192S veranstaltet : eine Ssatgu !» und Kartoffelausstel -
lung , mehrere landwirtschaftliche Besprechungen , die Begehung der
Gemarkung Rutzheim zurzeit der Baumblüte und die Besichtigung
des Deutschen Forschungsinstituts für Tabakbau in Forchheim .

Nach dem Rechenschaftsbericht zählt der Verein auf 31. Dezem -
ber 1929 1682 Mitglieder , ist also einer der größten des Landes .
Das Vermögen (6000 RM ) , das durch die Inflation restlos ver -
loren ging , ist durch sparsame Haushaltung nahezu bis zur Hälfte
wieder erreicht . Tätigkeits - und Rechenschaftsbericht , sowie der
Voranschlag wurden einstimmig genehmigt und dem Rechner und
der Direktion Entlastung erteilt .

Hierauf hielt Herr Oberlandwirtschaftsrat M e i s n e r von
der Badischen Landwirtschaftskammer einen Vortrag über „ Kar -
toffel - und Futterbau " . Nachdem der Redner einleitend unter
Bezugnahme auf die bedeutenden Ausführungen , die der Reichs »
ernährungsminister Dietrich in einer Versammlung in Karls -
ruhe am Tage vorher gemacht hat , die allgemeine Lage , bezw . Not¬
lage der Landwirtichaft geschildert hatte , zeigte er im eigentlichen
Thema , wie der Kartoffel - und Futterba « betrieben werden muß ,damit er sich rentiere .

STOit welch großer Aufmerksamkeit die ungemein sachlichen und
verständigen Ausführungen verfolgt wurden , bewies die lebhaft
einsetzende Aussprache , an der sich mehrere Mitglieder be-
teiliglen . Alle Redner sprachen aber auch den Wunsch aus , daß
die zurzeit schwebenden Verhandlungen über die Vereinigung der
verschiedenen landwirrschaftlichen Organisationen zu einem guten
Ende führen möchten.

mehr besetzt wurde. Allgemein war man der Anficht , daß da am
falschen Platz gespart werde, wenn man den Zeitverlust bemesse,der den Pferdezüchtern aus der Hardt erwachse , wenn sie mit
ihren Stuten nach Karlsruhe müssen , ungeachtet der mannigfachen
Gefahren , denen st « mit ihren Pferden bei dem starken Autoverkehr
ausgesetzt sind. Es wäre zu hoffen, daß der alte Zustand noch
während der gegenwärtigen Deckperiod « wieder hergestellt werde.Wenn nur ein kleiner Teil der vielen gegebenen Anregungen
beherzigt und befolg! wird , so hat auch diese Bezirksversammlung
ihren Zweck zum Wohle der Landwirtschaft erfüllt . L.

Ein » »nd Verkaufsgenossenschaft Karlsruhe -Rintheim .
Am Samstag , den 22. März ds . Js . , abends 8 Uhr , hielt die

zirka 300 Mitglieder zählende landwirtschaftlich « Tin - und Ver -
koufsgenossenschaft Karlsruhe -Rintheim ihre 12. ordentliche Gene -
ralversammlung , verbunden mit einer Gabenverlosung für die Mit -
glieder , im Schwanensaale zu Rintheim ab .

Der erste Vorsitzende Fuchs eröffnete die zahlreich besuchte
Versammlung , begrüßt « die erschienenen Mitglieder , als Güfte Di
rektor Pilger von der badischen landwirtschaftlichen Zentral -
genossenschakt und Oberrevisor Hofmann als Vertreter des Ein -
heitsverbanoes ländlicher Genossenschaften für Baden in Karlsruhe ,und gab die reichhaltige Tagesordnung bekannt .

Das Aufsich' sratsmitglied Julius Leßle veröffentlichte den
Geschäftsbericht für das abgelaufen « Geschäftsjahr 1929 und der
Rechner Ernst Schucker die Bilanz und die getätigten Waren -
Umsätze .

Oberrevisor Hofmann stellte die richtig und nach den kauf -
männischen Grundsätzen aufaestellte Bilanz , sowie die sehr gute und
ordnungsmäßige Kassen- . Buch- und Geschäftsführung von seitsndes Revisionsverbandes fest.

Im abgelaufenen Geschäftsjahre war ein gesteigerter Waren -
umsatz und in Anbetracht der wirtschaftlichen schweren Verhältnisse
ein zufriedenstellender Reingewinn zu verzeichnen . Der Gewinn
wurde gemäß dem Vorschlage der Verwaltung , durch Zustimmung
der Mitglieder , zur Verzinsung der einbezahlten Geschäftsanteile
und der Rest zum Reservefonds verwendet . Die Entlastung des
Vorstandes und Rechners wurde einstimmig erteilt .

Die statutenmäßig in diesem Jahre ausscheidenden Vorstands »
und Aufsichtsratsmitglieder Fuchs und Leßle wurden einstimmig
wiedergewählt .

Der Verireter der badischen landwirtschaftlichen Zentralgenossen -
schast, Herr Direktor Pilger , besprach eingehend die Vereinheit -
lichung des ländlichen Genossenschaftswesens in Baden und gab
«inen Gesamtüberblick über das derzeitige Warengeschäft der E «-
samtorganisation , wobei er speziell die Wichtigkeit des Saatgut -
Wechsels und dabei den Saatkartoffelbezug der Ein - und Verkaufs »
genossenschaft Rintheim zweckdienlich erörterte .

Anschließend fand eine reichhaltige Verlosung von Gaben —
Garten - und Feldgeräten , Haushaltungsgeaenständen usw . — statt ,die die Genossenschaft ihren Mitgliedern als Anerkennung für die
treue Mitarbeit geschenkweise zugedacht hatte .

Eine Gedenkfeier der Oberschlesier .
Es war eine selten « Feierstunde , die wir am Sonntag abend

bei unseren Schlesiern verleben dursten . Ueberaus zahlreich hatten
sich die Landsleute im Glassaal des Stadtgartenrestaurants eingefun »
den , um in einer eindrucksvollen Kundgebung , mit bitterem Weh im
Herzen , aber auch voll Vertrauen auf den Sieg der gerechten Sache .des Tages zu gedenken , an dem sich drei Viertel der oberfchlenschen
Beoölterung zum Deutschtum bekannien , um nachher durch der
Schiedsspruch des Völkerbundes , der die Abtretung urdeutschen Ge
bietes an Polen diktierte , schmählich enttäuscht zu werden .

Eine Abteilung der Polizeikapelle leitete den Abend
in der gewohnten schneidigen Art mit dem feierlichen Marsch von
Kretschmer ein , worauf der Gesangverein der R ä h m a s ch i»
nenba uer von Junker u . Ruh , unter seinem verdienten Dirigenten
Franz Müller , zwei stimmungsvoll « Lieder vortrug . Herr B e n g c r
sprach einen sinnigen Prolog „Du mein Oberschlesien "

. Alsdann rich»
tete der zweite Vorsitzende , Herr Seicht iget , an die Landsleute ,deren Familienangehörige und Gäste , herzliche Begrüßungsworie ,dabei die Bedeutung dieser Feier hervorhebend , die sicher dazu bei -
tragen werde , das Heimatgefühl wachzuhalten und zu stärken .

Der erste Vorsitzende . Herr K r a w u s ch k e . hielt darauf di ?
zu Herzen gehende Festrede . Er lenkte den Blick zurück aus die denk-
würdigen Tage der Abstimmung . Trotz des Abstimmungsergebnisses
habe sich Polen unter dem Schutze französischer Bajonette zum Leid -
wesen aller Heimattreuen Schlesier im deutschen Kulturlande breit¬
machen können . Die schleichen Landsleute erneuerten in dieser
feierlichen Stunde das Gelöbnis der Treue zum großen Vaterlande ,
an dessen Wiederaufbau sie nach besten Kräften mithelfen wollen -
Den unter freindem Joch schmachtenden Brüdern und Schwestern
geben die in Baden lebenden Landsleute die Versicherung ab , daß
sie mit ihnen in Glaube , Liebe und Treue immerdar verbunden
seien . Möge bald der Tag kommen , da das losgerissene Oberschlesien
wieder heimkehren kann . Der Redner schloß mit dem eindringlichen
Appell zur Einigkeit nach dem Beispiel der Landsmannschaften , die
auf ihre Fahne die Pflege echten Heimatgeistes geschrieben haben .

Stürmischer Beifall folgte der kernigen , von heißer Liebe zum
Vaterlands getragenen Ansprache des 1. Vorsitzenden , die wirkungs «
voll ergänzt wurde durch drei ergreifende lebende Bilder aus den
Abstinimungstagen , auskltngend in den Treuschwur aller An -
wesenden : „Deutsch ist das Land , deutsch sei das Land und
soll es ewig bleiben !"

Auf das deutsch« Vaterland und den Reichspräsidenten
von Hindenburg wurde vom 1 . Vorsitzenden « in dreifaches Hoch
ausgebracht , das begeisterten Widerhall fand .

In der übrigen Programmfolg « lösten sich prächtige Klavi ?r-
solis der Pianistin Frau Schindler mit Heimatliedern des «in-
gangs erwähnten Gesangvereins , einem gut durchgearbeiteten
Violinsolo des Herrn Köhler und reizenden Liedvorträgen des
Fräulein Münch ab , wobei Obermusikmeister H e i s i g am Klavier
begleitete . Auf dem Gebiete des Humors betätigte sich meisterhaft
Herr Ben g e r . Zwischendurch wurden noch verschiedene An -
sprachen gehalten und allen Mitwirkenden aufrichtiger Dank aus -
gesprochen , die für ihre Darbietungen jeweils reichen Beifall
erzielten . Mit einem flotten Echlußmarsch fand die imposante
Kundgebung für Heimattreue und Heimatrecht ihr Ende . Sie
wird einen weiteren Markstein in der Karlsruher Schlesierfamilie
bilden . •

!j _ Dt « Oesterreichisch -Deutsche Volksbund . Ortsgruppe Karlsruh «,
hielt in seinem Vereinslokal , Gasthaus zur „Rose " am Kaiserplatz ,am Samstag , den 22. Wläzj , seine gut besuchte Generalversammlungab . Der Vorsitzende der Ortsgruppe , Herr Riedl , begrüßte die Er -
schienen, desgl . den Vertreter des Bundesvorstandes ^ Aus dem
Geschäftsbericht des Vorsitzenden war zu erkennen , daß das verflos -
sene Geschäftsjahr überreich an Arbeit war . Hervorgehoben wurde ,
daß die Ortsgruppe Karlsruhe über die Pfingstfeiertage den Reichs -
Bundestag des Oesterreichisch -Deutschen Volksbundes in seinen
Mauern begrüßen konnte . Dieser Bundestag vereinigle die Vertre -
ter des Bundes , an feiner Spitze den Reichstagspräsidenten Loebe
nebst namhaften Vertretern der Deutsch -Oeiterreichischen Anschluß -
bewegung des In - und Auslandes . Die Bundestagung des Oesterr .»
Deutschen Volkebundes war «in glänzender Erfolg . In das Be -
richtsjahr fiel auch das 10. Sriftungsfest der Ortsgruppe , auch dieses
war ein voller Erfolg . Recht groß war auch die übrige Vereins »
und Verwaltungsarbeit . Zahlreiche Gesuche aller Arbeit , Vorspur »
dien und Interventionen bei Behörden waren notwendig , um di «
Belange der Derltsch -Oesrerreicher wahrzunehmen und zu vertre »
ten . , Leider entspricht der Mitgliederbestand nicht der Zahl der in
Karlsruhe und seiner Umgebung ansässiger ehem . Oesterreicher . Von
diesen scheinen viele unterwegs ihren Geburtsschein verloren zu ha »
ben. All« diese ehemaligen Oesterreich«! müßten Mitglied des
Oesterr. -Deutschen Volksbundes sein .Oesterr . -Deutschen Volksbundes sein , zudem derselbe in ieder De-
Ziehung religiös und politisch neutral ist. In der Diskussion wurde
die ersprießlich « Tätigkeit des Vorsitzenden rückhaltlos anerkannt . Der
Bericht des Kassielers befriedigte . Die Neuwahlen des Vor -

ftandes
nahmen nun geraume Zeit in Anspruch , doch auch dies«

chwierig scheinende Problem konnte gelöst werden . Herr Pelzhänd -
ler N « u m a n n -Karlsruhe konnte für den Posten als 1 . Vorsitzen -
der gewonnen werden . Weitere an der Sache des Oesterr .-Deut -
schen Volksbundsache stark interessierte Herren konnte ihm als Mit »
arbeiter beigegeben werden . Um 1 Uhr konnte der bisherige 1. Vor -
sitzende, Herr Hans Riedl , die harmonisch von großen Ernst ge-
tragen « Generalversammlung mit einem kräftigen Heil für geschlossenerklären . ' Rdl .

Geschäftliche Mitteilungen .
Hm Mittwoch , freit 25. März , fand tm „ flüttfHerfjattS " ein povulZr -

wifsenschaftlicher Vortrao itö « „Krankkeit und Schmer, " statt . Der Re »fcrent wies darauf hin . daß es bei Bebandlunaen von Krankheiten vorallem darauf ankr >mnit , nicht nur den Schmer , fonder » die Krankb < itK.» dachen su beseitigen . Hier, » eignet sich »orziiglich der galvanisch «Schwachstrom , wie ch » beisp elsweise der Aoftlmutli - Avparat lie -
fert . Der Vortrag wurde von der Woblmutb Co . . veranstaltet , di «jederzeit ?l » fkl<ir » nasltt ?ratnr kostenlos »ur Verfügung stellt .

ANZEIGEN
für maacT»

Hontags -Ausgabe
müssen apätesten « Samstac . mit fei * In unserem Besitz sein.Am Montag können nnr noch dringende Inserate , insbesondereFamilien - Anzeigen bis 8 Uhr zur Aufnahme zugelassen werden

Unser« Schalter - Räume
• Ind Montags 7 Uhr
morgens ab geöffnet
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Bergwacht,VogelschutzundgärtnerischeAnlagen
Angehörige der Bergwacht , die einen Blick für alles Schöne

in der Natur haben ( und schön ist alles das , wo Menschenhand nicht
störend eingreift ) . berichten immer wieder von dem oft unverstän -
digen und sinnlosen Abholzen und Ausholzen in unseren Anlagen .
Gerade zu Beginn des Frühjahrs sieht man überall Leute am Werk ,
die oft an prachtvollen Bäumen die Krone absägen oder gesunde
Bäume gar ganz entfernen . So ist leider schon manch schöner und
auch seltener Baum der neuen gärtnerischen Geschmacksrichtung
zum Opfer gefallen .

Karlsruhe besitzt ja noch eine ganze Reihe schöner alter Baum -
bestände , unter denen sich nicht nur schöne , sondern auch seltene
Arten befinden , die wohl in früherer Zeit von Fachleuten des
Hosgartens und der Stadtgärtnerei gepflanzt wurden und heute
leider nicht mehr beachtet werden . Freilich nur der Kenner wird
solche Exemplare bestaunen und sich an ihnen ergötzen . Daher dürste
es wohl auch kommen , daß mangels genügender Schulung des Per -
sonals so mancher seltene Baum vielleicht aus Unkenntnis vernichtet
wird . Gibt es denn bei den zuständigen Stellen keine Fachleute , die
Kenner dieser Baumarten sind und diese als Kleinod Karlsruhes
schützen ? Warum wird nicht alles getan , um solche Exemplare zu
erhalten ? , die doch in der naturwissenschaftlichen Fachliteratur rühm -
lich erwähnt und wohl auch gelegentlich von Fachleuten sDentro -
logen ) ausgesucht werden , wie dies z. B . der überaus zahlreich ? Be -
such der im vorigen Jahre in Stuttgart tagenden dentrologischen Ce -
sellschast in Karlsruhe beweist .

Es könnte nicht gesagt werden , dah noch niemand auf diese Dinge
hingewiesen hat . Schon des öfteren sind in den Tagesblättern Hin -
weise gekommen , und wir verweisen ganz besonders auf einen Artikel
in der „Badischen Presse " in Nr . 373 vom 14 . August 1929, den wohl
ein Kenner geschrieben haben dürfte .

Dort heißt u . a . , daß die Karlsruher Anlagen eine ganze Reihe
interessanter und seltener Arten enthielten , die nun leider entfernt
worden sind , so z . B . der Maiglöckchenbaum sHalesia tetraptera ) beim
Hebeldenkmal , in der Baumeisterstrage ein Exemplar der einolcut -
rigen Esche, wohl das einzige Exemplar in den Anlagen , die
meisten Papierfeigewbäume im Palaisgarten , ferner eine Malaga -
tanne im Stadtgarten und noch einige andere merkwürdige seltene
Arten , wie die Himalaia Ceder sCedrus deodora ) vor dem Stadt -
gartendirektionsgebäude und im südlichen Stadtgartenteil die Zngel -
manns - Fichte und die Arizona -Tanne , wohl ebenfalls in den Karls -
ruher Anlagen die einzigen Vertreter dieser Arten .

. Auch wegen der Verstümmelung mancher Bäume , insbe -
sondere der Platanenbäume , wird in dem betr . Artikel Klage geführt
und mit Recht auf die herrliche Lichtentals Allee in Baden -Baden
hingewiesen . Bei uns wirken die zu Krüppeln zugeschnittenen Bäume
in den Anlagen , insbesondere aus dem Friedhof , besonders ab -
schreckend .

Heute , wo alles nach Natur - und Pflanzenschutz ruft , wohl aus
Erkenntnis der bisher begangenen Fehler , hat die Allgemeinheit ein
Recht , zu verlangen , daß nach Möglichkeit die natürlichen Formen
erhalten bleiben und daß auch die Sträucher erhalten bleiben , die
unseren Singvögeln Nistgelegenheit bieten . Unverständlich bleibt uns
im Hinblick auf den Vogelschutz das Entfernen von Sträuchern an
Waldrändern , das Niederbrennen und Abhacken von Dornhecken an
Rainen und Hohlwegen durch den Landwirt , der dadurch seinen
besten Freunden die Existenzmöglichkeit vernichtet .

Es ist daher sehr erfreulich , daß im breiteren Publikum immer
mehr Verständnis für die Natur wach wird . Sollte man denn va
nicht alles tun . um dies zu unterstützen ? Wir verstehen ferner nicht ,
daß man dem Interesse so vieler Freunde der Natur nicht Rechnung
trägt und das schon mehrfach geforderte dauerhafte Bezeichnen
fremdartiger Bäume durchführt . Dies wäre der beste Schutz
gegen das Verschwinden wertvoller seltener Arten . Solche Schilder
müßten natürlich neben dem botanischen auch den deutschen Namen
und die Heimat der betr . Eehölzart enthalten .

Die Bergwacht betrachtet es als eine ihrer vornehmsten Auf »
gaben , im Interesse der Allgemeinheit sich für die Erfüllung vor -
stehender Wünsche einzusetzen .

Schutz den seltenen Baumarten in ihren natürlichen Formen .
Bodensträucher im weitesten Matze belassen , damit auch unsere Vogel »
weit bei uns bleiben und Wohnstätten finden kann . Sp .

Neuzeitlicher Kandarbeilsunierrichl.
Wohl selten noch hat ein Elternabend der Volksschule so

warmen Anklang in der Bevölkerung gefunden , wie der aus Anre -
gung der Liandarbeitsinspektorin . Fräulein Neßler , veranstaltete
am Mittwoch , den 26. März . Ueber 400 Zuhörer folgten gespannt
den Ausführungen der Rednerin des Abends , Fräulein Käthe
Spieß , Lmndarbeitsinspettorm in Mannheim . Das Thema
wütete : „Wege und Ziele des neuzeitlichen Hand -
arbeitsunterrich t .

"

. Ausgehend von der Unrast und dem Kampf ums Dasein , die
das Kind schon miterlebt , zeigte die Rednerin , wie die vielgeplagte
Mutter der heutigen Zeit in ihren Kindern eine kleine Hilfstruppe
schaffen kann bei richtigem Berständnis und Unterstützung der
Ziele des neuen Handarbeitsunterrichts . Diese wurden in klaren
Darlegungen , ausgehend vom scheinbar unbedeutenden des zweiten
Schuljahres bis zum vollendeten Ergebnis des letzten Schuljahr -
ganges geschildert . Man spürte deutlich den Unterschied der alten
und neuen Unterrichtsweise . Wo früher wohl zumeist Wert auf
rein technische, tadellose Arbeit der Schülerin gelegt wurde , ist
man dazu übergegangen , das volle Mitdenken der Kinder bei
Formgebung und Farbe an Stelle des rein mechanischen Arbeitens
zu setzen und hat damit überraschende Erfolge erzielt . Strahlende
Kmderaugen , vor Eiser glühende Backchen, Freude am selbständigen
Schaffen und Mut und Vertrauen zum eigenen Können , sind Be -
weise , daß der neue Unterricht das trifft , was das Kind vom
ungeschickten , interesselosen Arbeiten zum frohen , freudigen Schaffen
begeistert . Deutlich sah man den klaren Aufbau in übersichtlicher
Weise bei dem ausgestellten Lehrgang , der die 2 .—8 . Volksschulklasse
und die drei Jahrgänge der Mädchenfortbildungsschule umfaßt .
All die praktischen Arbeiten , die genau den Bedürfnissen des Kindes
und der Familie angepaßt sind , geben Zeugnis vom Erfolg des
neuen Unterrichts . Die Ausstellung der zu diesem Unterricht
unbedingt erforderlichen Lehr - und Anschauungsmittel ließ den
Wunsch aufkommen , es möchte jede ordentlich geführte Schule diese
anschaffen dürfen .

Eine wertvolle Ergänzung waren die interessanten Licht -
bilder , die einen Einblick in Schulklassen bei diesem neuen
Unterricht gaben . Hier wurden Schürzen abgeformt , dort anpro -
biert und fertiggestellt , bei einer Klasse sah Man die Mädchen
ihrem Püppchen ein Häubchen formen , das Anregung zu Ferse und
Käppchen beim Strumpfstricken bildet . Da waren Bilder von
Schülergruppen mit selbstgenähten Waschkleidern , dort mit selbst-
genähten Turnanzügen . Aber auch schöne, praktische Unterrichts -
zimmer für den wertvollen Unterricht könnt « man dabei sehen .

Man kann nur von Herzen wünschen , daß die Bestrebungen
des Handarbeitsunterrichts auch bei uns in Baden die Förderung
erschien , wie sie in ÄZürttemberg und der Schweiz sie genießen ,
damit unseren Familien trotz der wirtschaftlichen Not tüchtige
Kräfte erzogen und herangebildet werden , zum Segen des Einzelnen
und der Allgemeinheit .

Wieder Gotthard-Expreß Basel— Mailand .
Bis 15 . Mai .

Wie alljährlich im Frühlina und Herbst verkehrt seit dem
18 . März wieder der Gotthard - Expreß zwischen Basel und
Mailand . Der Zug , der aus Pullman -Salonwagen 1 . und
2. Klasse besteht und bis zum 15 . Mai verkehren wird , verläßt Basel
um 7 .10 Uhr und trifft in Mailand um 13 .55 ein . In der Gegen -

richtung fährt er ab Mailand 16 .25 Uhr und ist um 22.45 Uhr in
Basel . In Arth - Goldau wird der Zugteil aus bzw . nach Zürich
aufgenommen . In beiden Richtungen bestehen günstige Anschlüsse
nach und von Berlin , Hamburg , Frankfurt a . M , London . Brüssel ,
Ostende , Paris sowie den drei skandinavischen Hauptstädten .

Arbeilerschafl und Kolonialfrage .
Dorlrag der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft in der Elnlrachl .

Länder kein wesentliches Interesse an der Niederlegung der 3 e\

schranken haben und daß die Genfer Zollfriedenskonferenz 1°

wie kein positives Ergebnis gehabt habe . f ( < tt
A l s Kolonialgebiet komme jedoch unter » '

jn
Erdteilen nur Afrika in Betracht . Asien werde | tw j
absehbarer Zeit wohl gänzlich von europäischer Oberherrschaft

Man errechnet , daß durch den Verlust der deutschen
in Deutschland selbst 300 000 Arbeiter arbeitslos geworden >

Jedenfalls wäre die Rohstosfproduktion in den Kolonien eine we

liche Entlastung für die deutsche Außenhandelsbilanz . . n jfit
Es möge wohl sein , daß der Rohstoffbezug aus den

vor dem Kriege für Deutschland keine große Rolle gespielt «

Aber die Lage habe stch inzwischen grundlegend geändert .
Reparationsbelastung und die Industrialisierung großer VLjfit
habe die Lage sebr erschwert .

' Die ehemaligen deutschen H0J
boten Rohstoffe aller Art Kamerun hatte z . B . ungeheure J0
5olz , die heute durch die Holzhpdrolise in der Lage wären . ? n(, .
Mengen der Muttereinfuhr aus Polen usw . zu ersetzen . Uw'

reiche Mineratvorkommen gab es in Südwestafrika undßstof " .^ ^
Nickt zu übersehen feien daneben , die Ansiedelungsmögnaire ^

die sick für zablreicke Deutsche dort geboten hätten . Gewin .. ^
umfangreiche Borarbeiten aeleistet werden müs>en . z. B . war ^
Anlegung künstlicher Bewässeruna in Südwest - Afrika nicht tug e\te
geben gewesen , doch wäre die Rentabiltät auf der anderen
unbestritten gewesen , denn es bätten sich bis zu drei ErnttjV ^
Jahre dank der günstigen Witteruna ergeben . Große Kap >

j„,
wären also wohl für eine durchgreifende Durchführung der * ^
nialisierung vonnöten gewesen , doch meinte der Redner . oa

durch die Statuten der VI ? , die Beschaffung auch aroker t?
hätte ermöglichen lassen . Anhand des englischen Beisoiels
Herr Gruber die Entwicklung der Einwanderung in den eng'

Kolonien , Australien und Kanada . . ^
Dann nabm der Redner Stellung gegen das Araumenl - ^

Kolonialpo ' itik gleichbedeutend mit Ausbeutung sei . Dies *£'
„ fett

in der srühkapitalistischen Epoche der Kolonisierung durchs ^

Es ist erfreulich , daß über allen Röten und Sorgen der Gegen -
wart die koloniale Frage nicht ganz vergessen wird . Berufene Kreise ,
die sich in Karlsruhe in der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft zu-
sammengetan haben , sind bestrebt , das Kolonialproblem immer wie -
der zur Debatte zu stellen . Interessant und lehrreich ist . diese Frage
unter verschiedenen Gesichtspunkten zu beleuchten . So hatte die Ko¬
loniale Arbeitsgemeinschaft am Donnerstag abend zu einem Vor -
trag eingeladen , den der S .P .D . nahestehende Herr H . M . Gruber
über das Thema „Arbeiterschaft und Kolonialfrage " hielt .

Nach einleitenden Worten des Herrn Oberstleutnant Holz be-
tonte der Redner , der selbst ein alter Afrikaner ist, daß der , der die
Verhältnisse aus eigener Erfahrung kennt , immerhin einen anderen
Blick für dieses . Problem habe als der , der sich aus einer Entfer -
nüng von 10 00Ö Kilometern ein Urteil bilden wolle . Den Aus -
gangspunkt seiner Darlegungen bildeten die Wirtschaftsnöte der
Gegenwart . Arbeitslosigkeit und Auslandsverschuldung greifen
immer weiter um sich . Um zu erreichen , daß die Verschuldung
endlich zum Stillstand kommt , müssen wir unseren Export um vier
Milliarden steigern . Hinzu kommt , daß die übrige Welt , auch Ge-
biete , die früher nur einführten , mehr und mehr industrialisiert wer -
den . So hat die Industrialisierung Asiens zu einem ganz erheblichen
Rückgang des deutschen Exports nach jenen Gebieten geführt .

Ein Beispiel für die Schnelligkeit der Industrialisierung sei
Japan . Japan betätigte sich seinerseits wieder als Kolonisator in
China . So seien schon gewaltige Eisenwerke , die ganz den Eindruck
erwecken , als ob man in einem europäischen Jndustriebezirk weilte ,
in der Mandschurei entstanden . In ähnlicher Weise gehe die In -
dustrialisierung Indiens immer weiter voran . Es seien vor allem
Textilien , die in den Großstädten Vorder - und Hinterindiens erzeugt
werden . Ueberall tauche die Konkurrenz der Asiaten auf . St ?
greife sogar schon nach Europa hinüber .

So sti überall eine Verengung der Absatzmärkte zu verzeichnen .
Südafrika . Südamerika und Australien werden in absehbarer Zeit
schon wirtschaftlich stark sein . — Man werde immer wieder fest -
stellen , daß die Länder ^ die , wenngleich sie ausgedehnte Veredelun ^s-
industrien haben , genötigt seien , Rohstoffe einzuführen , stets eine
passive Handelsbilanz haben . Aus diesem Grunde allein schon sei
es notwendig , daß Deutschland die Forderung nach
Kolonialbesitz nach wie vor energisch vertrete . Ko-
lonien seien Rohstoffgebiete und die deutschen Kolonien waren es
in jeder Beziehung . Wenn man die deutsche Handelsbilanz be-
trachte , so werde man feststellen . daß für 7,2 Milliarden Mark Rah -
stoffe jährlich aus tropischen Gebieten stammen . Fast alle europäischen
Länder besitzen ausreichende Rohstoffbasen . Andere Länder wieder
ziehen ganz erhebliche Ueberschüsse, die schon in der Zahlungsbilanz
erkennbar seien , aus ihren Kolonien , wie z. B . Holland , das aus
Riederländikch - Indien jährlich einen Ueberschuß von 2 Milliarden
Mark erziele . So sei es verständlich , daß die anderen europäischen

aber/ '
und bis vor kurzem noch im Kongo der Fall gewesen .
b >er eine Jets weiterschreitende Humanisierunq zu
SKettn die Farbigen nur mit einem Viertel des Lohnes der
entgolten würden , so sei dies zum Teil auf ihre geringere Ard? „
lelstung zurückzuführen . Doch sei es durchaus vonnöten , wen » ■. (
m den Kolonialgebieten auch Absatzgebiete schaffen wolle . *

Hebung des Lohnniveaus der Eingeborenen herbeizuführen
Zum Schluß betonte der Redner , daß sich die 5? o rd - r ' l
O **"" VVWJWV VV* VVVVItV« , V* n , . V4, v ^ . . -

nach Kolonien durchaus mit den s o z i a l i st i sck»e n ^

»L0 " ? 6ngen vertrüge . Er wies auch darauf bin (<
Deutschlands Kolnnialpolitik durchaus vor der Kritik der ytl t
" ch ' eit bestellen könne und daß auch heute noch die Einge ^
treu zu Deutschland stünden .

H! -

Errichtung einer Turnhalle im SladlleilBulach
Zu der in den letzten Tagen durch die Presse gegangenen Notiz ,

daß der Bau ' einer Turnhalle in dem Stadtteil Karlsruhe -Bulach
nunmehr als Vorlage vor den Bürgerausschuß kommen soll , sei noch
ergänzend zu bemerken :

Die Gemeinde Bulach hatte schon v o r der Eingemeindung be-
schlössen, auf dem Gelände des alten Friedhofes , bei der Grünwinkler -
straße , eine Turnhalle zu errichten . Die Pläne waren von den staatl .
und städt . Behörden genehmigt und -der Austtag zu dem Bau der
Turnhalle dem Herrn Architekten Adolf Braun übertragen . Zur Ab -
deckung des Kostenaufwandes hatte die Gemeinde eine größere
Summe bereits zurückgelegt .

Bei der Eingemeindung der Gemeinde Bulach mit der Stadt -
gemeinde auf den 1 . Ahril 1929 hat die Stadtbehörde den von der
Gemeinde Bulach erteilten Auftrag zum Bau einer Turnhalle in -
hibiert , und die dazu bestimmt gewesenen Gelder an stch genommen .
Dafür wurde in den Eingemeindungsvertrag 8 8 aufgenommen :
„Innerhalb eines Jahres nach der Eingemeindung wird in Bulach
eine Turnhalle errichtet .

"

Laut Stadtratsbeschluß vom 24 . Januar 1929 und laut Vorlage
Nr . 55 vom 8. Februar 1929 wurde der Eingemeindungsvertrag in
seinem vollen Umsange , worin der Turnhalle eine besondere AbHand -
lung gewidmet ist, von dem Karlsruher Bürgerausschuß g e n e h -
m i g t . Auf Seite ö der Vorlage stehen für die Turnhalle 75 000 RM .

Auf mehrere Anregungen von den Vertretern des Bulacher
Bürgervereins schon iin vergangenen Jahre , wurde die Bearbeitung
des Turnhalleprojektes ausgegrisfen , der alte Lageplan oerworsen
und ein neuer ausgearbeitet , wonach die Turnhalle in das Unter -
kirchfeld parallel mit der jetzigen Schule kommen soll . Das vor -
gesehene Gelände ist noch Privateigentum , und es war keine leichte
Ausgabe für die Bulacher Vertreter , im Austrage der Stadtoerwal -
tung die Eigentümer zur Abgabe des Geländes zu bewegen .

Es ist dies auch bis auf zwei Fälle gelungen , und das ist die
Firma Junker u . Ruh AG . , die mit der Stadtverwaltung wohl noch
andere Angelegenheiten zu regeln hat , und Herr Haurin ,
Gärtner . Bei letzterem konnte man sich bis heute von Seiten der
Stadtverwaltung aus nicht auf die von ihm belegte Forderung
einigen . Auf dem Grundstück stehen etwa 20 tragbare Obstbäume ,
Gartenanlage , Brunnen u . a . m . Die Schätzungen der städt . Ver -
treter und die Schätzungen von anderer ebenfalls sachverständiger
Seite weichen eben noch sehr weit voneinander ab . Es war an¬
genommen , die Angelegenheit würde noch im Lause des Winter ihre
Erledigung finden , damit die Möglichkeit gewesen wäre , einige
Umpflanzungen vorzunehmen und die Turnhalle vertragsgemäß bis
zum 1 . April 1930 zu erstellen . Statt dessen haben die wiederholten
unbegründeten Schätzungen und die sonstigen Manöverierungen . die
in dieser Angelegenheit schon getätigt wurden , allgemein den Ein -
druck erweckt, als sollte dadurch die Sache verzögert werden , um
letzten Endes in Vergessenheit zu geraten und sich dadurch einer
Vertragspflicht auf die bequemste Art zu erledigen .

Eine terminmäßig pünktliche Erfüllung einer Vertragspflicht von
Seiten der Stadtgemeinde Karlsruhe dürfte nunmehr dahingestellt
sein , und zum Erstaunen aller derer , die geglaubt haben , vaß der
Bau bald begonnen wird , mußte man lesen, , daß der Karlsruher
Bürgerausschuß nun nochmals gehört werden soll , über Punkte zu
denen er . wie oben erwähnt , bereits laut Vorlage 55 vom 8. Febr . 1929
seine Zustimmung gegeben hat .

Auch der Uneingeweihte , der von all den vielen Schritten und
dem Schriftwechsel , der nun in der Frage des Turnhallenbaues schon
von den Vertretern des Bulacher Bürgervereins geführt weroen
mußte , keine Ahnung hat . kann daraus erkennen , wie zwangsläufig
auf Grund des Eingemeindungsvertrages alles geschieht .

Nicht unerwähnt soll dabei bleiben , daß gerade für die Rege -
lungen der Vorortfragen sich leider sehr wenige einsetzen und bis
jetzt eingesetzt haben , wo doch gerade die Vororte das Zukunftsbild
einer späteren Großstadt geben können , wenn die Möglichkeit dazu
geboten sein sollte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein neues Buch

Neue Ratschläge für die Gesundheit
versendet die Quäker Nährmittel -Ees . m . b . H . , Berlin W 15, Knese -
beckstraße 59/60 . ( BPH .) Näheres siehe Anzeige .

*
Sine vrachtvoll« echte Datteloalm « Ist zur Zeit im Ladenlokal der

Firma Juan Font . Spanischer Garten , Kaiserstrake 227 . ausgestellt .
Die Palm « ist voll beladen mit Früchten und stellt eine für die Bewohner
unserer kühle » Zone besondere Sehenswürdigkeit dar .

Briefkasten.
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Sei/ Mieter » wlw . zulässig 2 . Es kommt 1. Krankenkassel !aste / A «
für Jn 'lxMdität bei monatlichem Loh » von 20 Mark « 1 „ ltlfjL .lit ' '
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KOmilBUHSH
CAtHIMIOA5 KOCK«a

HauS mit Lutschend .
SHeljscret , an gröber .
Platze Stahe Mannbm .
Wöchtl . Umsatz : I St .
Bich . Z Schwein « . Ge
sch.islSräume u . Wohn ,
bezbb . Sondersteuerfr .
Preis 28 000 M , An ?.
10C00 m zu Wf. Nav
durch Wolf f . Moos &
Co . , Immobil ., Bens
heim a. d . B . (312057

Kapitalien

Stiller Teilhaber
mit einer Einlage von
z- 5000 Mr . für einen
nachweisbar gut . techn.
Spezialartlkel bei höh .
Gewinnbeteiligung ge>
fuM . Ernstgemeinte
Sclbstgeber u . MZftlS
an die Badische Presse .

7000 bis
10 000 Mark

auf l . Hhpoth . gesucht .
Schätzung 25, 000 Ml .
Näher , durch (1*310)

August Schmitt
Hvpothekeiigeschäft

Karlsruhe, Hir iftitt, 43
Teleson 2117 .

Stiller
Teilhaber (in)

m . 2—3 Mille Einlaie ,
in gut einf,ef . Lebens
mittelgesch . . Scbwarz -
wald , gesucht . Geboten
wird volle Pens .. Ge -
winnanteil . Ossert . u .
Bti4 »la an Bad . Pr .

Teilhaber-
Gesuch.

KaVIWllrSst . Herr für
selbständige Tä igl . als
Leiter der Radioabtlg .
alsbald gesucht . Einar -
beitung erfolgt . AuSs .
Angeb . unt .
(£9254 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

2—3000 Mark
aus gut « Hypothek in
Karlsruhe bei gutem
ZtnS gesucht , Offerten
unl . Nr . $ >8345 an die
Badische Presse .

Wer leiht einer berufs
tätigen Dame (Beam¬
tin ) aus 3 Monate
gegen gute Sichcrhei

300 Mark?
Angeb . unt . ft .fc. 1556

an die Badische Presse
LUiale Hauptpost .

Mm
.

dann jetf
Sie haben bisher den Einkauf eines Mantels imromer wieder hinaus¬
geschoben , weil Sie die Anschaffung anderer Dinge für dringlicher
hielten . Nun sollten Sie aber nicht mehr zögern , denn günstiger wie
jetzt werden Sie in absehbarer Zeit nicht ankommen können .

In der Zeit

vom 29. fflär$ bis 5. flpril
veranstalten wir einen grossen

Mantel Verkauf
In folgenden Preisgruppen :

GmcJj ' Coais
Gruppe I Gruppe H Gruppe HI

26.- 35.- 45.-
auf Oeltuch auf Oelbatist auf Oeltuch mit aus-

und Plaid futter und Plaidfutter knöpf barem Futter

WebergangS ' ffläntel
Gruppe I Gruppe II Gruppe III

45.- 65.-
imprägniert imprägniert Vorzüglich im Stoff

auf Seidenplaid auf K 'Seide Beste Verarbeitung

I

Weitere Beschreibungen unterlassen wir , unsere Schaufenster I
unterrichten Sie besser als viele Worte über diese ungewöhnliche I

Leistung unseres Hauses .

Stern & Co
.

Kaiserstrasse 74 KARLSRUHE Marktplatz
Das gioQe Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung .

IIH »«4aI !n neuartigem Tweedstoff
Iflaillci ganz gefüttert

19 .50 26 . 50 35 .— 43 .—

113 (14 * 1 !n Herrenstoffart
Ifianicl ganz gefüttert

19 . 50 29 .50 38 .— 55 .—

Trench - Coat u . Gummi-
Mäntel

12 .75 16 . 50 19 50 29 . 50

Frauen-Mäntel »
extra lang und weit

28 . 50 35 . - 43 - 65 —

Schwarze Seidenmäntel
bis Frauen -Größe IV

18 .50 29 . 50 45 .— 63 —

Eleg. Georgette - u . Fleur
de laine- Mäntel Rattert

43 - 65 - 85 .- 110 .-

Mädcken -Mäntel
6 .50 8 .50 12 .50 1850

Mädchen -Kleider £rö
n

ü
a
e
ch

4 .50 5 . 75 9 .50 14 . 50

Moderne Tweed -Kleider
12 . 5019 .50 29 .50 39 .50

l/lAirfa >* ausVefoutlneu . K' Seiden -
IVlclUcr Crfipe Marocain

24 .50 29 .50 35 - 45 —

1/lAirlAv » aus reinseidenem Crfipe
IXfCiUär Marocain

36 .50 48 - 65 — 85 ._
1/loiHap in Charmeuse
iXIClUCI einlarbig u . bedruckt

12 .75 19 .50 24 .50 35 .-

Gesellschaftskleider
in den modernen Geweben und
Formen

48 . - 75 .- 95 .- 125 —

Kleider mit Jacke
jugendliche Formen

19 .50 29 .50 48 .- 65 .-

Complets Mantel mit Rock
letzte Mode -Neuheit

29 .50 36 .50 49 . — 75 —

m ii modsrns
HPIU ) 8 m r m
fiJIU I III U Damen - , Herren

(f und Kinder

Aul langfristigen Kredit
mit und ohne Anzahlung liefern wir

elegante

Meionsiiaiis LOUIS Speisr
Qi m . ba Ha

Kreuzstraße Z , Ecke Zirkel.

^ '°tt . Herrenstoff • Mantel
in vUiJ^ le Abbildung 4 %29 .50

\Ai . .
Neue

U . Druckstoffe
^ Prachtvoller vielseitiger

^ Auswahl .

Gute Existenz
für junges Ehepaar .

Gut eingeführt . Lebensmittel -Geschäft weg .
Wegzug sofort gegen Barzahlung zu verkauf .
Erfordert . 8— i Mille etwa ( in Pforzheim ).
O fferte « unt . Nr . Hgl>8-I a . i>. Bad . P resse.

I— B— i — MHiimWIMIIMMia

Aus großen Neueingängen modernster

Damen- u .Kinderbekleidung
finden Sie für den Osterbedarf in größter Auswahl

Hantel u
.
K!eiöer

Geschäftshaus
bereHä neu , 4 Schau¬
fenster . mit schön«m
HinterhS ., grob . Gar -
ten , Auo -Garage ,
Garnisonstadt (Tchwz .
Wald ) . Hauptstr . , bei
15 « XI M Anzahig . zu
verkaufen . Angebote
erbeten an (SZdSa
Alois Ttolz . Donau
eschingen , Spitalsir . 2!>.

(KZSSa )

zu niedersten Preisen

Carl Schöpf
® crloöuniisiinrtpnsf ^ 0v 0

a
el?rti« ,

p
in

, l :
Druckerei kkerd . Thiergarten lBad . Presse ».

haus
in bester Sage d . Ost
Habt , 6et der Parkst : .,
m . Einfahrt , Ho !. Gar
ten , 3 mal 4 Zimmer ,
Diele , Bad u . Manf . ,
u . I mal 2 Zim . TaS
Hau ? ist in allerbestem
Zustand , iährl . Miel
etngang 3450 jh ©teil -
erwert 4J? 000 M . Ver¬
kaufspreis St 500 M ,
Anzahlg . 12 000 m . 6 .
Rest kann zu ö Proz .
Zins stehen bleiben .

H . Braun ,
Immobil !« «

Karlsruhe , Ilhl -in ^str .
vir . 27, Telefon 53 :>7 .

(FH15'SS )

Eckhaus
in Darlanden

mit Laden . Einführt
u . öerfch Wohnungen
sofort für 13 000 Mk.
bei 4—5(100 M Sin.', , zu
verk . Mieteing . 20QCU&,
sehr gut rentierend ,
eigene 3 Z .-Wovnuim
frei . <9166 )
W Ru ». Kaiserstr . III ,

Telefon UM .

2 Doppel -
Bauplähe

am Nutze des Turm -
bergs . in schöner freier
La<;e (Autoverbo ») , da -
von ein Platz (ür La¬
dengeschäft geeignet ,
sowie 1 Etl -Baupln >j ,
f. Ladengeschiift goeig -
net . gegenüber Güter -
bahnh . Durlach , vreis -
ivert zu verkaufen .

Schenkel , Durlach ,
Schlllerstr . 4. Tel . 52.

<» 119»)

Autoreparaturen
Schleife » oou SaUnDetti nnd SfnrhelroeUen

aller Art . Anfertigen noti Nelson» Alu HI. n .
Grongustkolben Getrieberädern usiv i?o >>«r In
Slentilen . Soldenbolzen . Solbeuringe « ,
Gummi und Svezialwerkzeugen <17h» 5 )
ftullus vblgöt » lkarldrube Sumboldtstr . 19 .

Teleion Z7K5

lOllllapp-Molerräder
nur bei (8053 )

Kaier . HDuro . Riieiiistr.5S

Extra

billigein

1 Ostes I

Durch Großbezug
iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiifiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiti

verbilligte Preise !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiatiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

250m
Gas -

,

Kohlen-
und kombinierte

Herds
allererste Fabrikate in
hervorragend schönen
Ausführungen und
günstigsten Zahlungs¬
bedingungen !

Unverbin dliche
Besichtigung erbeten

Abteilung

Herde und G ?en

Kallerltr . 55/59

9Bk leitt 3003 )1 .
bei Abschluß einer

Lcbrnsversiwrrung ?
Offerten unt . C .3641

an die Bodiscve Presse .

Teilhaber
Kaufmann mit einigen
Mille » sUr gute Sa » e
gesucht. Öfferten unter
C.3T.16 an Bad . Presse .
Beamter i » ficBerer

Staatsstellung sucht f .
sofort von Selbstgeber

250 Mark
geg . gt . Sicher » . , höh .
Zins u . inonatl . Ra
teuriiclzabl . v . 40 Mk.
Offert , u . Nr . Z3K50
an die Bad . Presse .

Limousine
<? hevrolet ) in tadellos .
Zustand , preiswert , u
verkaufen . Angeb . unt .
£ .$ 1568 an die Bad .
Presse ftU . Hauptvost

4 20 PS. Opel
Cabriolet , in sehr gut .
Zustand , äußerst preis -
wert zu verkaufen .

Offerten mit . W90W)
an die Badische Presse

13/40 96 . mi
Offen , 6- 7 Ml
für Fleischtransport u
Händler aeeigu ., i . sehr
gt . Verfass ., Hill . , . VI .
Dli !niler -Bcn ? A G .

B . Baden , ?kernr. >17« .

% u Knuit
gefcBI ., 4Z «l . . gut
bereift , 4— ö'Sife , neu «
wettig . in Bett . Zust ,
f. Hill. ab,ug . (» 1322)
Amalicnftr . 28, Scl .215

In « lie » gewünschten Farbentönen .

TketUr
," U' ^ ernsteinkuvbollenlliklre . Parkrttputziil .

s 'Ri>s
'" " ' «r . reines Terpentinöl , Parkettwachs , flfis -
' t' nWaehs ' n nur P rinla Qualitäten . Boden -
" öbtlp 0]| ( ur _ Mop . Politur in Flaschen nnd

° P beste Marken . Blocker , Putztiicher . Strnpter ,
Besen . Bürsten , Pinsel « sw .

re i Haus . Rabattmarken des Einzelhandels .

Drogerie dehn nachL
^ '"aepstp . 55 Fepnsppechep 1909 .

briRst
®'e n,ied

»aih

^ d»

"
NvIieVu

"^'" '

,ftt ? fftr
'
te

ttc
J

( t(
' «

4/16 PS. Opel
Vicrsi «cr -LImonfine ,

äußerlich u . maschinell
in ganz einwandsreiem
Zustande , zum Preise
von 1400 RM . zu ver¬
kaufen . Evtl . Zah »
lun ^ erleichterungen .

Angebote unt . IMX«
an di : Badische Presse .

ODel-£tHio«ifne
in fahrbereit . Zustand ,
4fibi » , 4HS PS . , «fach
bereist , (9158)

Vemlei
offen , geeign als Metz »
ger - Komdinalionswag .
Beide Wagen sind sehr
preiSw . u . , . beficht , bei

Firma
Herlan & Gramling ,
Wenuigftr . 5S . Tel . 7B">

„Würtiemberaia "
500 cem , Orig . Black -
burne - Äiotor , 30 Watt
Ziindlichignl . , Horn ,
Tadio . ca . 13 000Klm .
ges ., in tadell . Zust .,
sahrber .. preisw . zu
vk . Anzus . Postweg 21
h. Telegrafcnkascrne .

«B1L8 « )
« tuna .

Zu vetk . ein Auto «« »
hänget , 5 T ., m Ela¬
stikbereis .. in sehr gut .
Zust . Ein ? >>ri -Per ! .-
Wag .. 6/24 PS , billig
abzugeben . (SB1377 )

Ulrich Nnrkart .
Mörsch , Rheinstraße .

Motorrad
NSU . 500 rem , in ta¬
dellosem , fahrbereiten
Zustand , billig ?>, Wf.
jiarlstraß « 26 H bs . ,

Büro .

noiorpati i er D
r
Kw!

, . vis . nehme Fahrrad
i . Z . Waldstr . ftß , Hof .

(FH15Ü6 )

Wer ttihrt

Reparaturen
an

Ziehharmonikas
fachmännisch aus ? Um
Adressenangaoe wird ge¬
beten unter Nr 8069 an
die Ba ' ische Presse .

Gelegen heifs
Käufe !

I In Uhren . Wold - 1
it . Ärillantwareu I

1 finden Die stets b . \
Uhrmacher

Engelberg
Kaiserstrahe 28, ,I tt%Hotel Exzelsior . I

Braun . Dackel
entlaufen

- (Wfl15« tl

Verlaufen
ntn -schwarz getigert .

?' '! « . MUicilg . erbet .
Lulsenstrake ». Iii .

(FW !54?!)

Zither Unlmich !
? rau Walter . Zitherlehrerin . Velfortstr . 7 .

(FH ^<!1 >, TJ l >

ElMMllll
N -, Unterricht , , verf .tn ' " Sprache ,» «ifet « ». 134, ( üjisiO )

Privaifachschnle
für (S31368)

Kurzssüritt
und Zehnfinger »
blind -
mascninsnsctireED

Eintritt jederzeit .
Otto Autenrieth ,
staatl . geprüfter
Äurzfchriftlehrer .

Kaiferftr . «7 . III .
(Eg .Waldhornstr . )

Haus Feibkohl .

Sovrantsti » ert .

Gesangs-
Unterricht biä zur
Reife (altitalien .
Schule ) Korrektur
vetbild . u . über -
anstrengter S . im -
men . Atemtechnik .

Anna Zticler .
Lvernfängerin

Kaiserstr . «7 . III
(Ea . Waldbornstr .)
Erste Referenzen !

(581369)

undalles andereim Haushalt
können Sie leicht selbst streichen
mit Dehn

'
s streichfertigen

Oelfarhen und

Emalllache

Nachhilfe
in Latein erteilt

Oberprimaner .
Angeb . unt . F .H .157?

an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .

Hauskauf .
EinfamilienhanZ , NSHe
Mittelstadt , mit 5 Z .,
Bad , Vorgärtchcn etc .
zu kaufen gesucht . An -
geb . unt Nr . MZölS
an die Bad . Presse .



Wollstoff - Kleider
aus gut , reinwollenen Qualitäten , ?n Popelin #
Rips , Crepe - Caid , WeidMunt Formen in
allen Größen • • • • • « t9 .50 12.50

Tweed -Kleider
In hübüch gemus 'erten Dessins . flotte cpoe».
liehe Fasson «. Das moderne StraÖenkie 'd für
das Flühjahr 34 .60 26 .ÖO

Veloutine - Kleider
aue nur bewährten Qualitäten . Wolle m. Seid »
in den neuesten Formen , überaus große Aus¬
wahl in allen Farben • • • • 81.00 22 .50

Wollgeorgette - Kleider
« im einfarbigen und apart gemusterton S 'offen O/ "\ 50
in hervorragenden Qualitäten in entzückenden
jugendl . und Frauen -Formen . 52 .50 47 .50

750

14-°

1850

Elegante Kleider
für die anspruchsvolle Dame In ModeH» A KHfl
ge8chmack aus reine . Marocain und C' Äpe de
chine , bis zu den grööt . Weiten 59 .00 49 .00

prQhjahrs - Wäntel
aua 8toffen In engl . Charakter und Im
Geschmack in feschen FsssonS . tum Teil
mit Capes • • • • » 59 .00 37 .50 32 .50

Trench - Coats

der Mantel für alle Zweck «, I» Obenvtttif «» -

der Au. watil, w allen Ausführungen , , ak

1450

Reisender
d«r Lebensmittel- « nd

W «I« bra .iche
sucht entspr . Position .
Kührersch , ab vorvd, ,
eventl . stelle Wage ».
Ossert . u . Z! r . & 8S4T
ait die Bai ?. Presse ,
Zung « r , tüchtiger

Schlosser
mit guten Zeugnissen ,
erfahren in der Leicht -
Metallverarbeitung , ge¬
genwärtig in d . Flug -
zeuaindnstrie tätig ,
sucht ähnliche © ietic .
Wtifleb. u . Sir . PS ?W«
an die Bad , Presse .

Chauffeur
gesetzten Mters , verh „
langt , sicherer Fahrer ,
guter Wagenpsleger ,
kaiin kleine Reparatur ,
selbst auSfübren , sucht
wegen Abschaffung pes
bisherigen Wagen « so -
svrt Tdcllung . Beste
Zieferenzen . Offerten
unter Nr . £ 8812 an
die Badtfchr Presse .

Zlch . ehrl . Mann
sucht ÄrsilBItigung als
i^ artenarbeiter in

Landich .°Wrtn .
K . Haiig .
iHobenz, ) .

Fifchingen .
(«189a >

Ausam . Zunge
au ? achtb . Fam ., mit
höh . Schmbildg . , sucht
auf Ostern Lehrstelle
in (rotem Hause , Ä »-
Sebote u . Nr . OKK7a
an die Bad . Press « .

zflotteZ
Smlerlröu !ein

sucht Stellung . (551332)
Martha Ochs , ®| W }.
heim , G« sellstrafic KI .

» lei «
Ottt« Erschein , it . Unt «
gangsf, . sucht Stell « in
waftbof , . Bedien « « u .
Haushalt . Gebe auch
auswärts . Osf . uut .
BPMäJLÄJ ' -

■ Brauck«« e <« ■

Personal
| £ Ä 'lti

werbe durch eine !
I klein « An, «!«« iu |
j der Bad Presse

llk

modernste Modfile , alle Größen

Schlafzimmer
Speisezimmer

I Sachen und

EinzelsSüsSss
Büfett , Schreibtische,Tische . Stuhle |
Betten , Kommode Schränke . Sofas j

Chaiseloasues . Küchenschr mke
usw .

Al ' e? fn größ er Auswahl und in
[ nur anerkannt Euter Ausführung |

zti weif fteiaü -

tfesemen Preisen

Möbelhaus
frenndlidi
37 - 39 Kronenstrafle 37 - 39

Zunge Frau
sucht tagSüber Arb «tt
in HauSy . <evtl , Bllro -
reinigend Angeb , mit .
£ 3654 an Bad . Press « .

Erstes Herrenmafige -
schüft sucht für iiarls -
ruhe eilten Herrn , wel¬
cher die bessere Kund -
schaft besucht , gegen
hohe Provision . Ana « -
böte uut . Nr . HZSS8
an die Bad . Presse .

Val « Sswll » m >
zu netto Preisen : Mk . 4 .60 bis 19,20
Toilette -Eimer zu Mk . 8.40 , 10 .40

im Total - Ausverkauf
wegen Auflösung der Firma

Haus Köchlin
Fr. Bastian & Co , Ritterstr 5

Kristall — Poraeliaa — Steingut

Reicks bahubeamt « r
sucht flir seine Tochter ,
welche an Ostern entl ,

Lehrstelle
für Verkauf ov . Büro .

Angebote unt . BR,S7
an die Badische Presse .

Für «in . weltberühm
ten Marlen -Artikel
werden noch einig «

Reisende
gegen hohe Provision
eimKfteat , (W2059

Mllidall » Piitters ,
Barmen (gegr . 1394) ,

Wenn auch die
Sonne scheint - .

Übergangs
in den neuesten

Farben , aus nur guten Gabardine -
und Cheviot - Qualitäten

Reklame -Angebot !

39.- <18.- 62.-
75.-

m

a

n in

Kalserstr. 74 - Das groBe speziaihaus lOr Herren- u. Knattert
Tuch « auf 1. April

einen kräftigen yun ^ ' n
auS guter Familie , der
Lust bat . das

MMrlzandWrk
gründlich zu erlernen .

Jak . Gunvelsinger ,
Beiertheim ,

Gebbardstr . 43. (B1S24

Halbtags -
Mädchen

fiir leicht« Arbeiten
in fl . Hansbalt sofort
gesucht . Feld , Geb -
yardstrake lö , 4 . St .

(9161)
Empfehle vorzüglicheWeiß- u . Rotweine

zu den billigsten Preisen .
Mayer, Humboldtstraße Nr. 1 1.

FaconierhUte
» erarbeitet fachmannisch ©ort Amalie » « ». II .

Amtliche Anzeigen

® iöio« t» ep«1l.
Unter Bern Gchweinebeftani » des Augrist

Grimm «, in Karlsruhe -Beierlhei .n , Breite »
ftratz «, ist die Tchiveinepest ausgebrochen .

Die Schngmakregeln d«r ZK 203 bis 269
der Ausführungsvorschriften a. Viehsenchen .
»efetz sind angeordnet . (9804)

Larlsruh « . den 27. Mär » ISA).
Bad . Bezirksamt .

__
Poliz « idirektioa . C .»,3.18

ZrelAWe verilelmmn

eines saätifanroelens .
Die Firma G «br . Palm I. Liau . in Karl ?»

ruhe , läht am Dienstag , den 1. April 1»80 ,
vormittags 10 Uhr , im Amtszimmer des No -
tariatS 1 «Ettlingen das tit Malsch , Amt Ett¬
lingen . Bahnhosstr ., gelegene Fabrlkanrvesen
mit Grundstücken im Flächeninhalt von ca .
10000 qm freiwillig versteigern . (9314 )

Die Gersteigerungs -BediMungen fönnen
fpfMnfrei aus Hx Geschäftsstelle d . Notariats
Ettlingen , ferner bei H. Palm . Karlsruh «.
Ettlingerstr . 27, A . Palm , «larlsruh «. Boeckh -
ftratze 27, eingesehen werden .

Ins ^ emeinötfcltetaifflt

fiit ften Sladlleil Hinteln .
Mit Wirkung vom 1 April t . IS . an wird

das seitherige Gemeindcsekretariat für den
Stadtteil Nintheim als selbständiges S - kre -
lariat ausgehoben . Seine Funktionen werden
von de» zuständigen sonstigen städtischen
Stellen un > Aem er » wahrgenommen . Bis
»Um 1. April d . 38 . gibt das seitherige cye-
metndesekretariat nähere Auskunft hierüber .

Karlsruh « , den 27 . Mär , 1930.
Der Oberbürgermeister .

Das Fimdbitro der
Neichöliahndirektion

Karlsruhe versteigert
am 31 . März , 1. u . 4.
April 1930 , jeweils 8
u . 14 Uhr beginnend
i . Berstet, ' erungHr um
Karlsruhe vbf . (Ein¬
sang Maxau » ».) öflent -
lich g«gen Barzahlung
die Fundsachen vom
4 , Bierteltavr 1929.
nicht ab ^^holtes Hand
und Reisegepäck sowie
unanbrinc .liche Fracht -
gliter , darunter Her -
ren - u . Damennhren ,
Schmuck . Augensläler ,
Herren - n . Damcnfahr -
rädcr , 25 Its Bettf «-
derii , 1 schwerer Bo¬
den eppich 300X340 ,
mit Brücke , 1 gebr .
Schreibmaschine , 1 P
Antoschneeletten .
Die besonders gen

Gegenstände werden
am Sl . Miir , von 10
Uhr an auSgeboxn

(N102 )
Briesumschläge liefert

Drua . S ^ »„ «rgarten

Di « G «m«ind « Nöt -
tingen verkauft im
Submisstoiiswea «inen

jungen , feticu

MdSllltteil .
Angebot « pro Zeniner
Lebendgewicht wollen
bis längstens Mauta «,
den » l . Mär, , « all»-
mittags S Uhr . beim
<Ä«m«i» derat einge -
reiciii werden . Der
Zuschlag «rsolgt an -
schliebend . <S297a >

Der Gemeinderat .
Lwangsliersteineruna .

Am Samstag , d« n
2». Mär,i 1»80. vor¬
mittags 11 Uhr ,
ich in ttniclingcn , vor
dein Ltathaus gegen
bare Zahlung i . Voll -
streckungsweg « öffent¬
lich vei steigern :

1 Klcidevschrank , 1
Büfett . (8809)

Karlsrnb «.
den 27. Mär , 1930.
Ni5 mm « l « ,

Gerichtsvollzieher .

»MIIIIH HlinililllNIIH ■

iMsar

oiteiMiepRaui
beginnt morgen mit Sonder -Angeboten in
Damen -Kleidung neuester Mode !

Der iulrt8chaftlich0ni.a98 angsiaüt , bringen wir für
Ostern nesoriüers günstige EinNaufs- Qeiesenitsiien
C | ni <iP Rfisnifie aus unserer Riesenauswahl Mäntel
UHBSC ataSpiWC in allen modernen StoUarten ;

<$ UtpwH>Uu ' SbowmtyWitto -'SSlmtM
wie Abbildung , Ia.QualIt -. <jan2 auf guter Kunstseide , mit breitem AH a 9 jBf
Herrenbesatz , bestens verarbeit . u. vollweit geschnitten , nurRM . «AM , § £ 9

_ _ MW
ganzgefOtt - mit Rundgiirtel,Taschen , flotte Sportform , nurRM .

Wwh -M

strasula
d

n : s . w

Linoleum

Taüelen

LinKrusta

COCOS

kaufen Sie zu billigsten Preis *®

FrltZ MM* .
Telefon 2 5 8 ö , Kreuze traf

^
Reichste Auswahl in allen Färb « ®

^
"Mustern. Grösstes Lager * <°

Weingroßhand ^
^

mit <mt «m Kmtdenstamm sucht stattbe -

Herin als

Vertreter«
Anaeö . unter SH . F 3656 an d .

JugendL Machart mit Rückenpasse , Rundgart . u . Taschen . nurRM .

27 .50
16 .75

.WWWWÜM .
mit Verbindungen tn Mtttelb »
grohem Werk sofort g«s« « >. ^ oil^
£ te Erfolg « nachweisen könnet , .sicN<
sich unter Beifiigiing von
Referenden , i -eben .-la « ' . ,

KeV° "
SÜ-

sprüchen und Lichtbild melden
«! S4« 2a an d . Badische presse .

- I '

Arzt
mr Hocntrequenz

■ w €
l

Das Geschäft der Sparer

Otaiserstr . 95 u. lüerdetplaft

m\

daS In bekanntem Bade „eri .p ,
wird , gcsilcht , Zuschrift «« , ^
lick behanc -elt weiden , erv ^
D «4l»3- an d BadiiS «

w

« » che für sofort ein
iüngeres (B1871 >

Mädchen
f. Haush . u . Mithilfe
im Damensalon .

Anian Hanswlrtb .
Friseur ,

Weingarten .
( « 13711

miH »WHHIl| HHHItllllHHIIBIIIIIIIH | MIIIIHII,ll| Htl | | HIIIHIIIIIIIIIIllliiiMHInillimillllllllllllllllUlHIHMtlMlllimWH „ ,»e»»̂ »», »l»„ , ,
Dienstmädchen

! m . Zengn ., p. 1. April' gesucht. f92041
Werdervlab 83, 2 . St -

Malfent
VA 3. Werkstattprarlö.
such , Anfauassteilung .
stührerichetn 2 u s <>.
(Seil , Aug , u . ES >!i!<>
a . d . Bad . Presse erb .

Lehrmädchen
welch , perf . stenogr . u .
lnaschtnenschr . kann ,
sucht weg . Aufg . de!
Büros Stelle , Ang . u .
W »«17 an d . Bd . Pr .
Saubere tlicht. »rrau
sucht Beschäftigung in
besser . Haufe , übern
Waschen und Bügeln .
Aug li , 9fr .
a» d. Badische « ?

Auto-Verkäufer.
Kanfmailn , 25 I ., mit langjähr . Erfahrung ,

im In - u. Äubendienst , u , guten « eziebuug, ,
fniltt sich tu v«rä » d«rn . Etstkl . Sief . u . Zeugn ,
Offerte » unt . 3^t . C3K8 a. b. « ad . Presse .

Offene Stellet

Wen -

Brnifin
bei täglicher Aus¬
zahlung biet « ich
reellen Werber » .
Werb - riliuen für
Neuheit . Vorzu -
stellen von 9 — 12
Uhr vorm . (9114
Leepoldstrasie ZV,

1. Stock , links .

Mer

, nm Verlauf von
Weinen u , Spiri -
tiiosen gegen sehr
lohnende Beziige
von angesehener
Firma gel . Nur
Herren , möglichst
mit Wagen , wol -
len sich melden .
Rngeb . mit allen
nötigen Angaben
uni . Äkr , S
an d , Bad . Presse

Zlickichneider
Näh « Sübschstrahe g« s.
Zu erfrag , unt . 9307
in der Bad , Presse .

i Nuss , .OllnsllervirtnoS
sucht sof , ig, , intellig .
Dame als

Nehengerljienit
für iede Pers , geeign ,
b« s, Tamen , a , Verb, ,
kein vesuch k. Schreib -
arbeit , led , AnSkiinft ^
Osseil . n . Nr , » 3660
an die Bad . Presse ,

Tüchtige (L8W1

Friseuse
für sofort gesucht .
Salon W »ls «nsp«rger .

Reiiehegleiterin <
Meldung Samstag a
9 Utir . Eliltugerstr . 21 ,
varierr «. (JW6S44

Haushälterin
nicht unter 30 Jahre ,
katholisch , zuverlässig ,
persekt im kiochcn und
Nähen , in srauenloscn
HauSbalt <2 Personen )
nach Freibnrg gesuchi ,

Zuschriften mit Licht
bild unter C63 »Sa an
die Badisch « Presse .

evan
f. V

» -» -
ZK ««

■tili ' ni
Alleinma ^ ^ m.

fflenmi «

nun « : o #

Große Vorräte ^ V

la . Niedr . Busen -

R O 3

Sorten nach Ihrer « ' »̂ 1
d . z . Zt . best S*ort . te oH 3,e

.II . Qua ) . 30 % billiff bo f
b ft

Beerenof ' ' eg Tr ^ O»»
^ oiiannwi ^ erstrün ^ ffro ßfr ? j«0"
St . O.SS . Himheerpfl

Olto Bräo » " » £
Rosen - und
b . PforaUeim . Baindt -



Badlsche Prefie / Mend - AuSaabe

L' ebchenl Liebste Mar ? , warum habt Ihr uns so lang « allein ge»

lassen ? Wir haben uns doch noch nicht den tausendsten Tell von
allem erzählt ! Aber Sam soll Wein bringen . Wir wollen an »

stoßen auf Blühen und Gedeihen der Morris -Werke und aller , die

ihnen angehören , ihrem Wohle dienen ! Und — auf das eigene Heim I"

Die Anderen stimmten herzlich zu. Als Eaven » mit Vera an »

stieß, bemerkte Helene , daß sie unter seinem zärtlichen Blick sehr
rot wurde .

„Vorbei , Eaven », mein lieber Freund ! Man soll seiner Toten

gedenken , doch der Lebenden Rechte dadurch nicht kürzen ! In jenen

Tagen half mir die Sorge um den kranken und mehr noch um den

genesenden Warner über das Schwerste hinweg . Als er endlich das

Bett verlassen konnte , erschreckte seinen Neffen und mich sein finsteres

Brüten . Damals erhielt ich gerade die Ihnen bekannte Nachricht

von der Sanierung der Morris - Werke . Man war bereit , das von

mir investierte Kapital zum größten Teil auszuzahlen , schlug mir

jedoch eine weitere Beteiligung mit der ganzen Summe vor . Mit

diesem Brief ging ich zu Warner . Da Arbeit mir das einzige schien,
das den einst so Tätigen dieser Starrheit entreißen konnte , so bat

ich ihn , trief) nach New Orleans zu begleiten , mir bei Regelung

dieser Geschäfte zur Seite zu stehen , die mir zugleich ein stets im

Auge behaltenes Ziel verwirklichen sollten . Ich hoffte , daß er dann

endlich auch die eigenen Angelegenheiten wieder persönlich in die

Hand nehmen , von neuem beginnen würde . Das tat er denn auch

allmählich . Er begann wieder seine eigene Arbeit in noch steigen ,

derem Maße , als früher . Aber ich mißtraute solcher verbissenen
Arbeitswut , sie ist nichts weiter als ein produktives Narkotikum —

eines Tages werden wir die Rückschläge erleben müssen —.

Und nun sind wir endlich wieder hier , zu Hause — welch
wunderbares Wort ! — und ich hoffe zuversichtlich , daß auch Warners

Geschick sich noch zum Guten wenden wird . Es wäre ja auck schlimm ,
sollte dieser geistig bedeutende , im Grunde wertvolle Mensch an

einer so minderwertigen Existenz , einer Abenteurerin , wie diese
Mm . de Castelneuf scheitern !"

Helene hatte sich in immer größeren Eifer gesprochen »nd

Eavens betrachtete sie verwundert :

„Mrs . Morris — ich staune ! Wie sehr haben Sie Ihr Urteil

über Warner geändert ! Haben Sie das auch — verzeihen Sie die

Frage ! — dem System des Trusts gegenüber getan ? "

Gedankenvoll blickte Helene in das Dunkel des Gartens hinaus ,
bevor sie langsam , wie nach Worten suchend, antwortete :

„Warum sollten Sie nicht fragen , lieber Eavens — ? ! Ja —

und — nein . Ich bin zu Menschen und Dingen , ihrer wechselseitigen

Beziehung zueinander , in ein ganz anderes Verhältnis getreten . Ich

habe leider an Idealismus verloren , um Real - Praktisches dafür ein -

zusetzen. Auch heute noch erscheinen mir Allan Morris ' menschen-

beglückende Pläne für den Einzelnen im engen Kreise aufs Höchste

erstrebenswert , ihre Verwirklichung für die Allgemeinheit aber ,
fürchte ich . steht noch in weitem Felde , wird vielleicht nie realisier -

bar . So lange die Welt steht , hat es ein Auf und Nieder der Völker ,
der Nationen , der Einzelnen gegeben . Die heute Sklaven , stiegen

morgen empor , die Großen mußten ihnen Platz machen , herabsinken
in den Staub der großen Lebensstraße , bis auch ihre Zeit des Auf -

stiegs wiederkam . So ist es und wird es bleiben auf diesem Planeten
Erde !"

Gedankenschwer sah Helene zum Himmel auf , an dem die Sterne ,
groß , fast tropisch , im milchigen Grau zu blitzen begannen . So

viele atmende Welten ! Wie unwichtig war da das Atom Mensch !

Unmerklich neigte Eayens sich vor , um ihr von der Dämmerung

verschleiertes Gesicht besser erkennen zu können . Wie rein , gütig ,
wie abgeklärt es war . viel schöner noch als vor einem Jahr ! Aus

einer plötzlichen Gedankenverbindung heraus fragte er :

„Wissen Sie auch . Mrs . Morris , daß Vera Ihnen immer ähn »

licher wird ? Und nicht nur im Aeußeren ? Gerade in der letzten

Zeit hat sie sich sehr zu ihrem Vorteil entwickelt , es ist ein ent -

zückendes Geschöpf geworden !"

Helene wandte sich ihm lächelnd zu :

„So — ? Nun , ich würde mich innig freuen , wenm Sie — recht

hatten ! Aber erzählen Sie mir doch , was Sie in diesen langen
Monaten gemeinsam unternahmen . Ah — Veral Da bist- du ja ,

ROMAN von WlliyA . LE.MNER Man schrieb Oktober , einen Freitag , den Tag vor Wochenende ,
als Helene sich von Warner in dessen Privatbureau verabschiedete .
Seine Hand in der ihren festhaltend , sprach sie lebhaft überredend

auf ihn ein . Ihre Stimme klang heiter , doch ihren Blick umschattete
die Sorge .

„Nein , Mr . Warner , Sie dürfen mir keinen Korb geben , müssen
eine Weekend - Fahrt mit meiner neuen Yacht auf dem Mississippi mit
mir machen ! Sie haben in den letzten Wochen so angestrengt für
mich gearbeitet , indem Sie mir bei der äußeren Umstellung meines

privaten Lebens , bei meiner geschäftlichen Beteiligung bei den
Morris -Werken , ihren neuen sozialen Einrichtungen , zur Seite

standen . Daneben haben Sie Ihre eigenen Angelegenheiten ge»
ordnet . Wie tief es mich betrübte , daß Sie weder meine , noch die
von so vielen Seiten angebotene Hilfe zum Neuaufbau annahmen ,
nur die noch laufenden Geschäfte abwickelten , sagte ich Ihnen ja
schon .

Vorwurfsvoll blickte sie zu ihm aus . Er machte eine abwehrend «

Handbewegung :

„Ich weiß , Mrs . Morris . Nennen Sie es Schwäche , Feigheit ,
wie Sie wollen — aber die alten Zeiten find vorbei , jetzt heißt es

Zähne zusammenbeißen , wenn es auch sehr sauer wird —. Aber

lassen wir das . Es war mir eine große seltene Freude , Ihre Güte
ein wenig vergelten zu dürfen , indem ich Ihnen bei der Ordnung
Ihrer Angelegenheiten behilflich sein konnte . Diese Wochen ge»

meinsamer Arbeit an der Verwirklichung Ihrer sozialen Ideen haben
mir manche neue Erkenntnis gebracht , mir mein vergangenes Wir -
ken in neuem Licht gezeigt . Ich fürchte , vieles daran wird verfehlt .
Nun , mögen andere , mögen vor allem Sie , besser machen , was ich
zu spät erkannte . Und noch eins : Mrs . Morris , lassen Sie mich Ihne »
heute sagen , daß Ihre selbstlose Güte , Ihre Reinheit , Ihr Ueberden -

dingenstehen , mir den Glauben an die Menschheit , die Frau , zurück»

gegeben hat . Leben Sie wohl , Sie lieber feiner Kamerad !"

In tiefer Bewegtheit führte er ihre Hand an seine Lippen ,
küßte sie fast andächtig . Helene sah auf seinen gebeugten Kopf herab
und mit furchtbarer Deutlichkeit packte die Gewißheit ihr Herz , dafj
Warners letzte Lebenstage gekommen waren . Gelang es nicht , ihm
noch in letzter Stunde eine starke Hoffnung , ein erstrebenswerte »

Daseinsziel zu schaffen , so verhärtete dieser wertvolle Mensch , dieser
starke Geist , an seiner vorgefaßten Meinung bis zur völligen N «»

gierung seiner selbst. Nein , um keinen Preis durfte er in diesen
Tagen sich selbst überlassen bleiben ! Beschwörend sprach sie ihm zu.
Immer noch zögerte er und sie fühlte , daß er nur nach einer möglichst
freundlichen Form der Absage suchte, als sie im plötzlichen Entschluß ,
seine Zusage zu erzwingen fragte :

„Und wollen Sie sich selbst diese Ausspannung wirklich nicht
gönnen , muß denn auch ich auf diese Erholung verzichten , die ich
ohne Ihr Mitkommen aufgeben werde ? ! Warum ? Weil ich sonst
allein fahren müßte — Sie wissen , daß Vera mit Miß Morris

verreist ist, Eavens macht mit Ihrem Neffen über Sonntag eine «

Ausflug nach Viloxi — und ich habe — außerdem Geburtstag !"

(Fortsetzung folgt .)

billige
^nöerpoften

enkragen
' Armen In Lrep' ^ ps , Bretonn «

bedeutend
unter Preis

, . . ' ">od . ? arden
^ 'nfädlge Dual ität J -

nUr folcngc Vorrat
intn S*bUtn

bedeutet KJkntlutil . körperlich * uüü gel *uge r . uoJw
»owie Forderung der allgemeinen Rüstigkeit El»
Orlgin &lgla » ..Neo -K ruuchen -Salr kostet Mark
la Apotheken und Drogerien , aber hUten Sie „ vi,
tot angepriesenen Nachahmungen K rn ».-h, -t >• < >»
Handel In dei bekannten gelb -«chwaraen Packung
Kriuchen wird vielfach oarheuahmoa vnaokt , «bar
la Wirkung niemala • rreiebi .
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Große jugdl . Glocke
a . Hanffantasieborte / >
mit Ripsbandgarnitur ■• ■3U

Flotte jugendl . Form
aus italienischem Qetlecht , mit
breiteingesetzt . Band¬
garnitur . in vielen ß Qfl
tweedartigen Farben Wiwll

Iwoiigeorgena -

compiet
| mit fescher Crspe

de Chine - Bluse ,
I Jacke neuart . ge¬

stickt . Gr . 40 - 46

westen - Kieid
aus gemustertem
Bordürenstoff mit
eingearbeit . Bluse

Gr . 40 - 46

Hacftmftiags -
Kieid .

la .Velourine , neue !
blus . Glockenform f
mit aparter Cräpede Chine -Qarnitur

Fesche Glocke
aus echt . Exotenstroh E AA
u . mit flotter Garnitur

Kleidsamer Hut
aus Hanfborte , mit
eingesetztem Motiv f Qg *
aus Hanfspitze . . . ■ »vW

Damen - flancIscSiuiie

75 4
1 .45
1.95
2.95
3.95
4 .95

Damen - Kleidung
Tweedartige Kleider
neue Dessins , fesche Glockenform . >
Frauen -Kleider ausia . ve ioutine M
u . Biesenverarb ., mit Georgette -Garnitur I Va ' 5 »
FrÜ hj a h rs - Ma nte I In la. rein¬
wollenen Fantasiestoffen , ganz gefüttert
BlllSe Trikot- Charmeuse, Jumperform
mit Falten « . . • . .
BlUSe reine Seide , Sportform , durch -
geknöpft

Rock -compiet

aus neuartig «e-
musterten » Stoti

| Mantel ganz ge¬
füttert . mit dazu
passendem Rock

capes -mantei

aus tweedartigem
Stoff mit Sattel -

lutter

5.75

Trencticoal -

mantei

gute dauerhaft *

Qualität

Damen - W äsdie
Damen -Handschuhe
Schweden Imitation , mit farbiger Manschette . . . .
Damen -Handschuhe
mod Schlüpfer , Zwirn in modernen Farben . .
Damen -Handschuhe
kQnstl . Waschseide , 2 Dr ., in schönen hellen Farben
Damen -Nappa -Stepper
2 Druckknöpfe . . . . . . . .
Damen - Handschuhe
Ia Ziegenleder , 2 Din vielen modernen Farben
Damen -Handschuhe
gutes Waschleder , Schlüpfer . . . . . . . .

Kleidergarnituren Kragen u. Manschetten . AB |
für runden und langen Ausschnitt 1 . 75 « f W

'J

95Bindekragen m kunstseid. Rips
mit breiter Vaienciennegarn . in weiß , champ , ros6

X

IV

Damen -Taghemden aus gutem Wäschestoff
mit Stic kefdl und Valenclenne - Spltzen garniert 2 .90

Damen -Nachthemden weis
mit buntem Schalktagen und hochgeschlossen 2 .50

Damen Schlafanzüge farbig Batist
langer Arm . fesche Verarbeitung . . . . , 7 .00

Kunstseidene Unterkleider
mit Spitzen hübsch garniert . . . . . . 0 .50

Corselett gut sitzende Form
in Drell oder Jacquard -Stoffen » . . . . . . 0 .50

Hüfthalter ohne Schnürung
gute Paßform , seltlicn zum Haken . . . . . 4 .50

2.59
1.S0
6.50
3.50
5.75
3.75

Damen - Slrüjmpfe

' © M K

Seidenflor , künstliche Waschseide
oder echt ägyptisch Mako In vielen Farben Paar
la künstliche Waschseide
Seidenrand m bunt . Kante , Florseide , gr .Farbensort .
Bemberg -Gold
(einfarbige Qualität in allen Modefarben . . Paar
Flor mit künstlicher Seide
plattiert , der gute Strapazierstrumpf . . . . Paar

95 4
1.75
1.95
2.45

Schalkragen lange Form
mit Bäfichen und aparter Schnurstickerei - . .

Passenkragen .Die große Mode*
, M AfS

la . Crepe dq Chine mit breitet Spachtel - ^und
Bre t̂onspitze . . . 2 .25

Kinder -Kleid
laus reinwoll . Pope -
Ilm , Rock mit Falten
| u . Knopf Verzierung
| versch . Färb . C 7C

Größe 45 U . I U
[ Jede weitere Größe

40 «̂ mehr

Kinder - mantei
a . karierten , guten
Stoffen , m. Rücken -
passe u . Fal - ß QC
ten , Gr . 45 Q .oü
Jede weitere Größe

75 # mehr

1
T rskoSagen

Knaüen - fflantei
aus marine Melton I
auf Serge gefüttert I
m . Abzeichen C QC

Größe 0 O. SÜ |
Jede weitere Größe |

50 -? mehr

Damen - Schlupfhosen
echt ägyptisch Mako . In vielen Farben .. . ->
Damen -Hemdhosen echt Mako, fein gestrickt
offene u . Windeiform mit BandtrSger , weiß u . farbig
Damen -Unterziehhosen weiß. Jaschfra aus
Vistra . die hochw . Textilfase ' . seidenweichglänzend
Damen Unterhemdchen weiß .mit angewob.
Träger . Jaschtra a . Vistralaser . haltbar u . waschbar

95J
1,93

225

2 . 7Z
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